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Der Krieg-,
Die Kampfe im Weiten.

§§ Aus Genf, 30. November, wird dem »Tag« gemeldet:
Das schwere Geschütz hatte gestern auf beiden Seiten Ruhetag
Die deutschen Feldkanonen bewährten sich» wieder vorzuglich
bei Deckung unserer Jnfanterieoperationen, besonders
nördlich von Arras. Geringere Bedeutung messen die
Franzosen den neuerdings im Argonner-Walde erzielten
deutschen Fortschritten, sowie den Gefechten kleinerer
Einheiten um das Vogesendorf Bandesapt und das zwischen
Ehaulnes und dem Somme-Flusse gelegene Dorf Fay bei.
Für heute wird lebhaftere Bewegung in der Gegend der
Aisne und in Flandern erwartet.

WTB Paris, 30. November-i) Amtlicher Kriegsbericht
vom 29. November, 11 Uhr abends: Auf der ganzen Front
herrscht Ruhe, ausgenommen in den Argonnen·,» wo die
deutschen Angriffe nicht erfolgreicher waren als fruher.

Vom sei-bischen Kriegsschniiplatza
WTB. Wien, 30. November. Vom füdlichen Kriegsschauplatz

wird amtlich gemeldet: 3«0. November: Auf dem südlichcn Kriegs-
schaiiplalze dauern die Kämpfe an. Gestern wurde das hartiiäkkig
verteidigte Suvobor, der Sattelpuiikt der Straße Valjevo—Cacak,
nach heftigen Kämpfen erstiirmt. Das Bataillon 70 zeichnete sich
hierbei besonders aus. Auch das Reginient 16 und das Laiidwehr-
regiment 23 haben sich in den letzten Tagen neuerdings hervorgeran.
Gesterii wurden iusgesamt 1254 Mann gefangen genommen und
14 Maschinengewehre erbeutet. Jn Uziee wurden viel Waffen und
Munition vorgefunden.

§§ Aus Budapest, 30. November, meldet« man dem
,,Ta «: Das Vordringen unserer Truppen in Serbien
schreitet vvrwärts. Teile unserer Truppen stehen bereits
50 Kilometer vor Valjewo. Ein größerer Teil von Ost-
serbien ist in österreichisch-ungarischem Besitz.

Von den Karpatheukiimvfein
§§ Aus Debreczin, 30. November, wird gemeldet:

Auch heute trafen hier zahlreiche in den Karpathenkämpfen
igefangene Russen mit der Bahn ein. Es war ein Gefan-
genentransport von 1200 Mann und zahlreichen foizieren,
u. a. der Generaloberst Semiratow, der mit mehreren
anderen Offizieren von einer Husarenpatrouille in einein
Baueriihause gefangen wurde. Nach Aussage der Gefan-
genen verwendet die russische Heeresleitung in den jetzigen
Karpathenkämpfen aiistelle der Kosaken Tscherkessen. —-
Frauen aus Hajdu-N-inä-s richteten ein offenes Schreiben
an den Houvedininister Hazai mit dem Ersuchen, Frauen
ihres Bezirks vom 19. bis 36. Lebensjahr zum Militärdienst
zuzulassen. Alle wollten gern helfen. Sie könnten Mann-
schaften das Essen bereiten, derweilen sich die Männer im
Felde befänden.

Der Kanzler über die Kriegslaga
§§ Über die gestrigeii Besprechungen des Reichs-

kanzlers mit den Parteiführern des Reichstages
können naturgemäß Einzelheiten nicht angedeutet werden,
da die Besprechungen streng vertraulich waren. Soviel
darf aber, wie der »Tag« versichert, gesagt werden, daß die
Mitteilungen des leitenden Staatsmaiines über die gegen-
ipartige Lage durchaus zuversichtlich klangen, sowohl
uber ie im Westen, wo es nach unseren gegenwärtigen
Stellungen ausgeschlossen erscheint, daß der Krieg von dort
1»e in unser Vaterland getragen werden könnte, als auch
uber die durchaus günstige Lage im Osten. Unter solchen
Umständen besteht eine Übereinstimmung zwischen der Re-
gierung und den Volksvertretern darin, daß nur ein
Friede geschlossen werden darf, der absolute Dauer ver-

  

spricht und der uns für alle dargebrachten Opfer an Gut«
und Blut entschädigt.

Hindenlsurgs Auszeichnung
» WTB Konstäntinopeh 30. November.«) Anläßlich des neuen

Species Hindenburgs sendet der ,,Tanin« in einem schwungvollen
Leitartikel einen begeisterszten Gruß an den General-
felsd marsch all Das Blatt bewundert die Größe des Sieg-es,
ebenso wie die Bescheidenheit, in der HindeUbUrg im Gegensatz zu
der IDUssIschen Prahlerei darüber spricht. Feld-marschall von H-iinden-
NVA habe auf den glorreichen Sei-ten »der Weltgeschichte seinen
mnien eingetragen, der nicht nur von den verbünsdeten Deutsch-

fcmidT sondern auch von den Militärs der ganzen Welt mit Ehr-
·Ukcht· werde erwähnt werden. Jn disesen geilen, schreibt der
"Zaum" weiter, die wir schreiben, uan die Liebe der Osmanen zu
Inbenburg zu verdolmsetschenx möchten wir betonen. daß dieser
el«d·kterr, weil erdie wichtigsten Siege· gegen die größten Feinde

svådåeislams errang, als wahrer Held nicht nur des Osmanentums,
.. M Auch des ganzen Jslams begrüßt wer-den wird.

. Die mit « « · · . . .
Zeitung veröfigntlisåsächneten Artikel sind schon in einem Teil der
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versenden wir auf Wunsch in der Woche vom
2. bis 8. Dezember an Feldzugsteilnehmer,
deren Adressen wir schon jetzt aufzugeben bitten,
gegen vorherige Einsenduug von 1.20 Mark.
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Este Miete-ei im 11112111 mit den
Euteuteniiichten
Der heilige Krieg.

WTB Konstantiiiopel, 30. November Die »Agence
Ottoniane« erfährt aus Medina, daß 30 OUO Muselmanen,
darunter Sajids, Ulemas, Scherifs und Beduinen, sich um
die heilige Fahne des Sandschak-i-Scherif geschart haben,
die unter Entfaltung großen Pompes von der heili en
Stätte her eingeholt wurde. Die Begeisterung er
Bevölkerung war groß. Tausend Mann, darunter der
65jährige Mufti der Schafiiten, ließen sich als Freiwillige
einschreiben und schworeii am Grabe Mohammeds, die
Waffen nicht früher niederzulegen, als bis die Rechte des
Vaterlandes und des Kalifats anerkannt sein würden.

f Die Entsendung des Freiherrn von der Gollz
. ""- nach der Titrkei..

§§ Um die Eiitsendung des Freiherrn von der Goltz
nach der Türkei hatte dem »Tag« zufolge der Sultan
Kaiser Wilhelm mit dem Hinweis darauf gebeten, daß
Herr von der Goltz bei seinem letzten Besuch in der Türkei
im Jahre 1910 dem jetzigen Sultan Mohanied versprochen
hatte, in den türkischen Dienst zurückzukehren, wenn jemals
die Türkei seiner Dienste bedürfen sollte.

Aegypleii.
§§ Rotterdam, 30. November. Nach einem Privat-

bericht aus Kairo weiß man dort nichts von den Vorgängen
an der türkisch-ägyptischen Grenze. Die Engländer haben
eine äußerst strenge Zensur für den Telephon-, Tele-
graphen- und Postverkehr eingeführt, so daß keine Nach-
richten nach Ägypten durchgelassen werden, die den Eng-
ländern nicht passen.

Erfolglose Besuche von Fliegern in
Friedrichshafeii.

§§ Vom Schweizer Ufer bei Romanshorn ist nach der
,,Neueii Züricher Zeitung« durch verschiedene Augenzeugeii
festgestellt worden, daß schon zwei Mal, das letzte Mal vor
drei Wochen, bei Nacht fremde Flieger über dem Bodensee
und über Friedrichshafen erschienen waren, die aber dann,
als dort sofort alle Lichter aiisgelöscht wurden, wieder ab-
zogen, ohne Bomben zu werfen. Man nimmt an, daß diese
Besuche in gewissem Zusammenhange stehen mit einer
systematischen Spionage, durch welche die feindlichen Mächte
regelmäßig uBunde über die Vorgänge in Friedrichshafen
erhalten. Bei dem neulich abgeschossenen Flieger Briggs
sind nicht nur genaue militärische Karten von Friedrichs-
hafen, sondern auch ein verblüffend genauer Plan des
ganzen Grundstückes der Zeppelinwerft mit sorgfältiger
Einzeichnung der Standorte der Abwehr-Kanonen und
Maschinengewehre gefunden wurden.

Ein nuszluugcncr Flieget-augriff.
§§ Aus Sas van Gent wird dem ,,Tag«, 30. November,

gemeldet: Zwei Flieger, die über Gent flogen, warfen zehn
omben über das StadtviertelMolesteede und verwundeten

drei Personen. Sie erreichten aber nicht ihren wahrschein-
lichen Zwecke ein im» Kanal Gent-Brügge verankertes
deutsches Schiff zu vernichten, auf dem sich eine Anzahl
höherer Offiziere befanden.

Abreise englischer Stantsnngehoriger.
WTB Berlin, 30. November. (Amtlich.) Den en -

lischen Staatsangehörigem denen die Ausreise erlangt
ist, wird die Einzelabreise mit freier Wahl des Zuges nur
noch bis zum 6. Dezember gestattet. Vom 7. Dezember an
ist die Ausreise nur noch monatlich einmal mit bestimmten
Zügen erlaubt. Der erste Abreisetag nach dem 6. Dezember
ist der 6. Januar. Änderungen behält sich die Militär-
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s Vom uiouiencgeiuischcu Kriegsschaar-lage
§§ Rotterdam, 30. November. Wie aus London ge-

meldet wird, plaiie die französische Kriegsflotte einen neuen
umfassenden Angriff auf den Kriegshafen Eattaro, der
gleichzeitig von einem neuen Angriff monteiiegrinischer
Streitkräfte auf die in der Herzegowina stehenden öster-
reichisch-ungarischen Streitkräfte unterstützt werden soll.
Wie verlautet, seien mehrere tausend Mann französischer
Alpentruppen in Aiitivari gelaiidet worden, die die Mon-
tenegriner bei ihrem neuerlichen Angriff verstärken sollen.
Auf diese Weise hofft man, die Offensive Osterreichs gegen
die Serben zum Stillstand.zu bringen.

Erweiterung des Personenkreises für
Fauiilicnuuterstiitzuugen.

WTB Berlin, 30. November. Die ,,Norddeut-sche All-
gemeine Zeitung« kündigt folgendermaßen eine Erwei-
terung des Personenkreises für Familien-
unterstützungen an: Die Reichsregierunsg stellte neuer-
dings weitere Richtlinien bezüglich der Anwendung sdes Gesetzes
vom 28. Februar 1888 in der Fassung des Gesetzes vom
4. August 1914 betreffend Familienunterstützungen auf und
empfahl sie den Bundesregierungen zur Beachtung. Es handelt
sich dabei um eine recht bedeutende Erweiterung des
Personenkreises der Anspruchs-berechtigten.
Über weitere Ergänzungen schweben noch Verhandlungen mit
den beteiligten amtlichen Stellen. Jm einzelnen seien aus
dem Rundschreiben folgend-e Punkt-e shervorgehosbem

1) Jm Falle der Bediirftiigkeit sind aiich Stiefeiltern Stief-
geschwisstern und Stiefkinsdern der in den Dienst Eingetretenen
Famil-ienunterstützungen zu gewähren, insofern sie von ihm
unterhalten wurden oder idas Un-terh«ailtungsbe:dürfnis erst nach
erfolgtem Diensteintritt hervorgetresten ist. Untier denselben Vor-
aussetzungen sind auch den unehelichen, mit in die Ehe gebrachten
Kindern der Ehefrau Unterstützungen au gewähren, auch wenn
der Ehemann nicht ihr Vater ist. Gltsernlosse Enkel der Ein-
berufenen sind ehelichen Kinder-n der Ein-getretenen gleichzustellen

2) Nicht nur iden Familien der Mannschaften des Beurlaubtew
I standes. sondern auch denjenigen aller. übrigen im wehrvflichtigen
Alter stehenden Miannschaftem welsche infolge der kriegerischen
Ereignisse ncicht mehr in der Lage waren, in dise Heimat zurück-
zukehren, sind im Falle der Bedürsvigkeit Unterstützungen zu
gewähren, sofern glaubhaft gemacht wird, daß sie als Gefangeire
im feindlichen Ausland zurückgehalten werden, wobei kein Unter-
schied zu machen ist, ob sie vom Feinde als Kriegsgefsangenie oder
als Zivilgefangene behandelt werden. Das Gleiche gilt bezüglich
solcher Mannschaften, von denen glaubhaft gemacht wird, daß sie

. im Ausland Ibei einem Marine: oder Truvventeile zur Einstelluiig
gelangt sind.

3) Gemäß § 10 Absatz 5, a. a. O. werden Unterstützungen
falls ider in den Dienst Eingetrsetense vor seiner Rückkehr verstirbt
oder vermißt wird, solange gewährt, bis »die Formation, der er
angehört bat, auf den Friedensfuß zsurücigeführt oder aufgelöst
wird. Insoweit jedoch den Hinterbliebenen auf Grund des Gesetz-es
vom 17. Mai 1907 Bewilligungen gewährt werden, fallen die durch
das Gesetz geregelten Unterstützungen fort. Diese Bestimmung
ist so auszulegen, daß zwischen dem Fortfall der Familienuntew
stütznnsg und dein wirklich-en Bezuge der Hinteiibliebenenrente eine
Unterbrechung nicht eintreten foll. Die Wort-e »in-währt wer-den«
find also gleichbedeutend mit den Worten ,,t-atsächlich zur Aus-
zahlusng gelangen”. Von der Anrechnung der bis zu diesem Zeit-
punkt gewäihrten Familienmtserstützungen auf Hinterbliebenen-
bezüge wird wegen der Schwierigkeit der Durchführung dees Ver-
fahrens abzusehen fein. Das Gleiche gilt, wenn der in den Dienst
Eingetretene infolge Verwundsnng oder Krankheit als felsdidiienst-
oder garnisondienstunisfähig zur Entlassung kommt und ihm die
Kriegsinvalidenrente zugesprochen wind. Wenn auch die unter
Ziffer 1 bis 3 erwähnten Bewilligungen nicht ausdrücklich im
Gesetz aufgeführt werden, wird doch bei Erlaß des im § 12 a. a. O.
vorgesehenen Spezialgesetzes dafür Sorge getragen werden, daß
die Bewilligungen in Höhe der im § 5 festgesetzten Mindestsätze
den Lieferungsvevbänden vom Reich-e erstattet werben.

Ueberiveisung von Liebesgaben
WTB Berlin, 30. November. Auf die sehr erwünschte

Zufuhr von Liebesgaben ohne Bestimmung ein-
zelner Truppenteile für das im Felde lie en e Heer
sei hierdurch neuerlich hingewiesen. Abnahmestellen für
solche freiwilligen Gaben befinden sich am Sitz jedes stell-
vertretenden Generalkommandos. Freiwillige Gaben
werden in jedem Umfange vom einzelnen Paket bis zum
ganzen Waggon und Eisenbahnzu entge engenommen. Es
wird erwartet, daß in erster inie «penden zur allge-
meinen Verteilung eingeliefert werden, die von den vor-

· esetzten Stellen je naclå dem vorhandenen Bedarf nach freien
rmeffen und zum lusgleich den Kämpfern übergeben

werden können. Jedem Sack mit betimniter Adresse clfür
einen aktiven Truppenteil sollten ein bis wei Säcke glei en
Jnhalts für die Reserve-, Ersatz-, Lan sturm-"usw. For-
mationen beigegeben werden, die aus dem Bezirk desselben
Armeekorps hervorgegangen sind« und im Sinne der an-
geftammten aktiven Truppen keine heimatliche Garnison
eigen. Die Verpackung·geschieht am besten in Paketen

in Packleinen. Eine beigepackte Feldpostkarte mit der
Adresse des Spenders wird von den noch unbekannten
Empfängern im Felde sicherlich mit Dankesgrüßen zurück-
gesandt werden. Jede Adresse muß enthalten Armee-
korps, Division, Regiment usw., je nach der Bestimmung « der Gabe.



Jii der saiiipssroiit hinter Tschciiitochau. l
Von unserem Sonderberichterstatter

WilhemEonrad Gomoll.

I.

Die neuen Gefecht-e auf der großen Schlachtlinie in
Russissch-Polen, die das ganze Gebiet der Weichselgouve unents
von der Grenze West- und Ostpreußeiis, an Poseii und Schlesien
vorüber, bis nach Galizien hin umfaßt, geben in ihrer Gesamt-
heit wieder einmal in diesem Kriege ein so grandioses und neu-
artiges Bild, daß der Beobachter nur staunend davor stehen
kann. Welch ein Riesenwerk ist solch eine Schlacht, die iiber
Hunderte von Kilometern Millionen von Menschen einander
gegensübserstellt unb ein heißes Ringen entfesselt;
ein Ringen wie es die kriegreichen Zeiten früherer
Jahrhunderte und die der späteren Perioden nicht
geahnt, geschweige denn gesehen haben. Wie wildbrandende
Wogen des Meeres, die sturmausgepeitscht gegen das Land
rennen, so bedräuen sich die Menschenmsassem gegeneinsanders
geführt durch den eisernen Willen des Schlachtenlenkers
Sturnrgewalt verschwindet gegenüber diesen kämpfenden Heeren
fast zu ein-ein Nichts, und die Resultate dieser Kämpfe sind
schauerlich schön als Erfolge für »den Sie-ger, sclniiidershaft und
schmerzlich für den Besiegten. Eine neue Geschichtsschreibung
des Krieges wird geboren werden müssen aus den Erfahrungen
dieser Zeit, dieser wildentfesselten Völkerkämpfe; denn mit den
bis-her iiblicheii Mitteln gibt es kein Auskommen, Übersichten
zu schaffen, Klarheiten zu gewinnen, und die Resultate dieses
waffenklirenden Schachspieles festzulegen.

Aber wie beim Schach: vie-le Züge machen die Partie! Auch
diese großen Schlachten, wie sie im Westen und Osten vor
den Grenzen unseres Reiches jetzt-toben, bestehen aus tausend-
fältigen Einzelheiten, aus Gef-echten, in denen nicht nur die
Überlegenheit einer ganzen Truppe, sondern oft sogar die
eines einzigen Mannes von ausschlaggebender Bedeutung ift.
Und so mag es denn auch interessieren, da ein schnelles Erfassen
des ganzen grandsioseii Schlachtenbildes nicht ohne weiteres
möglich ist, im Ausschnitt einen Blick in das Kampfgetriebe an
ber Front zu tun, das jetzt in Polen entstanden ift.

Ostlich von Tschenstochan konnte ich bis in die Feuer-
linie ivordringen, nnd ich sah, wie unsere Feldgrauen dort
draußen leben, wie sie vor dem Feinde stehen, kämpfen und
'rfiegen. Es war eine wundervolle Freud-e, teilzushaben an diesem
Leben. Und, um es vorweg zu sagen, ———— denn ich halte es für
ein-e Pflicht, gleich im Anfang »dieses Bserichtes davon zu
sprechen —, ich fand unsere Truppen in einem so erfreulich
guten Zustande, wie er nicht besser zu denken ift. Was hier
und da wohl aus einem Feldbriesfe aufklingt: ,,Uns geht es
wohl,« das fand ich bestätigt. Nicht Sturm und Wetterge-braus,
nicht Kriegsgefashr und . . . der entsetzliche Schmutz Poleiis hat
unseren braven Krieg-ern, den alten wie den jungen, die Zu-
versicht, fast möchte ich sagen, die Freude an diesem Kampf um
die nationale Existenz Deutschlands nehmen können. Fest
stehen sie drauß-en, hart und nicht kleinzukrisegen. Daß wohl
hier und da einmal ein einzelner klagt, ist selbstverständlich;
denn nicht jede Menschennatur ist hart wie Stahl und den
wechselnden Aufgaben des Krieges gewachsen. Die Truppen
‚aber, in der Gesamtheit betrachtet, geben ein Bild der Kraft,
ein Bild der Freude; wirklich der Freude, zumal in ihnen noch
immer der gut-e, alte deutsche Humor umgeht und die köstlichsten
Blüte-i treibt. Keine Stunde vergeht ohne Scherz; denn wie
mir erzählt wurde, haben es Leute selbst noch fertig gebracht,
während die Kompagnien in den Schiitzensgräben im Feuer lagen,
unter Lachen auf einen guten Braten Jagd zu machen, der sich
vor ihnen im Schußfeld sehen ließ.

Ostlich von Tschenstochau . . Nach einer langen Fahrt
über entsetzliche Wege, durch Wasserfiirten und Sch·lam-niibäche,
kam ich nach O» einem elenden, polnischem schmutzstrotzenden
Nest, das hinte: Wäldern, inmitten ein-es hügeligen, sandige-n
Geländes liegt. Romantisch von einer alten Nuine überragt,
die auf mäßig hohen Ksalkfelsen hinter der Ortschaft steht,
machte die Stadt mit ihren vielen, halbverfallenen unb den
wenigen einigermaßen gepflegten Gehöften einen inaslerischeu
Eindruck. Leider blieb dieser nicht bestehen, als ich näherkam
und den vorhandenen Schmutz sah, durch den es durchzuskommen
hieß. Voll gestopft mit deutschem Militär aller Waffen-
gattungen fand ich die Stadt, über deren Marktplatz man nicht
kommen konnte, ohne bei jedem Schritt bis zu den Fußknöcheln
im Sande zu verssinken Fushrparkkolonnem Artillerie und
Automsobile saßen mit den Rädern bis zur halben Speichen-
höhe in ber überall aufgewühlteii Erde, und wo nur ein Wagen
sich mühsam vorwärts arbeitete, hub ein Schimper über die
elende Beschaffenheit des Bodens an, über die Quälerei, die man
den armen Tieren zufügen mußte.

Da es bereits dunkel wurde, war an dem Tage an ein
Weiterkommen nicht mehr zu denken, und so hieß es, ein Unter-
kommen zu finden. Nach ein-ein Quartier suchend, durchstrseifte
ich die schmalen Gassen und hatte dabei zum ersten Male die Ge-
legenheit, beobachten zu können, wie unsere Soldaten es sich in
denelenden Baracken solcherOrtschafteu gemütlich machen. Wo es
ging. hatten fie, wen-n zwei Räume im Hause waren, die gute
Stube, in der die Ofen-stelle steht, mit Beschlag belegt. Ging
das nicht an, so hausten sie mit den Polen in ein und demselben
engen Raume, den dann aber auch das nicht immer eisuwandfrei
hinzunehmen-de Hausvieh aller Art mit ihnen teilte. Überall
standen auf den Tischen Kerzen, die ein matt-es, flackerndes
Licht verbreiteten, unb von den Herdecken ging ein glü«hroter,
heller Schein aus, da die Soldaten dort mit dem Kochen be-
schäftigt waren. Zu sechs, zu zehn und mehr Mann hantierten
sie geschäftig in den niederen Stuben, wo von den Querwänden
die eniggedrängten Reihen der Heilisgenbilder leuchteten, unter
denen stets die Heilig-e Schwarze Mutter Gottes von
Tschensstochau einen Ehrenplatz einnahm. Es waren immer
schlechte, billige Farben-drucke, in windschiefen Rashmungen,
denen die Aufgabe zufiel, den Räumen Glanz zu vermitteln.

Alles macht-e einen mehr als dürftigen Eindruck, und manch
einem unserer wackeren Krieger wird es sicher schwer gefallen
fein, sich an diese »polnischen Wirtschaften« zu gewöhnen. Doch,
daß es schließlich gesehen ist, bewies der überall lebendige Froh
sinn, durch den man sich die langen Abende zu verkürzen suchte.
Merkwürdig aber berührte es mich, als ich, über die unebnen
Wege einer Seitengasse vorwärtsstolpernd, mit einein Male die
Klänge eines deutschen Liedes zu hören bekam. Jm Näher-
treten sah ich bnrch bie blinben‚ schmierigen Stubenfenster des  Hauses auf ein Häuflein unserer Soldaten, das singend in der

qualnigrauen Stube saß. Heimaterinnerungen stiegen auf;
denn was swar es, was die fröhliche Schar, vom polnischen
Bau-ern angestaunt, sang? Die Loreley . . . Ich gestehe, daß
mir das Lied an das Herz griff, daß mir warm wurde bei seinen
Klängen; denn seit Tagen an das rastlose Hin und Her des schein-
bar wirren Kriegsgetriebes gewöhnt, hatten auf allen Straßen,
die ich zog, mehr rauhe als inilde Worte mein Ohr gestreift.
Und nun ganz plötzlich, gerade dieses melancholische deutsche
Volksliedl . . .

Jn einein Eckhaus am Markt, dessen fehlende Glasscheiben
durch vorgenagelte Bretter ersetzt worden waren, zwischen denen
alte Proviantsäcke, die die Zugluft abhalten mußten, sich merk-
würdig ausuahmen, trug man schon aus einer benachbarten
Scheuer Stroh in die Stuben, um für die Nacht die Lager-
stätten herzurichten. Jn dem daneben gelegenen Gehöft, das
nur noch zur Hälfte unter dem einfallenden Dache stand, war
die Wache untergebracht worden. Ein Laiisdwehrniann stand
mit aufgepflaiiztem Seiteiigewehr fröstelnd davor und sah
auf das irrlichternde Blitzen der sich in unruhigen Sprüngen
über den jetzt im Dunkeln riesengroß erscheinenden Markt
pendelndeii Laternen, ohne die kein Mensch wegen der herr-
schenden Finsternis das Haus zu verlassen wagt. Erst nach
langem Such-en und durch Vermittlung einiger Offiziere, die
mit nid zusammen nach O. gekommen waren, gelang es mir,
in einein Ofsizierquartier Unterkunft zu finden.. Nach ein
paar fröhlichen Plauderstunden krochen wir alle in ein gemein-
sames Lager, das auf frischem Stroh zurecht gemacht worden
war. Wir lagen zu ebener Erde, auf Dielen, in deren Fugen
einige Flohfamilien hausten, die während der Nacht Beweise
ihres Heiuiatrechtes bei uns anbrachten.

Mit einem kräftigen Soldatenfluche begann der nächst-e
Morgen. Es war ein Sonntag. Wir wurden gegen 5 Uhr
nicht eben sanft durch einen Divisionsbefehl aus dem Schlafe
aufgetrieben; denn um 5 Uhr 30 Minuten sollte bereits die
Kompagnie gefechtsbereit stehen. Die Taschenlampen traten
in Aktion, und bald war es in der ganzen Ortschaft in den
Stuben hell. Ein Ungewisses lag in der Luft des schwarz-
grauen Morgens, jeder Mann riistete sich, ohne zu wissen,
was ihm die nächste Stunde bringen würde; denn -—— so ließ
ich mir erzählen —-——-, ba es Sonntag sei, wäre es gar nicht
ausgeschlossen, daß der Morgen ein Gefecht bringe, weil die
«russische Bande« erfahrungsgemäß ein-e Heiligung des Sonn-
tags nicht kenn-e. Man baute überall ab, doch, wie sich später
herausstellte, geschah nichts, und wir waren nun erst recht
wenig erfreut, daß uns blinder Lärm aus dem warmen Stroh
in einen ungemütlichen, nebligen Morgen hinausgejagt hatte.
Bald darauf aber wurde uns durch mancherlei Anzeichen klar-
daß doch etwas im Gange war. Noch hingen dichte Schleier
über den Geschehnissen. Für mich aber stellte es sich heraus,
daß ich nahe an ein-e etwaige Gefsechtslinie herangekommen
war. Jch schmiedete nun den Plan, auf keinen Fall früher
anriic'faugehen, bevor es mir nicht gelungen sei, unsere Feld-
graueii auch in der vordersten Linie besucht zu haben. Eine
Gelegenheit zum Weiter-kommen bot sich mir denn auch nach
einigem Herumhören, da es mir möglich gemacht wurde, mit
denselben Offizieren an die Front zu gehen, mit denen ich
nach O. gelangt war.

Es gab eine schöne Wagenfahrt in den frühen Morgen
hinaus, der sich langsam aufgeklärt hatte. Durch unwegsame
Waldgebiete führt-e die sogenannte Straße, eine entsetzliche
Sandfurt, in der Richtung auf die klein-e Ortschaft Z. Das
Wetter war kühl, aber sonnig, sodaß es möglich war, von den
Höhen, über die wir kamen, manchen schönen Ausblick in das
wilde und brach sdaliegende Land zu genießen. An dürftigen
Äckern ging es Darüber, an Feldern, die zwischen Steinen nur
magere Wintersaat trugen und an solchen, die zwischen weiten
Odländern eingestreut lagen, und auf denen die noch nicht
eingebrachten Futterrüben halberfroren standen. Ganz merk-
würdige Felsformationen ragt-en aus dem weißgelsben Sau-de
empor, die in der Schroffheit ihrer Formen und der Ver-
witterung des Gesteins an die Abhänge der Beskiden, an
gewisse Teile der kleinen Karpathen erinnerten. überall an
bem wilden Wege stand, kraus und eng zusammengedrängt,
Nadelsholzwuchs in krüppelhaften Formen. Weite wellige
Linien entwickelten sich vor den Augen; geschwungene, leicht
ansteigende Ebenen wurden von Hiigelrücken durchzogen, die
immer kräftigere Gestalt annahmen, sodaß sich daraus folgern
ließ: wir kamen in jenes von zahlreichen Bergen und Tälern
durchzogene Gebiet hinein, das sich dem ostwärts gelegenen
Gebirgsstock der Lysa Gora vorlagert. Sollte es dort zum
Kampfe gehen? Ohne Frage ließen sich in dem Gelände
ideale Gefechtsstellungen finben, aber es gab dort auch zwischen
den ausgedehnten Waldgebieten manchen Schlupfwinkel, durch
den die sich entspinneniden Gefecht-e zu schweren werden mußten.

Erst nach längerer Fahrt kamen wir in Z. an, und nachdem
wir die Ortschaft passiert hatten, ging es über mit Kalk-
steingeröll bedeckte Wege zu den Höhen heran, auf denen in
diesem Gefechtsabschnitt von RussischiPolen unsere Truppen
Stellungen eingenommen hatten. Unter Begleitung eines
Slbbjutanten, ber dem Stabe des anfanterie-Regimentes
angehört, stieg ich den letzten Abschnitt der Bergstraße empor
und stand nun bald inmitten der Stellung einer Batterie.
Nicht ganz auf der Höhe, sondern etwas zurückgenommen,
waren die Geschütze, von kräftigen Ersdwällen umgeben, trefflich
verborgen eingegraben. Und über die Höhe hinweg nur als
gelbe, dünne Linien von hinten her zu erkenn-en, zogen sich
die Schützengräben der Jnfanterie wie schmale Saumpfade
um die Bergskuppa

Zunächst hatte ich nicht das Gefühl, in der Feuerlinie
zu stehen, auf die in jedem Augenblick feindliche Geschosse als
Grüß-e hinüsberreichen konnten; denn die jenseitigen Höhen-
züge, die ich mit den dazwischenliegenden grünen Walsdtälern
vor mir sah, und die mir als das Gefechtsfeld bezeichnet
wurden, lagen so friedlich im Glanze der blassen Morgen-
sonne, daß der Gedanke an ein-e Schlacht kein-e Nahrung
finden konnte.

Eine bewegte Landschaft, die nicht ohne Farbenreize war,
breitete sich vor mir aus. Zwischen den Höhen, ganz fern,
schlängelte sich im dunklen Grün bewaldeter Berghänge, hell-
blau aufleuchtenb, ber Bach als schmaler Streifen
in der Richtung nach Nordost. Hätte nicht ein schneidender
steifer Wind aus derselben Richtung rauh über die kahle Kappe
geweht, man hätte dort trotz Geschützstellungen und Schützen-
gräben trauiuversunken in das hier ganz gewiß romantisch
ausschaueude Polenland hineinträumen können. Gib
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DieFiiriorgc fur die oittircuszisclichluclitlinqk
WTB. Berlin, 30. November. Jn einem Artikel übe;

bie Fürsorge für die ostpreußischen Flüchtljnge
schreibt die ,,Norddeutsche Allgemeine Zeitung« gegen b
übereifer, ber fich an ber unvermeidlichen teilweisen Unvoll,
kommenheit jeder Hilfeleistung stoße, und betont, daß dr
preußische Staat von Anfang an es für seine selbstverständ-
liche Pflicht gehalten habe, für die ostpreußischen Flüchtlinge
in vollstem Umfancge zu sorgen. Den Oberpräsi enten dn
Provinz, in der si J solche aufhielten, seien fortlaufend De:
beutenbe Mittel für ie Unterbringung unb ben Unterhass
der Flüchtlinge zur Verfügung gestellt worden, Und
zur Zeit zahle der Staat hierfür etwa 150ls0 Mark
täglich. Ein so unifassendes Unternehmen, wie die Unter-
bringung der gefliichteten Ost-preußen, lniiisse von einer
Stelle nach festen Grundsätzen geleitet werden, und
diese Stelle sei die Regierung. Jhr erschienen die
Gründe für die Entlastung der Reichshauptstadt von
Flüchtliiigen auf Kosten der Provinz bindend, obgleich
vereinzelt eine andere Auffassung vertreten werbe. Wenn
gesact werde, die Stadtbewohner Ostpreußens gehörten in
bie Städte und nicht aufs Land, so sei Berlin, wo sich auch
nur ö Proz. von ihnen aufhielten, durchaus nicht allein
der geeignete Ort für sie, sondern es gäbe in den Provinzen
recht schöne Städte, wie Danzig, Stettin, Greifswald,
Lüneburg und andere mehr, in benen viele Flüchtlinge auf
Staatskosten so zufrieden lebten, wie es bei der traurigen
Lage der Dinge möglich ist. Unser Reichtum an blühenden
SBrnbinaftiibten, ber besondere Stolz Preußens und Deutsch-
lands, sei auch in dieser Beziehung ein Segen.

Der Untergang des Daiupfcrs „biialachit“.
s§ Über die Versenkung des englischen Dampfers

,,Malachit« durch ein deutsches Unterseeboot berichten
französische Zeitungen, wie man dem »Verl. Tagebl.« aus
Turin meldet, daß das deutsche Unterseeboot den »Malachit«
am vorigen Montag, 4 Uhr nachmittags, bei ruhigem Meer
und etwas dunstigein Wetter angriff, und zwar vier Meilen
von der Küste. Als die Mannschaften, der Aufforderung
des Unterseebootes entsprechend, das Schiff eiligst verlassen
hatten, wurde dieses mit zehn Schiisscii bombardiert, fing
Feuer und brannte bis Mitternacht

Aus Bclgieu.
§§ Der bisherige Goiiverneur von Briissel, General von Lütt-

mit}, wird der ,,Kölnisehen Zeitung-« zufolge binnen kurzem seinen
Posten verlassen, um eine Stellung im Felde zu übernehmen-
Den bisherigen Angehörigen der belgischen Bürger mehr ist dem
,,Nieiiwe Rotterdamschen Courant« zufolge die Verpflichtung anf-
erlegt werben, sich zur (Eintragung in Kontrolllisten anzunielden
und folgende Erklärung abzugeben: ,,Jch, N. N» erkläre hiermitaii
Eidesstatt, daß ich während des gegenwärtigen Krieges die Waffen
nicht mehr gegen Deutschland ergreifen, unb daß ich mich auch
keinerlei feindlicher Handlungen gegen die deutsche militärisihe
und bürgerliche Gewalt schuldig machen werde.« Wer diese Er-
klärung abzugeben sich weigert, wird als Kriegsgefangener be-
trachtet. Ein Teil der betreffenden Leute ist geflüchtet, andere sind
verhaftet warben.

baue amerikanische Worhciisrhrift im Dienste
der Deutschen Sache-.

Unter dem Titel: „Fair Play for Germany and Austria-
Hungary“ 'erfcheint nunmehr in New York in englischer
Sprache eine von George Sylvester Viereck und Frederick
F. Schrader, herausgegebene Wochenschrift, die den be-
kannten Phrasen und Lügen unserer Feinde in gebührender
Weise zu Leibe geht. Schmerzlich berührt es freilich, dar-
aus zu ersehen, in wie hohem Maße dies nötig ift. So
ist es traurig, daß Mr. Robert Laiising, counselor to the
state- Departement, gegenüber eiiieiii deutsch-ainerikanische·n
Protest die Lieferung von Waffen unb Darlehn an die
Kriegführenden für zulässig erklärt und daß die Germa-
nistic-Society in New York sich mehrfach eines deutsch-
feiiidlicheii Verhaltens schuldig gemacht hat. Mir liegt e111
englifcher Auszug aus einer amerikanischen Zeitung Vor-.
in der ein gewisser E. Stuart Gager es sogar ausdet
strengen deutschen Handhabung des Kriegsrechts für durch-
aus erklärbar hält, daß belgische Frauen deutschen Vei-
wundeten die Augen ausgestvcheu haben. Man muß il
hüten, solche Gesinnungen, die im Namen des amerikaniscan
Volkes ausgesprochen werben, diesen zur Last zu legen, 1111D
sich der wenigen Vorkämpfer für die gerechte Sache um lO
mehr erfreuen. Zu ihnen gehören vortreffliche Gelehrte-
die unter dem Titel ,,Gerinant)s Just Eause« eine kleine
Schrift in New-York veröffentlichen. An ihr haben lich
insbesondere drei bekannte Austausch-Professoren JOHN
W. Burgeß, Win. M. Sloaiie und Thomas E. Hall be-
teiligt. Vielleicht wird doch noch ber Tropfen der Wehk-
heitsverkündung den Stein der Verlemiiduiig aliåshtollch

Das Eiierue Kreuz.
u- Das Eiscrne Kreuz 1. Klasse hat der Hauptmann im Fuß-

art.-Regt. 6 Josef Wall-er erhalten, nachdem ihm bereits Aniang
September die 2. Klasse verliehen worden war. Hauptmamj
Waltck iit ber Sohn des im Sommer verstorbenen Sanitätsratev
Dr. Robert Walter aus Deutsch Lissa.

Das Eisctne Kreuz 2..Klasse haben erhalten Kaufmann Kur-i
Dietrich, Lt. d. R. u. Nittnistr. d. R. Gustav Taege r aanirscheWKV
Trebiiitz, Führer einer Proviantkolonne des-Gardekorps (gebannt;

C’Ödimiegerfohn des Oberst a. D. Dietrich in Breslaii, 311mm"
des Eisernen Kreuzes von 1870; Leutn. Felsse, Feldart.-Regls 21’
Sohn des Reichsbankdirektors Fehse in Chemnitzz Leutn. d. Tä«
Graebsch aus Breslau, Verpfl.-Offizier Landwehk-Jnf.-Regts. 8;
Ehemiker Dr. phil. Reinhold Tschiinke, Leiitn. d. ER. GLM
Regts. 10, dessen Brüder, Oberleutn. und Regts.-Adjut·— (wie
Ts chuiike und Lt. undBrig.-Adjiit. ErichTschiinke die Auszeichlns

Weils früher erhalten haben. (Es sind somit drei von den Vg-
iinsFelde stehenden Söhnen des Rendanten des hiesigen 6te «
theaters Tschunke ausgezeichnet warben); bei ber Magazin-Fulle
KOIOUM 8 lSchles. Train-Abt. 6) des 6. Landwelir-Arnie·ekorP-«
Dherleutn. 11.91. HCUSL Offiz.-Stellv. Wollanke, Veterinak dlff'
Dr. Schumann, Feldzahlmstr. Buränek, Wachtmstr. Wot 6'
Gefr— Schubert; Martin Schwidtal, Offiz.-Stellv. Streu-MS «rd"
Volontär an der Schlesisrheii Handelsbank; Zollsekretär LIMIng .
Prügel- Unteroifiz d. R. II. Mariae-Jnf.-Regt., Sohn des 1 Fe-
Hegemeisters Prügel in Straehatez der ehemalige lsJiadrenanla
und Flugzeugkonstrukteur Fritz Heidenreich aus Breslaih Der

Kraftwagenführer auf dem westlichen Kriegsschauplatz Dienst

 



Aus dem imgarischcii Abgeordiietcnhnnsc.
WTV Budapest, 30 November « Abgeordneten-

„g, Bei Beginn der heutigen Sitzung wurde das
silntworttelegrainin des Kaisers Franz Josef auf
sag Huldiguiigstelegramin des Abgeordnetenhauses verlesen.
Das Antworttelegramm lautet:

»Die durch Sie unterbreitete Huldigung des Abgeordneten-

Muse-z nehme ich mit herzlichem Dank an. Mit besonderer Genug-

tuung erfüllt mich die Versicherung der Anteilnahme und Opfer-

wjlligkeit des Abgeordiietenhauses in der gegenwärtigen Zeit, in

der die ganze ungarische Nation im heldenmütigein Kampfe gegen
Die Feinde des Vaterlandes einen glänzenden Beweis ihrer von

ihren Ahnen ererbten patriotischeii und kriegerischen Tugenden

liefert. -—— Franz J0f8f««
Lebhafter Beifall folgte der Verlefung Unter Bei-

fallskuiidgebungeii wurde darauf die Antwortdepesche

des Oberkommandanten Erzherzogs Friedrich ver-
Iesen, in der der Dank für das Vertrauen zii der Armee
ausgesprochen wird. Sodann wurde die Antwort des
Reichstagspräsidenten Kaeiiipf verlesen. Hierin wird
im Namen des deutschen Reichstages der Dank für die
zum Ausdruck gebrachten Gefühle der Biiiidestreue und die
Uherzeugung ausgedrückt, in fester Waffenbrüderschaft der
vereinigten Heere einen solchen Sieg zu erringen, daß den
Staaten ein gerechter und dauernder Friede gesichert sein
wird. Verlesen wurde darauf ein Telegramm des
Präsidenten der türkischeii Kammer, Halil, der er-
klärte, er habe mit stolzer Freude das Begrüßungstelegranini
erhalten und hege den unerschütterlichen Glauben, daß die
Türkei und die Zeiitralmächte in dem gerechten Kampfe
gegen Riißland und seine Verbündeten siegreich hervor-
gehen werden.

Bei der Beratung des Berichts betreffend die Ver-
wendung des Hoiibeds und des Landstiirms außer-
halb des Staatsgebietes ergriff Ministerpräsident Graf
Tisza das Wort und führte aus:
“‘ Man kann jetzt auf Grund der Erfahrungen der letzten
Monate sagen, daß der Krieg absolut unvermeidlich gewesen ist.
Einzelne Staaten neideten Deutschland feine große wirtschaftliche
Entwicklung, andererseits wurde unsere Friedensliebe als
Schwäche gedeutet und darauf zurückgeführt, daß die Monarchie
unfähig und schwach sei, während tatsächlich unsere Politik
von der Friedeiisliebe aller leitenden Faktoren der Monarchie,
zumal des friedliebendsten aller Monarchen Der Welt, diktiert
worden ist (Zustimniung). Der Krieg ist heute mehr als
jemals nicht bloß ein Ringen der Armeen, sondern der Völker
und Nationen. Jn diesem Ringen haben die iingarischen
Truppen und die ungarische Nation Außerordentliches geleistet,
wie dies auch der Höchstkommandierende, Erzherzog Friedrich-
ausdrücktich bezeugt hat. · Der Ministerpräsident erklärte darauf,
er sei glücklich, auf Grund unmittelbarer Eindrücke sagen zu
können, daß auch die leitenden Faktoren der großen deutschen Nation
von Anerkennung und Vertrauen für die ungarische Armee erfüllt
seien. (Lebhafte Zustimniung.) Der jetzige Krieg sei auch der erste unter
Dem Dualiftifchen Regime. Der Dualismus habe nunmehr die Feuer-
probebestanden und sei durch die Wahrheit erhärtet, daß nur solche Ge-
staltung der Monarchie imstande sei, die höchste Leistungsfähigkeit zu
bewähren, welche Ungarns berechtigten Selbständigkeitsbestrebiingen
Rechnung trägt und dennoch die Einheit der Gefühle und Be-
strebungen verbürgt. Graf Tisza erklärte schließlich, er glaube
den Gefühlen aller Ausdruck zu geben, wenn er sage, daß in
Strömen vergossene Blut werde für die ungarische Nation Friichte
tragen, und der Kampf werde ohne Ermatten und ohne Klein-
mütigkeit fortgesetzt werden müssen, bis die Bedingungen der
künfåigen Sicherheit für die ungarische Nation geschaffen sein
wer en.

Von Lodz nach Loivicz.
J. Der letzte große Sieg Hindenburgs und des Generals von

Mackensen wurde zwischen Lodz und Lowicz erfochten. Die beiden
Städte liegen etwa 60 km voneinander entfernt und sind durch
Fingeisige Bahn und breite Chaussee verbunden, die nach Warschau
u ren.

· Lodz, das polnische Manchester, macht den Eindruck eines
mienhaftem langen Fabrikdorfes Zwar dieiiieilenlange Petrikaiier
Satraßa die Hauptader der Stadt, zeigt in ihrer Mitte großstädtisches
Leben und Aussehen. Der Lodzer ist auch stolz darauf und mag
Den Bummel auf dieser Straße selbst in ernsten Zeiten nicht missen,
Wie die deutsche Lodzer Zeitung berichtete. Sie hat Holzpflaster-
as niiiden Soldatenbeinen ungemein wohltut, und große Geschäfte

mit prächtigen Auslagen. Aber die Herrlichkeit dieser Gegend
strahlt kaum über das angrenzende Seitenviertel hinaus. Die Stadt
,u»t iiber 400 000 Einwohner. Darunter sind sicher weit über die
HalfteFabrikarbeiter, die seit vier Monaten keine Arbeit haben. Schon
Ende Oktober mar das Elend groß. Zerliinipte Frauen mit ver-
gramten Gesichtern standen vor den großen Fenstern der Gastwirt-
“haften und Kasfeehäuser und bettelten durch Geberden die deutschen
«olda·ten um ein paar Kopeken; Kinder von zwöthahren drängten
W) Mlt der Frühreife des Lasters an jede Uniform. Die Not mag
”ICI dabei verschuldet haben. Welcher Jammer jetzt Dort betrieben
m99, ist kaum auszudeuten. Lodz ist auf drei Seiten von Hügeln
Zusehen Die Höhen erheben sich im Nordosten nach LOWkCz zU
_ 0 bis 200 Meter über die Umgegend und find größtenteils mit
ZUIIAEFXM lichtem Laubwald bestanden, der vor einem Monat in
raftlgenHerbstfarben prangte. Von der tiefgelegenen Stadt aus
machen die Hügel den Eindruck eines mächtigen Kammgebirges, in
er Nahe wirken sie anmutig und freundlich wie Die VORBEM-
Segend bei Strehlen oder Jauer.

Die Chaussee nach Lowicz ist auf lange Strecken hin baiimlos
gib 1"IQemein nüchtern, war aber damals in gutem Zustande.
hell; steigt und fallt nur mäßig; Marsch und Transport bieten des-

t keine Schwierigkeiten Drei Meilen von Lodz liegt an der
bekaße in einem kleinen Tale der Ort Strhkow, Den Der Sieges-
Rråchk Wimberg erwähnt. Man würde ihn für ein Dorf halten
www Hmlser sind durchgängig niedere Holzbauten, Blockhälllck —
um“ sucht eine Menge Juden darin wären, die nur in Städten
Ilngnsfztxakxårgeäif dDijlneugebaute Kirche drückt mit ihrer GrößeI „ 9 . .Iecht lierbortreten. mge ung und laßt deren thttfellgkelt erft
ommtie Straße steigt hinter Strhkow wieder an. Nach einer Meile
zewice chZm an den großen. mauerumgiirteten Park von Bratos-
580d in _r hat ein machtiges Portal, das bogenförmig in den
gut e getngebaut ist. Zwischen den alten Bäumen zur Seite des
grogg PSegten Hauptweges schimmern die grauen Umrisse eines
beriet?) »chlosses. Der Wald .tritt näher an die Straße; immer
es in De junge Bestand. flüchtigen, ausgewachsenen Hochwald scheint
ache ekt ©egenD nicht zu geben. Eine romantische Mühle amogenun en ist in voller Arbeit:» Die Straße führt aufwärts im

amifche tin-Eh Glowno. »Das Städtchen liegt ungefähr in der Mitte
Von hn odz und Loowicz und sieht wie Strykow dörflich aus.ieD {er aus lauft die Ehaussee in langweiliger Gradheit ohne

en mWschaftlickien Reiz bei einem halben Dutzend Dörfer vorbei. 

s Dafür wird man durch die bunten Trachten der Landbewohner
‚entfchäDigt. Die Röcke der Frauen haben haudbreite, glatte Längs-
streifen, gelbe oder rote, abwechselnd mit dunklen. Den Oberkörper
deckt eine Maiitille. die wie ein zweiter Rock aussieht. Die Füße
stecken meist in hohen Stiefeln, seltener in zierlichen Absatzschuhen.
Die Mädchen halten sich gut und gehen schön mit elastischen
Schritten, trotz der schweren Stiefel. slurh an Hosen unD Jacken
der Männer und Jungen sind diese Streifen zu sehen, doch wirken
sie hier wenig malerisch.

Lowicz ist eine hübsche Kleinstadt. Sie hat einen dreieckigen
Markt, von dein aus eine Gasse voll jüdischer Geschäfte nach einem
größeren Platze führt. auf Dem eine barocke Kirche mit zweiTiirmen
steht. Dort scheint die vornehmere Gegend zu sein: Ein großes
Speisehaus, schöne Läden, städtische Gebäude. Die eine Schmal-
seite wird von der Realschule eingenommen, einem mächtigen Ge-
bäude, das einen gioßen viereckigen Hof umfchließt. Die Aus-
stattung der Schule mit physikalischen Apparaten ist zum Wundern
reich, u. a. gibt es da eine Dhnaino von Manneshöhe, einen riesen-
großen Lichtbilderapparat, ein Orgelmodell mit vielen Pfeifen,
Musikinstrumente in großer Zahl. Weiter draußen steht noch eine
zweite neue Kirche, ein gotischer Ziegelbau mit hohem, reich-
verziertem Turm. Lowicz ist nur 40 Kilometer von der Weichsel
entfernt und 25 von Skiernewice, das an der zweiten Bahnliuie
von Warschaii her liegt. CD

Von Tsiugtiiiis Helden.
bbl. Die soeben hier eiiigetroffeiieii Nummern des ,,Ost-

asiatischen Lloi)d« vom 25. September und 2. Oktober
bringen noch einige Mitteilungen über die Vorgänge bei
der Belagerung Tsiugtaiis, die auch jetzt, nachdem den
Japanern ihr Überfall auf die deutschen Vesitzungeu schließ-
lich gelungen ist, noch von Interesse sind. Sie zeigen, mit
welcher Tapferkeit die kleine deutsche Besatziing der
japanischen Übermacht staudgehalten hat, und wie sie erst
Schritt für Schritt nach schweren Kämpfen zurückgewichen
ist. Mitte September eröffneten Die Japaner den Angriff
auf Tsingtau ernstlich. Eine Meldung aus Tsinanfu vom
28. September besagt:

»Die Japaner find in das Schiitzgebiet eingedrungen.
Es ist an verschiedenen Plätzen zu Vorpostengefechten gekommen.
Jn der Bucht von Wangkochiiang sind von einiindzwanzig

s Dampfern japanische Truppen gelandet worden, die dann
über Wangko in den Hotungpaß eingedrungen sind. Dort hat eine
deutsche Abteilung von einigen vierzig Mann eine Stunde lang
Hunderten von Japanern Widerstand geleistet und sich darauf ohne
Verlust zurückgezogen, während die Japaner Verluste gehabt haben.
Die Japaner sind dann durch den Laushan in das Tal des Litsun-
flusses eingedrungen. anwischen war bei Liuting und Wali am
18. September japanische Kavallerie erschienen, von den deutschen
Vorposten aber mit Verlusten ziirückgewiesen worden. Dabei
ist damals Leiitnant Freiherr v. Riedesel gefallen. Angesichts
der inzwischen eingetroffeneii japanischen Verstärkungen sind in den
folgenden Tagen auch die deutschen Vorposten auf Die Litsuiier
Linie zuriickgezogen worden. Die Japaner haben am 27. September
eine Linie besetzt, die sich von Tsangkou an der Bucht von Kiautfchoii
über Litsiin nach Shatsekou an der gleichnamigen Bucht hinter dem
Kaiserstiihl ausdehnt. Die Japaner haben bei dem Vorgehen
starke Verluste gehabt; auf deutscher Seite sind ein Mann schwer
und acht Mann leicht verwundet worden. Deiitscherseits hat niemals
die Absicht bestanden, die entfernteren Berge zu halten. Selbst die
Linie Tsangkou—Shatsekou würde für die vorhandenen deutschen
Streitkräfte zu ausgedehnt gewesen sein. Die ersten befestigten
Verteidigungsstellen liegen sämtlich in der Nähe von Tsingtau,
Der Gesundheitszustand in Tsingtau ist gut, die allgemeine Stim-
mung vorzüglich.«

Am 29. September heißt es aus Tsinanfm
»Tsingtau ist im Laufe des gestrigen Vormittags von einer

Linieiischiffsdivision beschossen worden. Es ist kein Schaden
angerichtet. Bei dem Laiidangriff ist die Linie Waldersee-Höhe ge-
räumt worden, da die Übermacht des Feindes zu groß war.
Die Festung ist jetzt vollständig eingeschlossen. Der Verlust
ist gering. Leiitnant von Fries ist gefallen.“

Und am 1.. Oktober:
«Vom Kampf um Tsingtaii am 28. September wird aus zu-

verlässiger Quelle gemeldet: Die Japaner gingen mit großen
Massen zum Angriff vor. Dabei wurden etwa fünfzig bis siebzig
Deutsche in die Prinz Heinrich-Berge abgedrängt, die nach hart-
näckigem Kampf dem Feind in die Hände gefallen sind. Die Wir-
kung des Feuers der deutschen Geschütze und Maschinengeivehre-
die auf Der Flanke durch Schiffsartillerie unterstützt wurden, war
sehr groß. Die Japaner haben siebzehnhundert Tote unD
achthunDert Verwundete verloren. Die Verluste der Deut-
schen sind gering.” P

Wie wir seinerzeit meldeten, waren vor dem Falle
Tsingtaus einige Offiziere und Mannschafteii der
Besatzung mitten durch die japanische Belageruiigsarinee
durchgebrocheii. Wie der folgende kurze Brief eines der
Teilnehmer an diesem Ritt ausweist, ist das viel früher
geschehen, als man bisher annahm. Der Brief lautet nach
er ,,Gerniania«:

,,Jihsien, den 1. Oktober 14.
Liebe Eltern und Geschwisterl

. . . . . Jhr werdet erstaunt fein, mich mitten im Jnnern
Chinas zu finden. Tsingtaii ist vollständig umzingelt. Die Japaner
sind mit 80 000 Mann gelandet. Auch neutrales Gebiet von China
hat Japan besetzt, und man befürchtet, daß es den Ehiiiesen ganz
Schantung abniiiimt. Jch bin am 13. September mit fünf
Mann durchgebrochen. Seit 14 Tagen wandern wir durch
wilde Gegenden, teils zquerde,Maultieren und Eseln. Wir haben
schon iinnienschliche Strapazen ausgehalten. Zweimal wären wir
fast von den Japanern gefangen genommen worden. Morgen geht
es nach Tientsin, von da nach Peking. Jch befinde mich hier in der
katholischen Mission, von den Patres freiindlichst aufgenommen.”

Auf nähere Nachrichten darf man mit Recht gespannt sein.

Nachrichten iilier Risiegsgcfiuigcnn
pi. Die Königliche Kommandantur der Residenz Berlin teilt

uns mit: Beim Zentralncichweise-Bureau des Preußischen Kriegs-
ministeriums ist eine Abteilung eingerichtet, Die sämtliche Nach-

rIthen über »die gefangenen Angehörigen der feind-
lichen Heere sammelt, die in Deutschland gefangen
gehalten werden. Diese Listen werden durch Vermittelung
der neutralen Länder den Regierungen der betreffen-den feindlich-en
Länder übermittelt, bei Denen ebenfalls Zseiitralnachweifebureaus
bestehen. Außerdem erhält sämtliche List-en die Zentralstelle des
Roten Kreuzes in Genf, auch wird eine Liste der belgischeii Kriegs-
gefangenen Dem deutschen Gouvernement in Brüssel zugestellt.
Diese Listen werden dauernd ergänzt.

Auskunft können sich die Staatsangehörigen der mit
Deutschland im Kriege befindlichen Länder daher bei ihren
eigenen Regierungen holen. Das Preußische Kriegs-
ministeriuiii gibt seinerseits ein-e Auskunft, auch durch Ver-
mittelung deutscher Staatsangehörigeii, nicht. Nur ausländischc

i
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Quartierwirte können durch ihre Einquartiserungen, falls sie von
ihnen das Zeugnis erhalten, daß sie diese freundlich aufgenommen
haben, Die weitgehendste Berücksichtigung etwaiger Wünsche er-
hoffen.

Mit dem Briefverkehr hat das Zentralnachweisebureau
nichts zu tun, dieser geht vielmehr unmittelbar durch »die Kom-
mandanturen der betreffenden Gefangenenlager bezw. Lazarette.
Dies bezieht sich auf jeden Postverkehr der Gefangenen, also auch
auf die an diese gerichteten Geld- und Paketsendungen. übrigens
wird jeder Gefangen-e dienstlich veranlaßt, schon in den ersten
Tagen seiner Einlieferung an seine nächst-en Angehörigen eine
vorgedruckte Postkarte zu richten, in der er ihnen seine Adresse
und seinen Gesundheitszustand mitteilen solle. Die im ersten
Absatz erwähnten Listen erhalten von allen Gefangenen auch das
Rote Kreuz in Berlin (im Abgeordnetenhaufe), außerdem
von den belgischen Gefangenen das Rote Kreuz in Brüssel,
und von den russischen Gefangenen das Rote Kreuz in Kop en-
hagen, wo überall ebenfalls Auskunftsstellen eingerichtet sind.

si-

über Den Aufenthalt der in feindliche Krieg sgefangen-
schaft geratenen Angehörigen unseres Heeres
können auf Grund der Gefangenenlisten, die die kriegfühvendsen
Staaten gegenseitig austauschen, folgende Stellen im Jnland
Auskunft erteilen:

das Zentral-Nachweis-Bureau des Kriegsministeriums in
Berlin, Dorotheenstraße 48;

das Zentra-l-Komite-e der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz. Abteilung Gefangenenfürsorge, Reichstagsgebäude
(Berlin);

das Aiiswärtige Amt.
Vom Ausland sind folgende Auskunftsstellen bekannt:
Belgien: das Rote Kreuz in Brüssel. «
Frankreich: a) Agence des renseignements pour

prisonniers de guerre, Genf rue de l’Athenes 8. —
b) La croix rouge franeaise Commission des pri-
sonniers de guerre, Bordeaux, Quai des Ohartrona 66.
—- c) Auskunft über deutsche Gefangene in Frankreich,
Zentralstelle des Roten Kreuzes, Genf.

England: a) The Prisoners of War Information
Bureau, London 49 ‘Vellington Street, Strand.
b) Briefe an deutsche Kriegsgefangene in Gibr a lt ar;
Adresse: „Commandant Prisoners of war, Gibraltar'.

Riiß«land: Auskunft über deutsche Gefangene in Nuß-
land erteilt »das dänische Rote Kreuz in Kopienhageiie

Sonstige Meldungen.
—- Der neue Geiicralgouverneur von Belgien. General der

Kiavallerie Frhr·. Moritz v.Bissing, ist 1844« zu O b e r bse l l m·a« n n s-
dorf im Krecisse Lauban in Schle·sien geboren. Seit Aus-
bruch des Krieges war Frhr. v. Bissing, der vordem fasst sieben
Jahre im Ruhestand verliebt hatte, ftelIbertretenDer General des
VII. Armeekorps in Münster, desjenigen Korps, das er als» aktiver
Ofsizier lange Jahre hindurch geführt hatte-. Seine militarische
Laufbahn begann er 1863 mit feinem Eintritt in das 8. Dragoner-
Reginient. 1865 wurde er Leutirant und machte als solcher den
Feldzu von 1866 mit, in dem er sich bei Nachod den Kronen-orden
4. Klasse mit Schwertern erwarb. 1'869 wuride er alsOrdonnanzss
offiziser zum Kronpr-i-nzen,» dem »spate.ren Kaiser Friedrich, kom-
mandiert und blieb bei diesem wahr-end des ganzen Feldzusges von
1870/71. Nach dem Kriege, in idem er das Eifernie Kreuz 2 Klasse
erhielt. staan er eine Zeitlang beim 1. Garde-Rsesgi.menxt z. F» kann
dann in das 22. Driagonier-Regiinent und wurde 1874 iai den
Generalstab ver-setzt. Diiiessem hat e_r ‚von da an mehrere Jahr-e an-
gehort, zuletzt als Generalstaibssoffizsier beim 3. Armeekorps. Am
8. Marz 1887 mir-Dez rhr. v. Bissina persönlicher Adiutant dies da-
maligen Prien en» Wil elm und rückte bei der Thronibesteiauna getan
diensttueniden z liigsebadju.tanten des Kaisers auf. Nach zwei Ja« ren
erhielt er das Kommando über das Regiment der Gardesdukorps
1893 wurde er Komniansdeur der 4. Garde-Kavaller.ie-Brimde. trat
1897 cm die Spitze der 29. Division und wurde am 18. Mai 1901
um Kominandierenden General des VII. Armeekorvs in Münster
fordert. Am 1. Januar 1908 schied er aus »dem Heere aus, nach-

dem er im Herbst 1907 anlaßlich der Kaiseiimainöver den Warm
Adlerooden erhalten hatte. Auch nach seinem übertritt in
Ruhestanid hat er sich um den Jun·gdeutschlandbunid, ba-
sonders als Vertrauensmann- fur Niederschilesien, verdient gemacht.
unD sich als Vorstandsmitglied des Vereins für Wohlfahrts- und
geiunatpflege gemeinnutzig betat»igt. Fr.hr. v. Bissing war in erst-er
«he mit Myrrha Wesendonk, einer Tochter von Mathilde Wesen-

Nach Deren früh-idsonk, Der cFreundin Richard Wagners, vermählt.
T 1890 mit der Komtesse Aliceeitigem ode vermählte er sich

önigsniarch

§§hb. Die »Köln. Ztg.« berichtet aus Brüssel: Zum Chef der
deutschen Zivilvcrwaltung des Bezirks von Maubcuge ist der Regierungs-
rat von Wciser, der zuletzt bei der Königlicheii Polizei-Direktion in
München tätig war, ernannt worden.

bd. Dresden, 30. November. über die Frage, wie die großen
Ereignisse unserer Zeit fur die Zwecke des Unterrichts und der
Erziehung in wirksanister Weise fruchtbar gemacht werden können-
sind in einer jungft abgehaltenen Versammlung der Bezirks-
Schulinspektoren Sachsens auf Veranlassung des sächsischen Kultus-
ministers eingehende Verhandlungen geführt worden. Es herrscht
volle übereinstimmung Darüber, daß nicht nur Die vorgeschriebenen
Lehraufgaben zu jenen Ereignissen nach Möglichkeit in Beziehung
zu setzen seien, sondern daß auch außerhalb des lehrvlanniäßigen
Unterrichtsan geeigneter Stelle besonders wichti e Begebenheiten
unter aiisgiebiger Verwendung von zuverlässigen ’riegsnachrichten
und Anschauungsniitteln jeder Art zu würdigen und alle Ver-
anstaltungen des»Schullebens so zu treffen seien, daß die Jugend
zu erhöhter Teilnahme an der gewaltigen Erhebung unseres
Vollåes und treuer Erfüllung vaterländischen Pflichten erzogen
Wer e.

s- Als Trost für Angehörige vermißtcr Helden schreibt uns
die Mutter eines schlesischen Mitkämpfers: »Heut erhielt ich

nach zehn Wochen das erste Lebenszeichen von
meinem Sohne aus der französischen Gefangenschaft in Süd-
frankreich Jch hatte nach allen erdenklichen, erfolglosen Nach-

forschuwgen kausm eine Hoffnung für sein Leben. Mög-e dies

ein Trost fein für alle ‚Die, welchen gleiches Leid beschie-denl«

§§ Jm russischen Heere macht sich nach der Kopenhagener
,,Berlingske Tidende« ein starker Mangel an Fliegern bemerkbar.

WTB. Kriftiania, 30. November. Der«von einein englischen
Kriegsschiff bei Fleetioood aufgebrachte norivegische Fischdampfer
,,Nestor«, der beschuldigt wird, unter neutraler Flagge nördlich von
Jrland deutsche Minen ausgelegt zu haben, ift Eigentum der
iiorwegischen Reederei, deren Kapital aber zum größten Teil in
englischen Händen ist. Der Summer war vonder Firma Frank
Berret in Grimsbh gefchartert. Infolgedessen kann nicht die Rede
davon fein. daß er Miiien für Deutschland ausgelegt habe.

§§ Rotterdam, 30. November. Nach Meldungen aus Athen
baben französische Depiitierte der serbischcn Regierung den Rat er-
teilt, selbst an Bulgarien heranzutreteu, Bulgarien die Abtretung
von ganz Mazedonien anzubieten, alle Kriegsvorräte und
Archive nach Bulgarien zu schaffen und mit Bulgarien eine Zoll-
Union abzuschließen.

§§ Jn Singapore ist, wie der .,Pariser Temps« meldet, ein
Deutscher zu 20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt worden,
weil er angeblich den deutschen Kreuzer ,,Emden« durch Funkspruch
Mitteilungen gemacht hatte.

 



Echtes-sen
sit Breslaii, 30. November.

k O O O O

Das Linienschisf »Schlesieii« und das Landheen
* Mit gleicher Liebe wie der in Ost und West kämpfenden

Triippen gedenken wir der dise Wacht airf dem Meere haltenden
„blauen Junsgeii«. Ebenso wie das Landheer werden sie mit
Liebesgaben bedacht und auch die Provinz Schlesien bereit-et die
Absendnng Von Weichnachtsgaben an ihre Söhne bei der Marine
vor. Daß Isie dabei auch an das Schiff denkt, welches den Namen
unserer Provinz trägt, ist selbstverständlich Aber rührend ist
es, daß das Linienschiff «Schlsesien« in dieser Zeit, in der es
bereit ist, jeden Tag selkbst in den Kampf für Deutschlands
Ehre einzugreifen, der Kameraden des Landsheeres gedenkt, die
vor dem Feinde stehen und ihnen Liebesgaben sendet. Die Be-
satziing des Linienschiffes ,,Schlesien« hat unter sich gesammelt
und Liebesgaben für ihre schlosischen Kameraden vom Landheer
im Felde beschafft, die an den Oberpriisidenten als den Terris
torialsdelegierten der Freisinilligeii Krankenpflege gelangt sind.
Die Spende wurde besonders freudig begrüßt als ein schönes
Zeichen des Geistes der Zussainmengehörigkeit zwischen Flotte
und Landheer und als ein Zeichen treuer Heiinatliebe Die
Gabe ist der Sammelsstelle des Roten Kreuzes überwiesen
worden mit der Bitte, sie für die Weihnachtsgeschenke an die
schlesischen Truppen zu verwenden und sie besonders kenntlich
zu machen als Spende des Liiiienschiffes ,,Scl)lesieii«. Die
Sendung enthält wärmende Kleiduiigsstücke, Eßwaren, Rauch-
waren und anderes. Der Oberpräsident sprach seinen Dank an
das Komando des Schiffes in folgendem Schreiben aus:

Dein Koiiiinando S. M. S. ,,Schlefien« beehre ich mich für
die Kiste Liebesgaben, mit der dort trotz all-er eigenen Bean-
s·pruchiing der schlesischen Kameraden im Felde gedacht worden
ist, meinen verbindlich-sten Dank auszusprechen, indem ich bitte,
diesen auch der Vesatziing zu übermitteln. Alle Schlesier werden
mit treuen Wünschen im entscheidenden Kampfe für Deutsch-
lands Zukunft auf Dem Wasser des Schiffes gedenken, das den
Namen ihrer Provinz trägt.

14. Ordeiitliche Schlesische Provinzialfynode
its Die erste Sitzung der 14. ordentlichenSchlesischeii

Proviiizialsyiiode wurde Montag, abends 6 Uhr, im
Landeshaiise durch den bisherigen Präses, Geh. Reg.-Rat
Landrat reiherrii von Zedlitz und Neukirch Herr-
mannswal au) eröffnet. Sup. Meisner (Tschöplowitz hielt
vorher das Eröffnungsgebet

. Der Präses dankte danach dem Laiideshauptmann für
die Bewilligung des Laiideshauses für die Synode, begrüßte
den Konsistorialpräsideiiten Schuster als für die Ssyiiode er-
nannten Königl. Kommissar und die beiden Generalsuper-
intendenten Er erinnerte sodann an die ernste Kriegszeit,
in der die Shnode zusammentritt, und gedenkt in begeisterteii
Worten« des Kaisers und Königs, des Schirmherrn der
evangelischen Kirche und Herzogs von Schlesien. Jii das
Hoch auf«den Landesherrn stimmte die Shnode ebenso be-
geistert ein. Der Königl. Kommissar, Präsident Schuster,
dankte fur die freundliche Begrüßung. Die ernste Zeit
zwin e dazu, alle Gedan en menschlicher Weisheit zurück-
zuste en und dem zu lauschen, was Gott von uns will.- Er
ruft uns zur Buße, aber wir vertrauen, daß er uns nicht
unterliegen lassen, sondern uns sein Heil sehen lassen wird
in Kirche« und Vaterland. GeneralsuperinteiideiitD. Rotte-
bohm wünschte zugleich im Namen seines Kollegen General-
giperintendenten D. Haupt der Synode Gottes Segen.

as«ist unser Gebet, daß Gott unsere Kirche in dieser ge-
waltigen Zeit ausrüste, daß sie treu ihren Dienst an unserm
Volke tut im Sinne des Apostelwortest Wachet, stehet im
Glauben, seid männlich und seid stark. Alle eure Dinge
lasset in der Liebe geschehen. Der Herzeiisacker unseres
Volkes ist umgepfliigt und empfänglich geworden. Möge
alle treue Sämaiinsarbeit dazu Dienen, daß unser Volk zu
einem Gottesvolke werde. Mögen alle Beschlüsse dieser
kurzen Taguiig mit dazu helfen, unsere Kirche dazu aus-
zuriisten, solchen Dienst zu tun.

»Es folgt durch Geh. Jiistizrat Schiiiidt aus Glatz der
Bericht über die Prüfung der Wahlen und der Legiti-
mation der Mitglieder. Die Wahlen sämtlicher Pro-
vinzial-Shnodal-Abgeordneten und ihre Stellvertreterii sind
vorschriftsmäßig erfolgt.

Die Gewählten besitzen insgesamt die Eigenschaften, an die
das Gesetz ihre Fähigkeit zum Eintritt in die Shnode geknüpft hat.
Nach §4 der Geschäftsordnung sind demnach alle Wahlen ohne Ab-
stimmung als gültig zu erachten. Die Legitimation des von der
evang.-theol. Fakultät gewählten Mitgliedes, Geh.Kons.-Rat Prof.
D. Arnold ist durch die iiber die Wahl ergangeiie Mitteilung der
Fakultät, die Legitimation der landesherrlich ernannten Mitglieder
durch ihre Namhaftmachnng seitens des Ev. Oberkirchenrats erfolgt.
Die Präsenzliste ergibt von 122 gewählten Shnodalen 118
Anwesende.

Der Präses legt hierauf das vorgeschriebene Synodal-
Gelöbnis ab und verpflichtet darauf die Syiiodalen, die,
reihenweise aufgerufen, vor ihn hintreten. Er gedenkt
sodann der durch Tod ausgeschiedenen Mitglieder der
letzten Shnodalperiode: Gyninasialdirektor Dr. Bötticher-
Waldenburg (iiifolge einer in Frankreich erlittenen Ver-
wundiing gestorbeii), Hauptmann, Aiiitsrat von Euen-
Ludwigsdorf, Sup. Geriiik-Beuthen O.-S, Past. Heilmaiiii-
Gr. Baudiß, Past. pr. Meißner-Wohlau, Rentiier Schulte-
Liegnitz, Past. Schultze-Jordansmühl und Exz. Gra Stosch-
Hartau. Die Syiiode erhebt sich zum ehrendeii Ge ächtnis
der Heimgegangenen von ihren Plätzen.

« Auf Antrag des Synodalen Sup. D. Eberlein-Strehlen
wird der bisherige Präses der Shnode Geh. Rat Freiherr
von Zedlitz und Neukirch zum Präses wiedergewählt.
Dieser nimmt die Wahl, die der Königliche Kommissar so-
fort bestätigt bat, dankend an. Auf Antrag des Präses
nimmt die Synode folgendes Huldigungstelegramm an
den Kaiser einstimmig an:

»Eure Kaiserlich Königliche Majestät bittet die in so schwerer
und doch so großer Zeit zusanimengetretene 14. fchlesische Provinzial-
Shnode das Gelöbnis unverbrüchlicher Treue alleruiitertänigft zu
Füßen legen ZU Dürfen. Ihrem summus episcopus dankt die
Shnode, daß er ‚im ernsten Augenblick der Entscheidung, als die
zahlreichen, habgierigen, durch Lüge und Wortbruch verbundenen
Feinde ihn zwangen, das von ihm so herrlich scharf erhaltene
deutsche Schwert zum Schutze des Reiches an ziehen, sein Volk zu-
erst ermahnte zu Buße und zum Gebet. Sie dankt ihm für alle
seine Mahnungen an das Volk, in demiitiger Gottesfurcht, nicht

—
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. 1 Uhr soll eine Mittagpause eintreten.

 

sauf die eigene Kraft, sondern auf den Herrn der Heerscharen zu
vertrauen. Eure Majestät samt den tapferen kaiserlicheii Prinzen
und deutschen Fürsten, sowie die glorreichen Heerfiihrer und das
ganze heldenmütige Heer begleitet die Synode mit treiiester Für-
bitte und dem heißen Flehen um den Sieg der gerechten Sache.
Gott schütze, Gott erhalte, Gott segne Eure Majestät zum Heil
unseres geliebten Vaterlandcs.«

PastorZu Schriftführerii werden sodann ernannt:
Burkert-Heinzenburg, Kittelinaiiii-Quarit3, Rektor Hoff-
inann-Landesh»ut, Landrat von Busse-Warteiiberg. Der
Prasidialbericht befindet sich als Drucksache in den
Haiiden der Synodalen.

« Er berichtet über» die Ausführung der Beschliisse der 13. Pro-
vinzialshnode sowie uber die sonstige Tätigkeit des Proviiizial-
shiiodalvorstandes, der in den Jahren 1911—1914 zwölfmal für sich
allein»iind daran anschließend zur Erledigung besonders wichtiger
Geschafte geiiieinschastlich mit Dem Konsistorium Sitzniigen alihielt«.
Die von der letzten Proviiizialshnode wieder-gewählten Abgeordneten
zur theologischen Prnsuiigskominission habe im gleichen Zeitraum
an 14 Priifniigeii von Kandidateii der Theologie teilgenommen. Ab-
geordnete des Provinzialshnodalvorstandes nahmen in jedem der drei
Berichtssahre an zwei«Kirchenvisitatioiieii teil, ebenso im gleichen Zeit-
raiim«aii acht« Einweihungen neiierbaiiter und vier Einweihiingen
renovierter Kirchen, an einer kirchlichen Jiibelfeier, an vier Kirchen-
gruiidsteizilegniigeiy an Der Einweihung einer Diakoi«iiss·enstation,
an der Einweihung von vier Genieiiidehaufeijn und drei Jugend-
heiiiieii, an 15 Kreisshnodeii, an der Breslauer Kirchlichen Festwoche,
an vier Diözesankoiiferenzen, an neun «Jiigeiidpflegekonferenzen,
an zwei Generalverfaninilungen des Provinzialvereins für die Ber-
liner Mission an zwei Binidesfesten des Schlesischen Bandes evan-
gelischen Maniier- uiid Jniiglingsvercine, sowie an deren Kund-
gebiiiig in der Breslauer Jahrhunderthalle 1913, an Der Konferenz
des Proviiizialvereins fnr Jniiere Mission und des Jünglingsbundes
”in Jugendpslegesachen in Nanislau '1912,_ an Der sioiifcrenz der
Shnodalvertreter des Provinzialvereiiis für Jiinere Mission in
Liegni 1912, an einerBesprechiing uber die Statistik der kirch-
lichen 9 ereine und christlichen Liebes-wert der Provinz Schlesien in
Breslaii 1912. an drei Aintseinfuhriingen, am 50jähr. Dienst-
anilaum des Mitgliedes des Vorstandetz Siiperiiiteiident Meissner-
Tfchiiplowitz 1918, an Der Einfuhruiig der Oberiii am Lehmgriibener
Diakoiiissen-Lliutterhanse zu «Bresliiii, an der Jiibiläiiiiisseier des
Breslaiier ·Marthastifts, sowie am Verbandsfest der evang. Jung-
fraiienvereine Deutschlands in Breslaii 1913. Jnfolge seiner Er-
nennung zum Konsistorialrat in Danzig ist der Direktor des
Nauniburger Predigerseminars, Pastor D. Kalweit aus dein
Provinzialsisnodalvorstande im Jahre 1912 ausgeschieden Der
Präsidialbericht wird durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

Die Tagesordnung fnr Die Gesaiiitsiizniig Der Proviiizial-
fhnode befindet sich in Den Hunden der Shnodalen Von
der Bildung von Kommissioiien wird fnr Die diesiiialige
Tagung Abstand genommen Der Beginn der iiiorgigen
zweiten Sitzung wird auf vormittags 9 Uhr angesetzt Um

» Damit wird die
Erosfnuiigssitzung bald nach 6% Uhr geschlosfeii.

Um 61/2 Uhr fand iii der Elisaliethtlrche der feierliche
Erossnungsgottesdieiist statt, bei dein Superintendent
D. Kossniaiie die Predigt hielt.

Liebesgaben und Rates Kreuz.
si- Um die Versorguiig der Truppen mit Liebesgaben

zu vereinheitlicheii und zu verhindern, daß die einen gar
nicht und andere iiberreichlich bedacht werden, ist angeordnet,
daß alle Liebesgaben durch das Rote Kreuz zur Absendiing
gelangen Das Nähere darüber ist im neunten Bogen der
oniitagszeitung mitgeteilt worden. Die Abnahinestelle

in Breslau befindet sich Tauentzienplatz 1b. Liebesgaben
für den Westen werden bis zum 3., für Den Osten bis zum
5. Dezember noch angenommen.

Für die Versorguiig der schlesischen Landstiirin-
triippeii ist in entgegenkommender Weise der Schlesische
Autoiiiobilklub in enge Verbindung mit dein Roten Kreuz
getreten. Er will mit Automobilen die Gaben in die
Reihen der Laiidstiiriiileiite befördern. Für die dem Land-
sturiii bestimmten Gaben ist eine Annahmestelle im
Freiburger Bahiihof eingerichtet

Welchen Umfang die Tätigkeit der Abiiahmestelle des
Roten Kreuzes angenommen hat, davon mögen folgende
Zahlen ein Bild geben: i

Außer den in Breslaii selbst an aiisrückende oder durchfahrende
Triippen abgegebenen Sachen sind n. a. zur Verfendiiiig gekommen:
39 602 wollene Hemden, 32 517 wollene Uiitcrbeinkleider, 19 234 wollene
Jacken, 57 400 Paar wollene Strümpfe, 26 516 Paar Pulswärmer,
26389 Paar Fnßlappeii, 14716 Leibbiiiden, z. T. aus Katzeiifell,
6872 Wolldecken, 33000 Boiiilloiiwürfel, 264 350 Zigarren, 264250
Zigaretten, 641 Klgr. Tabak, 2413 Tabakpfeifen, 10000 Flaschen
Mineralwasser, 2795 Flaschen mit Arrak, Rum, Kognak, 140 Klgr.
Wurst, 752 Klgr. Mehl und Reis, 514 Büchsen Konserven, 439 Klgr.
Schokolade, 316 Klgr. Kaffee, 147 Klgr.Bonbons, 356 Klgr. Zwieback
und Eakes, 6020 Beutel Jnsekteiipulver, 41100 Postkarten, 15570
Bogen Briefpapier, 8994 Bleistifte, 938 elektrische Taschenlampen
5000 Feuerzeuge, 1030 Schwänime, 282 Groß Hosenknöpfe u. dergl.
Außerdem hat die Wäschezentrale des Roten Kreuzes noch einen
großen Bestand aiifziiweiseii, damit sie für den Winter für alle
Fälle gerüstet ist. Für Wollsachen u. dergl. sind große Summen
ausgegeben worden. Sie belaufen sich bereits auf 336 018 Mark.

Ferieiiordtiimg für 1915.
di- Seiteiis des Provinzialschulkollegiuiiis sind die

Ferieii für das Jahr 1915 wie folgt festgesetzt worden:
. Schulschluß: Schulbeginn:

Osterferien: Mittwoch, 31. März Donnerstag, 15. April.
Pfingstferiem Freitag, 21. Mai Sonnabend, 29. Mai.
Sonimerferieii: Freitag, 2. Juli Freitag, 6. August.
Herbstferiem Freitag, 1. Oktober Dienstag, 12. Oktober.
Weihnachtsferien: Donnerstag, Sonnabend, 8. Januar 1916.

23. Dezember.
Schluß des Schiiljahres Mittwoch, 12. April 1916.

 

 

Die Verlangerimg der Poskprotestfrisi.
ps- Nachdem der Bundesrat durch Bekanntmachiing vom 23.d. M.

die Proteftfrist für Wechsel, die in Elsaß-Lothringen, in der Pro-
vinz Ostpreußen oder in einzelnen Kreisen Westpreiißens zahlbar
ind, sowie für solche im Stadtkreife Daiizig zahlbaren gezogenen
Wechsel, die als Wohnort des Bezogenen einen in Ostpreiißen oder
in einem der beteiligten westpreiißischen Kreise liegenden Ort an-
geben, um weitere 30 Tage, also auf insgesanit 150 Tage, ver-
längert hat, ist die Postordnung vom 20. März 1900 entsprechend
geändert worden.

Ferner hat die Postordnung folgende beachtenswerte Aen-
deriing erfahren: Während der Geltun der Bestimmungen über
die Verlängerung der Fristen des Wechszek und Scheckrechts kann
der Auftraggeber verlangen, daß der Wechsel mit dem Postprotest-
aiiftrage schon am zweiten Werktage nach dem Zahliingstage des
Wechsels nochmals ziir Zahlung vorgezeigt und, wenn auch diese
Vorzeigiing oder der Versuch dazu erfolglos bleibt,proteftiertwerbe.
Dieses Verlangen ist durch den Vermerk »Ohne die verlängerte
Protestfrist« auf der Rückseite des Postprotestauftrags auszudrücken.
Es können mithin künftig ausgeliefert werden a) Postprotestauf-
träge mit dem Bermerk » hne Protestfrist«, b) Postprotestaufträge

«
'
— 

mit Dem Bermerk »Ohne die verlängerte« Protestfrist« und e) Post,
protestaufträge ohne jeden»Vermerk. «Wahrend bei den unter a) be,
äeichneten Postprotestauftragen sogleich nach der ersten vergeblichen
Jorzeigung oder dem ersten Versuche der Borzeigung Protest er:
hoben wird, sind die unter b) und c) anfgefuhrten Postprotesiassf,
träge, soweit nicht eine zweite Vorzeigung überhaupt ausgeschloss-en
ist, wie z. B. «im Falle ausdrücklicher Zahlungsverweigerung bei der
ersten Borzeigung, nochmals zur Zahlung· vorzuzeigen und er er.
derlichenfalls zu protestieren, und zwar die unter «b) am zweitesI
Werktage nach dein Zahliingstage des Wechsels, die unter cibei
Ablauf der verlängerten Wechselprotesifrist.

Von der Güterschleppbahn.
Its Auf den Strecken Breslau Topf-Melesclsti.iiti—·Oppeln

"bf. und Meleschwitz—Wüstendorf sind statt der bisherigen
Züge des Militärfahrplans folgende Züge des fruheren Friedens-
a h rplaii e s mit Aufenthalt auch an den nachstehend nicht genannten

Zwischenstationeii eingeführt worden: Carlsmarkt ab 4zss«
. ppelii Ost an öztz Werktags; Earlsmarkt ab 6 24, Oppeln Ost
an 721; Breslaii Hauptbhf. ab 615, Meleschwiti an 65(;«
Oppeln Hb«f. an 849; Breslau Hbf. ab 10 36, Melesclswjtz
an 1112, Oppeln Hbf. an 12 58; Breslau Hbf. ab 230, Melesch.
mit; an 305, Oppeln Hbf. an 441; Breslau . a 695,
Meleschwitz an Sst Laskowitz-Beckern an 651; 8 reslaii Hh"f»
ab 825, Meleschwitz an 991. Oppeln Hbf. an 10.52; umgekehrt
Laskowitheckern ab 700. Meleschwitz an 705, Brcslaii Hbf. an 743;
Oppeln Hbf. ab 753, Meleschwitz an 936, Breslau-Hbf. an 1013;
Oppeln Hbf. ab 12 27. Meleschwitz an 2,17, Breslan Hbf. an 253;
Oppeln Ost ab 1 45, Carlsniarkt an 258; Oppeln Hbf. ab 357, Mc-
leschwitz an 535, Breslau Hbf. an GLZYOppeln Ost ab 639, Caris-
marft an 7 Cz Werktags; Laskowitz-Bectern ab 829·, Meleichwitz an
82:3, Breslan Hbf. an Ong Oppeln Hbf. ab 859, Meleschwitz an
10 45i, Breslaquf. an 112zz3 ferner Wiistendorf ab 610, Melesch-
mit; an G 44, Laskoiviti-Beckerii an 657; Laskowitz-Beckern ab 707,
Melcschwiti an 7 14, Wiistendorf an 752; Wüstendorfdb 900, Mc-
lcschwio1aii 932, Lastowil3-Beckern an 945; Laskowitz-Beckern ab
11 10, :.2eleschwitz an 1117, Wüsteiidorf an 11 56; Wiistendorf ab
140. Meleschwitz an 213, Laskowitz-Beckern an 227; Laskowitz-
Beckern ab-250, Meleschwitz an 257, Wiistendorf an 342; Wüsten-
dorf ab 4 55, Meleschwitz an 526, Laskowitz-Beckern an 538; Laste-
lvitz-B«eckern ab 63.:). Meleschwitz an Szxz Wiistendorf an 7ZH;
Wiistendorf ab 750, thieleschwitz an 822, Laskowitz-Beckern an SM.

h. Sagau, 29. November. Rittergsutsbesitzen Landrat a. D.
Hauptmann Dr. H e i man n, Der auf_Dem Kriegsschauplatz im Osten
steht, hat Dem Vorstand des hiesigen Kr»eis-Kriegeirverbandes
4000 Mark zu Unterstützungszwecken überwiesen « Von dieser
Summe soll 500 Mark der Kamerad ains dem Kreise bekommen
der sich zuerst das Eisseirnse Kreuz erworben. »Von der übrigen
Summe soll-en notleisdendc Angehörige solche-r Mitglieder des Ver-
bsandes unterstützt werden, die im Feld stehen, verwundet oder ge-
fallen find.

-r. Goldberg, 29. November. Jiii Alter von 58 Jahren ver-
starb hier infolge Herzfchlages der Nechtsanwali und· Notar
Jiiftizrat Gustav Schulz. Der Verstorbene gehörte seit einer
Reihe von Jahren dein ev. Gemeinde-Kircheiirat als Mitglied an.

v. Zobten a. B., 30. November. Die hiesige evangelische
Kirchgemeinde veranstaltete am Sonntag im Gasthof zur Gol-
denen Sonne einen Vaterläiidischeii Abend, der sehr gut be-
sucht war. Auch ein großer Teil Leichtverwiiiideter aus« dein hie-
sigen Hilfslazarett war iigegeii. Pastor Vogt hielt einen Vor-
trag über das Thema ,,«s er Krieg und unser Gott«, Kaufmann
Veer sprach über ,,Gustav Adolfs Siegesziig von der Ostiee bis
zur Jsar«. Die Vorträge waren umrahmt von Deklamationen
«eitgenössischer Kriegslieder und vaterländischeii Gefangen, die der
Kirchenchor vortrug. Der gute Ertrag des Abends war fnr vater-
ländische Zwecke bestimmt. — Heute fanden hier im Rathaus-sagte
die Stadtverordnetenergäiizungswahleii statt. Sanitliche
Ausscheidenden wurden wiedergewählt. Die Beteiligung» an Der
Wahlhandlung war schwach. Von 378 eingetragenen Wahlern in
den drei Abteilungen übten 90 das Wahlrecht aus. ·

WTB. Schweivnitz, 30. November. Ein von den Nussen in
o'nsterhurg aus dem Zuchthause freigelassener Verbrecher, der
Schmied Adolf Rahner, wurde nach der« »Schw·eidnitzer Zeitung«
heute hier festgenommen, nachdem er« eine Reihe« schwerer Ein-
briiche, namentlich in Gastivirtschaften in Schweidnitz und anderen
Städten Schlesiens, verübt hatte.

O Brieg, 29. November. Das von dem durch den Oberlehrer
Dr. Rieß sins Leben gerufenen Lisebshnbcrorchester m Verbindung
mit den 4 Gsesangvericinen am Donnerstag veranstaltete vater-
ländische Wohltätigkeitsksanzert wurde heute in dem beinahe wieder
ausverkauften Schausspiselhasussaalse wiederholt
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(D.R.-A.) Berlin, 28. Novbr. (Anitliches.) Seine Majestat
der König haben dem Pfarrer Maliske in Altewalde, Land reis
Neisse, dem Vorsitzenden d. Norddeutschen Vereins, Fabrikbesivcr
Z e b el in Hamburg u. dem bisher. Oberlehrer an d Baiigewerkichule
in Cöln Mew es den Roten Adlernrdcn 4. Kl» dein fr (g. Direktor d.
Norddeutschen Vereins z. Uberwachuiig v. Dampfkesseln « charmant!
in Altona den stroncnordcn 3. SH. den Eise«nbahiiwerkmeistern« a. D.
H l um in Dortmiind u. O stie rkam p in« Mulheim (Riihr)«-Broic2 den
Kroiicnordcn 4. Kl., dem Lehrer a. D. Ddrenda hl in Lieien, Y

  

reis
SJ3rilon, den Adler der Inhaber des Haiisordens von Hoheiizollerii, dem
Eiseiibalinbetriebssekr. a. D. Kretschmar in Krotoschiii, den Ober-
bahnassisteiiteii a. D. Gi erloff iii Guben u. Villnow««in Haiiiiil
i. W. das Verdieiistlrciiz in Gold, »dem Eisenbahnlokomotivfuhrer 0.25.
Nierhaus in Albaclten bei Münster i. W. u. dem« Eisenbahnzug-
ührt a. D. W itt i. Bösen das Verdiciistkreuz in Silber, dem« Vor-
sitzenden D. Kirchengemeiiidevertretung, Gemeindevoriteher Teicher
in Altewalde, Landkr. Neisse, Dem" Eisenbahnweidzensteller a. D«
Becker in Polnisch Nettkow, Kr. Grunberg »dem «Ba nwarter a. D
W eigt in Ostrowo, dem Eisenbahnaushilfsweichensteller a,« Ds
Tschenfcher in Moßwitz Kr. Glo«gau, dem«Aushils«s«ba nwartet
a. D. Scholz in Eßdorf, r._ Trebiiitz, dem« bisher. Eiieii ahiivor-
sihlosser Da iikowski in osene und dem bisher. Bahnhofsarbeiter
krischer in oseii das Al gemeine Ehreiizeichcn sowie dem bisher«
Eisenbahnmas iinenputzer Rabiger« in Grunberg i. Sch. das All-
gemeine Ehreiizeichcn iii Bronze verlieben; _ « ,

ferner die Vaiirate Koerii er in Berlin u. Niehrenstein ZU
Swinemiiiide, den Eisenbahn-Bank u. Betriebsiiisp. W i«lke M
Breslau, die Reg.-Baumei ter«·d. Eisenbahnbaii achs Ernst in Essen-
Göhner in Broniberg, «ru er in Poten, « erkel in Kattowllzs
Ho l l an d in Olpe, Dr. phil. «ch m i tz in Eoesåeld (Westf.),«Egg exs
in Maadeburg, Dieikhoven in Gerolsteiii, roder in Komp-
Busacker in Stettin, Schurhoff in« Saalfel «u. Sievert m
Saarbrückeii, den Baurat Gier»tz in Witten u. die Regierungs-hast-
meister d. Masehinenbaufachs Sueri en in Posen, Co«rnelius m
Optaden n. Schumann in Posen zu Reg.- u«. Vauraten ernannt-
owie den Gewerbeinipekloxen Dr.-Jng. Biiblitz in Neusal g, ii

r. G uiidermann in Cottb«us, !Dr.. Koch in sllltona, 'Dr «ei _e
in Miiiden, Helwig in Gorlitz u. Diekelmann in Berlin- »U-
inersdorf, ferner den Eichungsins ektoren lDr Zimansktz m CJIIE
n. Dr L oD e in Hannover den C ar. als Gewerberat mit . vers-Jn
Raniie als Rat 4. Kl. verliehen. « «« «

Auf Grund Allerh. Ermaclt. Sr. Mai. d. Konigs hat d. Stcmckkö
miniiterium inf. der« von der tadtverordnetenvers. iii Gumniershct
getroff. Wahl den bisher. besold. Beigeordn. d. Stadt B««onn«Dr. IUVO
Foller als Bürgermeister der Stadt Guinmersbach fur die gefe
Amtsdauer »vonSzwolf Jahren be tatigt.« « ·

Etatsmaß. telleu als Re .- ciuinexäter sind verliehen worden ch
Regieriiiiasbaumcistern d. ochbqufa es« Mxchglsen "l. Olviki
L e b m cl.n II »(Gevrgl, in Obornik Kr ell« in Neukolln (Geschaftstls
d. Polizezprasidiuiiis in Berlin), D eck er in Tariiowitz u. N eubau
in S an au. » .

» — er Privatdoz. in d. phil. u. naturwissenschaftl.««’tak. d. Universitlzk
Münster, Pro .« 'Dr Krummach er ist zum Aliteiiungsvorstchck (E!
Plivsioloa. Jii titut ders. Univ. ernannt worden. Der bisher. Gerichft
asse or Ger ach ist zum Konsistorialasscssor ernannt u. dem KOUsI

assel überwiesen worden. · » . . · m
Der VII-Heu Geh.· exped. Sekt. n. Kalkulator im»Finan miiiistekIUin

Retersen in Berlin ist z. Katasterinstig bei d. Konigl. einem”

in

agdeburi ‚ernannt worden. Bei der reuß. Zentralaenofsmscha r-
kasse find ie Diatare Lindn er u. G eißner au Biiilkhulth e
nannt w«orden. « « » ‚ bei"

«Seii«ie Maiestcit der Kaiser haben das stand. Mitgl— ts-
Reichsversicherun samts, Geh. Sie .-Rcit Folliiiann aum Sena
vräsidcntcn u. en preuß. Geri tsassessor a. D. Günthek ZU
Kaiserl. Regierungsrat u. ständ. itglied d. S'icicbßberfidyerun95cm“ä
ernannt. «-
 

Es folgen Bogen-z 3. 4 und 5.
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Witwen.
Zur Wiedercröffuung der Börse.

Zur Wieder-eröffnun«g der Börse führt die »B. B.-Z.« folgendes
aus: Die Mehrzahl der Gründe, welche einer amtlichen Nsotierusng
ran Renteuwerten entgegenstehen kommt isn Fortfall, wenn man
zunächst eine Wiederherstellung des Kassaverkehrs der
Industriewerte m Aussicht nimmt. Hierbei spielt es keine
{Rolle ob anbere internationale Vörsen wie-der funktionieren und
Der Markt isi dadurch nicht »der Gefahr ausgesetzt, daß fremde
feindlich-e Nationen ihre Bestände hier züsm Verkauf bringen und
lutes Geld aus dein Lan-de führen können Die Durchführung
dieser Absicht würde eine Reihe wertvoller Vorteile im Gefolge
haben Wir würden die er stsen auf dem Kontinent sein welche
einen r eg e l m äßigen wenn auch nur teilweise durchgeführt-In
genießt der F on d sbösr f e wieider eröffnen Wir würden dadurch
Dem feindlichsen Ausland wiederum einen Beweis unserer eigenen
wijtsclxisilichen Kraft zeigen und das Interesse des Publikums-,
welches für Jndustriewerte in Betracht kommt, und jetzt auf un-
kmtrollierlmre Kivrsse angewiesen ist, wahren Ferner würde den
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Hoffnungen für die weitere Entwicklsungg Man kann ruhig be-
haupten »daß ein-e auskömniliche Beschäftigung eingetreten ist.
Der Umfang der Tätigkeit der Banken hat im wesentlichen
nur sehr wenig abgenommen Wenn auch die Börsengeschäfte weg-
gefallen find, so sind auf anderer Seite hierfür neue durch dgi
Krieg hervorgerufene Geschäfte getreten

A Schlcsische Handels-Bank Aktiengesellschaft Am 30. November
J. wurde die ordentliche Gen eralversaminlung abge-

halten auf deren Tagesordnung nur Die Regularien standen
Dieselben wurden einstimmig erledigt. Dem Vorstand und Auf-
sichtsrat iist Entlastung erteilt und die Dividende auf 6 Proz. (wie
im V-or1.) festgesetzt worden Die Zahl der Aufsichtsratsmitglicsder
wurde aus G erhöht nnD Dr. Ernst Schüriiiann--B·eüth-en OS.
neugewählt. «Akti-oiiär chdrincr stellt-e verschieden-e Anf·r-agcii., in
Deren teilweisen Beantwortung der Vor-stand wie folgt berichtete:
Deir Geschäftsgang gestaltete sich in den ersten 5 Monaten
des laufenden Rechnungsjahres befriedigen d. Der Gewinn
stellte sich etwa in gleich-er Höhe, wie im Vorjahrse. über das
vorasiisijichtliche Jachrcsersgiebnsis lasse sich heute, lwo noch die Be-
triebsrcsultate von 7 Monaten ausstehen kein Bild gewinnen Auf
die Aktivia seien mit Rücksicht auf den Krieg idie Rückstellungeu 

Masklern sund Firmen
Untätigkeiit verdammt worden sind, teilweise die Möglichkeit eines
Erwerbs geschaffen werden

(Eröffnung Der New-York« Wertpapicrbörse.
Am 28. November ist in New-York die Börse für den Handel

im Bons zu den Minsdsestskursen eröffnet worden Der Versuch
scheint nicht besonders ermutigend ausgefallen zu sein Wie der
»Boss. Boa.“ aus New-York gsekabelt wird, war, da sich stärkeres
Angebot heraus-gestellt hatte, gegen Schluß Die Tendenz be-
deutend abgeschwä cht. Fünfprozentige Steel Bons stellten
sich auf 99% Geld. Dieser Kurs ist also um 1% Proz. niedriger
als die letzte offizielle Notiz. Atchison 4proz. Mortgage Bons
wurden zu 90% unigefebt. 2proz. Regierüiigsbons zu 95%,
Mercantile Marine Bons zu 82. Der Markkurs stellte sich
auf 85%. Laut Beschluß des Börsenkoniiteses müssen diejenigen
Bonn die an Der Fondsbörse für das Ausland zum Verkauf
gestellt werden als Vierkäufe für das Ausland von den Vserksäirfersn
angegeben werden Es notierten in New-York am Sonn-abend
(im Vergleich zum 30. Juli d. J.) zum Schluß: Atchiisson
Topeka und Sankt-Fö- 4 proz. Bons 891/2 (901/2). Basiltsismorse und
Ohio 4% proz. Bons 841/2 (857/8), Ehessapseake und Ohio 41/2 proz.
konv. Bons 681/2 (70), Northern Pacific Prixor Lien 4proz. Bons
89 (92), Southern Psacific konv. 4proz. 1929 M/S Bons 8078 (80),
Union Pacifiic konv. 4proz. Bons 86 (86).

Gräflich Schaffgotsch’sche Werke G. in. b. H» Beuthen O.S.
Der Aufsichtsrat ernannte iden langjähriigen Shndiküs der Gesell- I

schafb Nechtsanwalt ·W e r n e r in B e üth en, als Nachfolger
des verstorbenen Justizrats Dr. St e pihian zum Geschäftsführer
nnD Generaldiirektor Der Gesellschaft.

Aussuhrs und Durchsnbrverbote.
» WTB. Berlin 30.November. Der «Reichsanzeiger« veröffent-
licht eine Verordnung des Stellvertreter-Z des Reichskanzlers, durch
die die Aus- und Durchfuhr von aufgelöstem Kaütschuk, Gewinde-
schneidekluppen und Brennholz jeder Art, Phosphorsulfiden photo-
graphischen Objektiven grauem Glas für Schneeschützbrillen
Centralitz natürlicher und künstlicher Soda verboten wird.

Unser Wirtschaftsleben während des Krieges,
Der Geschäftsisnhaber der Disc-onto-G.e«sellschaft, Herinann

Walter veröffentlicht in der Monatsschvift »Non und Süd«
einen Muffen}, in dem es heißt: Es iist festzustellen »daß der
jetzige Stand Der Börsenverpflichtsungen eine nicht un-

 

welche seit Schluß der Fondsbörse zurl so vorsichtig bemessen worden »daß für e t ·w·a i g e A u s f ä l l e
re i ch l i ch V or i o r g e getroffen worden ist.

Rheinisch-Westfiilischcs Kohleusyndikat in Essen Zu der bereits
gemeldeten voraussichtlichen Erhöhung Der Richtpreisie sfrür das Ab-
schlustaihr 1915/16 von etwa 11/2 „lt per Tonner ist noch zu bemerken
daß sur einzelne besonders begehrt-e Sorten der Aufschlag noch etwas
hoher aus-fallen Dürfte. Auf der ander-en Seit-e ist auch Meinung
für eine stärkere Resduziersunsg Der K okspreise vor-
handen die in eine-m Umfaiikge eintreten Dürfte, welcher der Er-
lsoshuinig der K«ol)-leiispi«ei.se entspricht. Die Nachfrage ist speziell in
Haü sb ra nID infolge Der kälteren Witterung in den letzten beiden
Wochen so bse t r ä cht lich g e ftie gen daß die Ziechen auch nicht
annahernsd Die Ansprüche befriedigen können Bezüglich der E r-
neüerusng dies Shnsdikatsviertrages ist nach der
«-.B. B.-Z«.J« Aus-ficht vorhanden, das-; in der kommenden Versammlung
die Verlang-erung für seinen Zeitraum von etwa fünf Jahren vor-
genommen wer.d-e., allerdings nur unter den jetzigen Sshndiikats-
msitgliedern wogegen man mit den übrigen Ziechcu sich an einem
besonderen Abkommen wer-die verstehen müssen

n. Vom internationalen Zuckcrmarkt. Die solange erwarteten
A u s f ü h r u n g s b e ft i m m n n g e n zu der letzten Verordnung
des Bundesrats, die Regelung des Verkehrs mit Zucker und der Ver-
wertung der Zuckergewinnung im Betriebsjahre 1914/15 betreffend-
sind« jetzt endlich erschien-en Leider haben sie die von ihnen erwartet-e
vollige Klarheit nicht gebracht. Auch jetzt bestehen noch strittige
Fragen wie die Verordnung auszulegen fei, und es dürfte wohl
dazu kommen daß erst (35erichtßcntfcheibungen Die nötige Klärung
ringen wer-den Jedenfalls hat das Erscheinen der Ausführungs-

bestimmungen an den Zückermärlten nierlbare Enttäüschung hervor-
gerufen, Die nicht geeignet war, den Geschäftsverkehsr zu beleben
Fest steht nur, daß der Preis für R oh war e mit 9,50 .46 für den
Zentner-, ohne Sack frei Magdcburg, festgelegt worden ist, und »daß
sich dieser Preis bei Lieferung der Ware für die Monate Januar,
ebrnar, März, April und Mai um je 15 »P, erhöht, also bis zum

.««ochstbetrage von 10,25 J! Der Zentner. Fest steht ferner, daß es
sich bei dein Preis für raffinierten Zu cker, der einschließ-
lich der snliandverbrauchsteuer jeweils um 10 alt Der Zentner höher
wertet ( rundlagc gem. Melis frei Magdeburg) um die Schaffung
eine-r Höchstgrenzehaiidelh die nicht»über- wohl aber unterschritten
werden kann Diese bei-den Hauptfragen sind also in dem Sinne
entschieden den man an Der Zuckerbörse in die Verordnung des
Bundesrats nach vielfachcm Schwanken der Meinungen hin-eingelegt
hatt Wir haben uns an dieser Stelle schon früher (in den Vor-
berichten) darüber ausgesprochen« Es bleiben aber trotzdem noch
soviel Fragen offen daß die Meinungen darüber sehr stark aus-
etnandergehen,« Unter diesen Umständen hielt sich der F a ch handel
åast ganz zurück, zumal es ihm ja auch nicht möglich ist, sich im 

. Breslau. Dienstag, 1. Dezember 1914.;
---·
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waren es wieder die zu den Naffinerien frachtgünstig gelegenen
Rohzuckerbetriebe, die recht guten Absatz an wiesen Die Raffinerien
nahmen allen ungesperrten Rohzucker an« si , soweit er ihnen frucht-
günsti war. Wiederum würden von einzelnen Rohzuckerbetrieben
wie f ion in der Vorwoche, über die freigegebenen 25 Prozent der
Erzeugung hinaus Abgaben vorgenommen; gewissermaßen auf Vor-
schitß »der am 1. Januar zu erwartenden weiteren Freigabe. Natür-
lich dürfen diese Posten zunächst nur zur Einlag erung abge-
geben werden iim keinen Verstoß gegen das Gesetz ‚an begehen.
Die Raffinerien stellen« ihre Lag-erräume zur Verfügitn . und
lombardieren den bei ihnen lagernden Roh-ucker, durchs nittlich
mit 9 .//Z für »den Zentner. Dadurch sichern sie-»sich die ihnen zu-
sagenden Rohzückermengen wenn auch ein endgültiger Anlauf noch
nicht stattgefunden hat. Der zu zahlende Preis ist ja aber gesetz-
lich festgelegt, und sobald die neue Freigabe erfolgt, gehen diebereits
bei. den Raffineriien lagernd-en Rohzucker in den Besitz der
Raffinerien über. Gesperrte Zucker würden von den Raffinerien
ebenfalls wieder in bemerkenswerten Posten aufgenommen." Ge-
ahlt würden dabei für frachtgiinstige Ware bis 8,60 ask für den

Zentner, ohne Sack ab Ort. Die Rohzückerbetrieba die
inbezug auf die Verfrarhtung für die Raffinerien des Jnlandes
ungüiistig liegen und ebenso die Betriebe, »die haiiptsachlich Zucker
sur Ausfuhr herstellen haben schwer unter den augenblicklich
herrschenden Verhältnissen zu leiden Sie können die Ware nicht
loswerden Es wird deshalb auf die »der Gerechtigkeit ent-
springende Notwendigkeit hingewiesen eine neue Freigabe nicht vor-
zunehmen bis auch diesen notleidenden Herstellern von Rohware
die zunächst freigegebenen 25 Prozent der Erzeugung abgenommen
worden sind. Ob eine solche Regelung eintritt oder an nur em-
treten kann ist vorläufig noch vollkommen ungewiß.

Neben den Ausführungsbestimmungsen zu der Verordnung des
Vundesrats ist im Berichtsabschnitt auch das Ergebnis der
U infrage nach Der wahrscheinlichen Höhe der zu erwartenden
Erzeugung von ucker in Europa bekanntgegeben. Es
handelt sich um Die zweite Umfrage Der Jnternationalen Ver-»
einigung für Zuckerstatistik, die gewöhnlich Unterlagen zutage
fördert, nach denen man die Höhe der Erzeugung ermessen» kann.
Jn diesem Jahre liegen die Verhältnisse allerdings viel schwieriger
als sonst, und die Aufstellung der Zahlen» muß mehr denn· je als
einfache Schätzung gewertet werden. Für die beiden Seite » an
Seite kämpfendsen Staaten D e u t s cf) I a n d nnD O ff e r r e I ch -
Ungarn kommt zunächst nur Die eigene Erzeugung in Be-
tracht. Die neutralen Staaten sprechen wegen der Geringfügigkeit
ihrer Produktion kaum mit. Konnte man für Deittschland wie für
Osterreicl)-Uiigarn noch bei Beginn des Betriebsjahres, der mit dem
Ausbruch des Weltkricges ziemlich zusammenfiel, mit einer um-
faiigrcichcsrcn Erzeugung als im vorangegangenen Betriebsjahre
rechnen so scheint hcute festzustehen daß die vorjährige Er-
z e n g un g nicht g a n z e r r ei cht wird, immerhin sich ihr aber
doch nähert. Der angenommene A u s f a l l, für Deutschland nnD
Osterre-ici-Ungarn zusammen rund 3% Millionen Rentner, dürfte
sich vor allem aus der mit allen Mitteln geförderten direkten V e r-
fütterung der Zuckerrübcn an das Vieh ergeben-. Es
bleiben angesichts des Rückgangs des Verbrauchs im Jnlasnde sowie
des Stockens der Ausfuhr trotzdem aber noch w eit m ehr Zucker-
mengen zur Verfügung als in den beiden vorangegangenen Be-
rriebsjahren .

· Das Geschäft in R a f fin a d en blieb anfangs vollkommen
still. Erst nach dein Bekanntwerden der Ausfiihrungsbestimmüngen
kam etwas Leben in »den Mark-t. Die Raffierie-Vereinigung nahm
eine weitere Freigabe von 5 Prozent vor, wodurch für besondere
Sorten Kauflust erweckt wurde. Dies-e Abschlüsse geschahen aber
doch nur vereinzelt. Gefordert und gezahlt wurden die Höchst-
prcise (Grund"lage gem. Melis frei Magdeburg 19,50 ask für den
Zentner. Der Zuschlag für die Säcke betrug pro Stück durchschnitt-
lich 50 F, so daß also 20 "J! herauskamen während in Der Vorwoche
im Durchschnitt nur 19,87% alt gezahlt worden waren Eine Be-
lebung des Verkehrs durch »das Weihnachtsgeschäft war kaum zu
bemerken —- Jn M e l as s e fanden sichtbare Geschäfte nicht statt.

Die Herausnahme der Zu cf er rüben kann als ziemlich be-
endet betrachtet werden Die Besserung der Wege durch den ein-

 

.. . · ‚ ‚ « eitgeschäst gegcnzudecken und die A u s f uhr nach den neutralen tretenen Frost toar für Die Abfuhk bon den Feldern sehr vorteilhaft,
betrachthchz Garlcichternng an flch schllsFßL Der heutige ändern fast gänzlich stockt. Als Käüfer von Rohware treten Auch für Die Haltbarkeit der in Den Mieten befindlichen Rüben
Stand des deutschen Wirtschaftslebens berechtisgie zu den besten daher fast nur die Raffinerien auf. Auch im Berichtsabschnitt müßte die kühle itterung natürlich nur von Vorteil fein. Der
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H und Mut nehmen von den Helden die in diesem gewal- hundert vollendete aber schließlich auch über die

bachiuf auf Professor Geoig Pieusz.
Von Professor Dr. Georg Kaufmann

· So soll ich alter Mann denn wirklich Dir, meinem
jugciidstarken Freunde und Amtsgcnossen den letzten Gruß
m das Grab nachrüfenl Was hatten wir nicht alles noch
von Dir erwartet als Lehrer für Deine zahlreichen Schüler
Und als Forscher für die Erweiterung unserer Erkenntnis,
vor allem der großen Periode vor und nach 1700, in
Der Die Anfänge des modernen englischen wie die des
modernen deutschen Staates liegen. Aber es sollte Dir nicht
einmal vergönnt sein das große Werk zu vollenden für
das Du so lange Jahre in fernen Archiven geforscht hattest,
und von dein erst ein kleiner Halbband vollendet vorliegt.
Unsere Herzen sind voll Trauer, voll bitterer Schmerzen
aber auch voll Stolz und füllen sich mit neuer Kraft-in diesem
Schmerz. Und diese Kraft geht aus von Dir,-Du teurer
Freund und Genosse unserer Arbeit, unseres Ringens um
Volk und Vaterland, von Dir, der Du so stark und stolz
standest im Kreise der Männer und der Du nun still und
tarr ruhest auf dem letzten Lager. Wunderbar —- dieses
Leben un Tode; diese Leben weckende Kraft im Tode; a er
dieser Tod war ja der Heldentod für das Vaterland, und
VOIZ solchem Tode geht nettes Leben aus, strömt neuer

Clst _nnD neue Kraft über alle, die da zurückbleiben
und die unter Tränen Deiner gedenken Unser Preuß
hat d»cis Wort wahr gemacht, das er den Freunden
gegenüber gerade zuletzt noch in fast unbegreiflicher
itorin "vertrat, das Wort vom Vaterland und vom
Tode fur das Vaterland. »Nicht siegen oder sterben heiße
die Lösung, sondern sterben schlechthin-« Es war, als ob
ihn eine Ahnung seines- Schicksals beherrsche, aber solche
AhlJUng schwächte ihn nicht, sondern sie erhob ihn nur zu
“büßte?! ßeiftung. Diese Ahnung beherrschte ihn übrigens
keineswegs dauernd. Das menschliche Herz vermag gar
entgegmgesetzte Gefühle zu hegen und so war Preuß auch

tigen Kriege Den Wall gebildet haben der das Land schirintc
vor der russischen Flut und vor Den Russengenossen

Versucht nicht das Geheimnis zu lösen das in dem
Worte Volk und Vaterland gegeben ist; jeder Versuch, den
Begriff zu umgrenzen und zu erschöpfen würde feinen Jn-
halt mindern Fs ist wirklich fo. Das Wort umschließt
eine Fülle des Lebens, nnD Der Heldcntod unserer Söhne
und Brüder erneut unseres Volkes Kraft. Jn diesem
deutschen Professor aber strömte diese Kraft erhöhten Lebens,
erhöhter Liebe in ganz besonderer Fülle, vielleicht muß man
sagen daß sie zuletzt alles andere in ihm überwältigte.

Georg Preuß war ein Sohn unserer Stadt, geboren in
der Mitte zwischen den Kriegen von 1866 und 1870; feine
Studien machte er vorzugsweise in München wo besonders
Theodor von Heigcl fein Lehrer war, der Präsident Der
bayrischen Akademie der Wissenschaften der feinfinnige
Forscher, der nicht weniger auf schöne Form der Darstellung
hält, als auf ümfassende Quellenforschung. Es war für
unseren Preuß eine seiner schönsten Freuden daß er bei
der Jubelfeier unserer Universität Heigel als Gast in
seinem Hause haben konnte und Heigel hielt viel auf
diesen Schüler. Preuß schloß 1895 feine Studien ab mit
einer bedeutenden Arbeit über den Frieden von Füssen
1745, die schon erkennen ließ, daß er für die
gelehrte Lau bahn berufen sei, und er habilitierte
sich dann an ) in München wurde hier auch bald außer-
ordentlicher Professor an Der Universität wie auch ao.
Mitglied der Akademie der Wissenschaften Mehrere Jahre
hat Preüß damals auf ausgedehnten Reisen im Hang, in
London in Paris, in Simancas, Madrid und Barcelona
den Stoff gesammelt für ein Werk über Wilhelm III. von
England und das Haus Wittelsbach Außer einer größeren
Zahl tüchtiger Abhandlungen hat er aber nur einen Halb-
band jenes Werkes veröffentlicht (1904), der einen auf um-
fassender Forschung ruhenden Beitrag zu dieser großen
Periode in sorgfältig ausgefeiltcr Darstellung enthält. JU» andern Stunden voll Ho nung, wieder zu kommen in

sein Haus-zu »dem stillen lück seiner Familie und zu
semsk Arbele für die er aus den Erfahrungen des Krieges
Vortieftesfchcrstandnis gewinnen wollte. Aber er kehrte
Ochs anrncf. Er starb den Heldentod, den echten Tod der
Freien fur Volk und Land, und alle, die so sterben Dieilden zusammen eine unversiegbare Quelle neuen Lebens,
Feuer erhohter Kraft, eine Quelle; Die Da reich strömt durch
le Glieder unseres Volkes, nicht bloß jetzt, auf daß wir
as ungeheuere Schicksal dieses Krieges tragen können

sondern cbis in die fernsten Jahrhunderte Wie wir inungerer Jugend aus dem Geiste der Helden von Leipzig
Un Waterloo Wesen und Geist der höheren Vaterlands-

Der Gegenstand ist ein Ausschnitt aus dem Weltkriege, der
um die Wende des 17. nnD 18. Jahrhunderts darüber ent-
schied, daß Frankreich nicht länger die Rolle einer die
übrigen Staaten erdrückciiden Weltmacht spielen formte,
die es in der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts gespielt
hatte, als Deutschland durch den dreißijährigen Krieg ver-
wustet am Boden lag, England Dur Revolutionen ge-
schwacht war und Spanien dem Verfall zueilte. Osterreich
behauptete sich nun Preußen setzte die Entwickelung fort,
die unter dem Großen Kurfürsten begonnen war, und
England schlug unter der Regierung des aus Holland
auf Englands Thron berufenen Wilhelm von Oranien
die Bahnen ein, auf denen es rasch zu der liebe gewonnen haben so werden Kinder und Enkel Geist großen Macht emporstieg, die sich im 19, Jahr-

 

 

Grundlage hinausging, auf der sie ruht. Wenn nicht
außerordentliche Wendüiigen eintreten so wird sie deshalb
in dem gegenwärtigen Kriege einen ähnlichen Zusammen-
bruch erleben wie ihn die Weltniacht von Spinnen und
Holland früher erlebt haben Preuß hat nicht jenen Welt-
kaiiipf schildern auch nicht Die Geschichte jenes auch von
ihm bewunderten Königs Wilhelm III. schreiben wollen
sondern einen Ausschnitt aus jenem Kampfe. Dieser Ver-
such brachte eigentümliche Schwierigkeiten die dann dazu
beitragen, daß er Die Vollendung des Werkes hinausschob,
aber er hat schon in jenem Halbbaiid und in den Ab-
handlungen die er außerdem über jene Zeit veröffentlicht
hat, Die Forschung bedeutend gefördert und zugleich geaeigt,
daß man auch solchen Arbeiten eine schöne Form leihen
kann Um so schnierzlicher bedauern wir, daß es ihm nicht
vergönnt gewesen ist, die in vieljährigcu Forschungen ge-
sammelten und geprüften Akten und Zeugnisse zu einer
vollständigen Darstellung dieser großen Epoche Der Welt-
geschichte zu verarbeiten Er hatte sehr wichtige Funde
gemacht. Er hatte ,,alle irgendwie in Betracht kommenden
Archive nochmals, einige zum ersten Male« durchforfcl)t. »So
Diele”, schreibt er p. VIII, „haben bisher über die spanischeSüks
zession geschrieben aber an dem Reichtum der spanischen Archive
sind alle vorübergegangen.« Als selbständige mehrbändige
Publikation hoffte er die in der Darstellung zitterten
Archivalicn unter dein Titel: ,,Urkundeu und Aktenstücke zur
Geschichte der spanischen Erbfolgefrage« herausgeben zu
können Den Mittelpunkt der Darstellung sollte nicht
Englands großer König Wilhelm III. bilden sondern das
Haus Wittelsbach, im besonderen der Kurfürst May
Emanuel, der »das Heil abwechselnd in allen Lagern gesucht«
und damit trotz mancher Gaben und mancher Erfolge recht
ein Typus der widerspruchsvollen Stellung des deutschen
Fürstentums jener Tage geworden ist. Über Personen und
Sachen urteilt Preuß maßvoll und nach sorgfältiger
Erwägung, auch über so verwickelte Dinge wie das
Bestechungswesen der Periode oder die tausend
Kleinigkeiten welche damals die Politik der deutschen
Staaten die ja alle noch rechtlich wie tatsächlich in
unfertigen Zuständen waren beeinflußten

Preuß wurde, wie erwähnt, schon in München zum
außerordentlichen Professor ernannt und dann 1907 in
gleicher Eigenschaft ‚an unsere Universität berufen wo er
aber nach kurzer Zeit zum ordentlichen Professor befördert
wurde; erhat hier seine große Arbeitskraft und seine, in
vieler Beziehung hervorragende Begabung zunächst fast ganz
in den Dienst seines Lehramtes gestellt nnD hatte als
Lehrer auch bedeutenden (Erfolg. Seine Hauptkraft legte
er, wie wir das geht meist tun, in Die Ubungen des
historischen Seminars, in denen unsere Schüler die Mittel



Rückgang der Ausbeuten hat nachgelassen; vielfach wird sogar
oon einer St e i g e r u n g berichtet. _
man im Durchschnitt weiter zufrieden Die Verarbeitung auf
den Fabrilen geht glatt vonstatten Die Abschliisse der Rohzuckcr-
bekriebe über die Lieferung von Rüben im nachsten Jahre mit den
Landwirten vollzieht sich im Gegensatz zu den Vorfahren äußerst
fchleppend.

·Br·auerei Friedrichshöhc. Der Aufsichtsrat der Brauerei
Friedrichsliöhe Berlin vorm. Patienhiofser beschloß, 11 Prozent
Dividende gegen 15 im Vorfahr vorziisschlsagen sowie 600 000 Mark
Flrieigsreserve .

* Anierilauifche Konsiilatsgcbühren Auf Anordnung des
Staatsdeparteinents in Washington (übermittelt durch das General-
konsulat in Berlin) worden vom 1, Dezember 1014 ab in Gemäß-
heit des Berliner Wechselt-tiefes auf New-York die Konsular-
gebühren wie folgt erheben: J! 41'00 (‘Bier Mark 60 Pfg.) netto
P51 Den Dollar oder 11,50 alt rfiir die Baglaulbigusng einer Konsulats-

ura.

* Aiisuahmctarife. Die Königliche Eisenbahnidircktion Breslan
teilt uns mit: Mit Gültigkeit vom 20. November sist die bisherige
Entf»"iinigsgrenie von 150 Kilometern bis zu Der Der besondere
Ausnahinetasrif Nr. 2 n für frische Ka r t o f fe l n z u r H e r-
stelliiing von Troclcn kartoffeln gilt, von 150 Kilo-
metern auf 300 Kilometer erweitert worden Von demselben Zeit-
punkte ab ist gleichzeitiger ein neuer Ausnahmetarif 21b für frische
Kartoffeln zur Herstellung von Stärkeinehl zur Brot-
bereitung im Verfande nach Stärkefagbriken zur Einführung
genannt, Der ebenfalls auf Entfernung-en bis 300 Kiloinetern gift.
11m sicher zu stellen daß die Frsachtserinäßigunsg dies-es Ausnahme-
tarifs nur denjenigen Senidiingen zufällt, die für den erwähnten
Zweck verwendet werden, wird die Ermäßigung nur im Er-
it a t t ‚u n g s w e g e gewährt.

 

 

Neueste Handelsnachrichten
* Berlin, 30. November. (Eigener Fernfprechdieust,)

Konkursc: Firma Hermaun Kotl)mann, Halberstadt. ——— Rosa
Stern, Band-, Samt- und Seidenwaren Leipzig. — Garn-
händler Maximilian August Schwartner, s‚Blauen i. Vgld.
Kaufmann Karl Wronker, Posen
— Dividendenvorfchläge: Ankerwerke 0 (7) Prozent.

Stärke- und Zuckerfabrik Köhlmann 20 (22) Proz.
Jn der Generalversammlung der Staßfurter chemi-

schen Fabrik, welche die Dividende auf 6 Proz. festsetzte, bemerkte
die Verwaltung auf Anfrage, daß die Anlagen größtenteils noch im
Betrieb seien. Ob eine Einschränkung oder Belebung sich vollziehen
werde, hänge in erster Linie von der Kriegslage ab.

—- Nach dein Geschäftsbericht der Panzer, A.-G., ergab sich bei
86 266 alt Abschreibungen ein Reingewinn von 220 551 Ja zu folgender
Verircndiing: 4 Proz. (i. V. 0) Dividende --.. 72 000 „lt, Reserve 25000
Mark und Vortrag 123 551 JI. Die Gesellschaft ist au längere Zeit
inaus mit Aufträgen versehen Die Wolgaster A teiliing leidet

unter Arbeitermangcl
— Die Generalversammlung der Hagener Gußstahlw erke

wurde vom 12. auf den 23. Dezember verschoben Auf der Tages-
ordnung steht u. a. ein Fufionsangebot der Gelfenkirchener
Gußstahl- und Eisenwerke, die 2 ihrer Aktien gegen 5 Der
Hagcner Werke gewähren wollen.

WTB Berlin 30. November. Der Verwaltungsrat des
Bochumer Vereins für Bergbau- und Gußftahlfabrikation
beschloß, außer den bereits bekannt gegebenen Abschreibungen von
rund 4000000 Mark wegen des Krieges aus dem Überfchu für das
abgelaufene Geschäftsjahr weitere 1500000 Mark auf fer ige und
haoibfertige Waren Effekten und Außenstände zur Abschreibung zu
bringen Der alsdann zur Verfü ung der Generalversanim ung
verbleibende Gewinn gestattet die erteilung einer Dividende von
10 Proz. auf das Aktienkapital von 86 Millionen

WTB Aiigsburg, 30. November. Die
Augsburg - Nürnberg, A.-G., verzeichnet nach Abzug der
ordentlichen Abschreibungen von 2343 027 „1!, im Vorfahr
1758 449 .16, und nach Absetzung der durch die Kriegs age
verursachten Sonderabschreibungen von 2000000 aß einschließlich
des Vortrages einen Reingewinn von 1983 669 „K (3450149 .46),
und eine Dividende 8 Proz. (16 Proz. im Vorfahr).

—-

Maschinenfabrik

Berlin 30. November. (Börfe.) Die Börsenversaminlung,
die neuerdings Tag für Tag im freien Verkehr l-ebhaft-eres
Gefchäsft erkennen läßt, beschloß den vierten Kriegsmonat in ver-
trauensvoller und, wen-n man so sagen darf, in entschieden
fest-er Grund stii .mmun-g, zu der-en Gunsten die neuen
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und
werden, selbst zu forschen und andere Forschungen zu be-
urteilen. Jn den Vorlesungen beschränkte er sich nicht auf
fein Spezialgebiet, sondern er las wiederholt auch über
Mittelalter, und zwar über die sächsischen Kaiser und die
Salier, sodann mit besonderem Eifer über Perioden des
19. Jahrhunderts

Preuß verstand es, den Fleiß feiner Schüler aiizuregeii
und ihr Vertrauen zu erwerben; er lebte in ihrem Kreise
und leitete viele an zu selbständigem Arbeiten Auch auf
diesem Felde entwickelte er eine ungewöhnliche Kraft ——- aber
vielleicht hat er sich doch dabei — wie uns Historikern das
ja nicht selten geschieht — zu viel zugemutet. Wohl ver-
schmähte er die Gefelligkeit nicht,namentlich in einem kleineren
Kreise, der sich öfters zwanglos bereinigte, konnte er oft
eradezu ausgelaffen sein und seinem trockenen Humor die

Zügel schießen lassen Dieser Humor war ungemein
schalkhaft und hat den Kreis der Freunde o tmals völlig
beherrscht und lachend umgewandelt. Es s ieii ihm ja
auch alles zuzufallen ein glückliches Familienleben, eine
erfolgreiche Wirksamkeit, ein ausgedehiiter Freundeskreis;
aber doch war bisweilen ein Zug in seinem Wesen, der
nicht ganz dazu paßte. War es ein Verzagen, weil er die
Ziele feiner Arbeit zu hoch stellte? War es nur der
Widerspruch der sich im Leben nicht selten den Dingen zu-
gesellt Jedenfalls hat er sich nicht hindern lassen die
Aufgaben die das Leben ihm stellte, mit Energie zu er-
üllen

f Dazu rechnete er auch die politische Pflicht des Mannes
Er ählte zu denen, die rechtzeitig erkannten daß es not-
wenbig sei, Flotte und Heer zu verftärken und unsere
Jugend darauf vorzubereiten Denn er» sah, daß die
Feinde nur auf den zum Angriff günstigen Augenblick
warteten Preuß hat in diesem Sinn für die Gründung
des Wehrvereins und seine Zeitschrift »Die Wehr« be-
deutende Kraft aufgewendet. _

Der Krieg rief ihn ins Feld und da entwickelte er
eine stürmische Tapferkeit, die keine Gefahr kannte. Das
Eiserne Kreuz wurde ihm verliehen und zwar ihm zuerst
in dem neugegründeten Regimeiit, aber wenige Tage
danach wurde er auf einem Patrouillengange schwer ver-
wundet und erlag der Wunde nach wenigen Tagen So
wurde er uns entrissen in der Blüte seines Lebens, ohne
die ganze Ernte einzubringen von der Saat, die er so
gründlich vorbereitet hatte, zu früh für die Seinen, zu früh
für die Wissenschaft und zu früh für fein Vaterland.

Aber indem wir Abschied nehmen von dem tapferen
Manne, dem lieben Freunde und Genossen unserer Arbeit,
in dem unsere Universität eine ihrer besten Kräfte verliert,
wolieii wir ihm noch einmal grüßend und dankend nahen

Je

Mit den Gewichtserträgen ist 1

dieMethode der Forschung kennen lernen, und so befähigt
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Mc vom Kriegsschaar-las insbesondere
iniitigenden Auslafixinsgcn Hindenburgs und manches andere
gewirkt hatten. Daneben wurde auf die jetzt fast drei Milliarden
iiuiisasiende Aiibeihsezeichnung der umonarchie und die
Notftandsmaßnahmein der preußischen St aats-
sbaihnverwaltung, namentlich hinsichtlich der Vermehrung
des Wagenparks und der Neubaxuten verwiesen über
die erste WallitreetisBörfe lagen verschiedene, ein-
ainder widersprechende Berichte vor, aus denen jedoch
zu ersehen war, daß das Angebot nicht in dein be-
furchtseten Umfang hervorgetreten ist. Jm bezug auf Die Lage
der westlichen Montaninsdustrie war die General-
versammlung des Hasper Stahlwerks zu berücksichtigen in der die
Verwaltung bei starkem Arbeitermangcl ein-en Beschäftigungsgrad
von etwa 60 Prozent festgestellt, indes über die hohen Kokspreise
lebhaft geklagt hat. Andererseits verlautete, daß sdas Kohlen-
syndikat die Kohlenpreise für 1915/16 um 1% „lt für die Tonne

aber die er-

steraufzusetzen und eventuell die Kokspreife zsu ermäßigen beab-
ichti«e. Der»Jahresbericht des Stahlwerks-
v e r a n d e s wird am 3. Dezember veröffentlicht werden Was
den Geschäftsvertehr anbelangt, so machte sich auch heute vielfach
SllnlagebeDarf geltend, und zwar in erster Linie für heimische
S t a a t s f»o n d s, ——«- die Zproz. Anleihen wurden mit 67% bezahlt
;- ferner fur zahlreiche D i v i d e nd e n p a p i e r e, von denen die
Farben-, Fahrzeug-, Pulver- und Waffenfabriken letztere verein elt
zu etwas niedrigeren Surfen, im Vordergrunde des Interesses
standen Auch fur gewisse Maschinenfabriken Stettiner Vulkan
und andere von Der Kriegslage direkt oder indirekt Nutzen ziehende
Gesellschaften erhalt sich Nachfrage, beispielsweise zeigt sich an-
dauernd Kaufneigung fur S chi f f a h r t s a k t i e n unter Der Be-
gründung, daß das Schiffahrtsgewerbe wohl Anspruch daran er-
heben konne, bei der Frage der Kriegsentfchädigung berücksichtigt
zu werden Auch an den ubrigen deutschen Effektsenmärkten greift

« für Divideiidsenpapiere und fcftverzinsliche Aiilagewerte seine freund-
lichere Haltung Platz, insbesondere erscheinen überall die Krieg s-
anleihen bevorzugt. Außerdem finden in niedriger ver ins-
llchen Anleihcnandauernd größere Umsätze statt, selbst auf P and-
briefe hat sich die Aufmerksamkeit des Kapitalistenpublikums letzthin
gelenkt. F r»e m d e N o t e n erschienen auch heute vernachlässigt-
einmal weil sich das Hauptgeschäft in Devisen von Bank zu Bank
vollzieht, »dann aber auch weil das Eingreifen der Reichsbank den
Verkehr auf diesem Gebiete unterbunden und den Schwerpunkt dieses
Zaiidels von hier nach anderen Plätzen verschoben hat. Der
-«eldmarkt bekundet fortgese t Flüssigkeit, die in dem täg-
lichen Geldfatz von 4% rozent »zum Ausdruck kommt.
P riv at d i s k o nten wurden wieder mit 5% Prozent umgesetzL

 

· Aintlicher Bericht des Breslaiier Sililachtvieliniarltes.
viehmarkt am 30. November. Der Auftrieb betrug: 78 Rinder 1930
Schweine, 1»()9 Kalber,162·Scbafe. liberstand vom vorigen» Markt
garenq— Rinder--7Schweine, 24 Schafe. Es wurden gezah tfur 50 ke:
zsiir Rinder vorwochentl. Preise. Lebendgewicht: Schlachtncwtclitt
Kalbeu 80. Novb. 23. Novh 30. Novb. 23. N
feinste Maftk. (nordd Ursprungs-) —- 47——50
mittlereMastsbesteSaugkg b.
gering.Maft-, g ut»e Saugt al b.
geringe Saugkalber . . .

Schafe: Maitlam. ungMafthgm
ält. Mastham , gering. Mastlam
gut genahrte juBFie Schafe

niaßxg genabrte tS erafdiafg .
Schweiiiezvollfl ‚nb 120-1501H: bg.

voll l u»ber 100-120111; Lbdgw.
voll .·uber· 80———100 kg Lbdgw.
vollf eisch. bis 80 kg Lbdgw .
Sauen und geschnittene Eber . —
Fettschweine über 150»lcg Lbd»atp. 60 4 60——64 73—-78

Geschattsgang: Mittelmaßi . Aiisfuhr nach Über;

Klein-

4d-52
43——45    73:78

le ien:
51 Rinden 351 Schweine, 10 Ka ber; nach Mittels u. Nieder leiten:
32 Schweine, 3 Kälber. 5 Schafe. -— iiberstand verbleiben: 33 .
Von den Schweinen wurden verkauft u: 70 Mk 4, 68.-ls 16, 66 ‚lt 15,
65 „lt 32, 64 .//C 19, 63 »t- 32, 62 ‚lt 78, ‘1 « 46 60 ‚lt 121, 59 ‚lt 69,
58 ./6 144, 57 „e 136, 56 «- 203, 55 n I48, b4 « 211, 53 «- 152,
52 alt 89, 51 ‚IM 70, 50 .16 135, 49 aß 64, 48 J6 27, 47 alt 16, 46 »k- 23,
45 ‚.1! 4, 44 ‚lt 4, 42 J6 1 Stück. ,

Berlin 30. November. Produktenmarkt. Nur in einzelnen
Gegenden beginnt das Angebot von Getreide sich zu heben, wahreiid
in anderen das Material nach wie vor äußerst knapp bleibt. Die
am Getreidemarkt erfolgenden Geschäfte verstehen sich ab Station
weshalb der sich auf Lokoware beziehende Kurszettel fortgesetzt
keine Notiernngen für Getreide aufweist. Bei starker Frage des
Konsums bleib die Tendenz für Weizen wie Roggen und Hafer
sehr fest. Für Gerste sind die Offerten etwas großer geworden
da die Landwirte eine Herabsetzung des Hoch

Er war ein Forscher, der die strengsten Forderungen an
feine Arbeit stellte, ein Lehrer, der feine Schüler für »die
reine, schlechthin objektive, doch von jeder Nebenabsicht
greie Forschung begeisterte, aber zugleich ein Mann der
as Wesen von Staat und Volk im tiefsten Grunde und

mit dem Herzen erfaßte und in diesem Glauben und in
dieser Liebe sein Leben zum Opfer brachte. Auf die
Lippen drängt sich das schwere Wort: »Ach der Krieg ver-
schlingt die Besten-O aber, indem ich so spreche, da empfinde
ich, daß ich mit solchem Worte der Verzweiflung, gerade
im Sinne unseres Freundes, nicht schließen Darf. Gewiß,
wir verstehen nicht das furchtbare Schicksal des Krieges,
das Schicksal, das die Völker gegeneinandertreibt,sich
gegenseitig zu vernichten Wir können das nicht verstehen,
wir finden gerade hier den Sinn des Lebens nicht. Aber
hört denn eine Wahrheit auf, eine Wahrheit zu fein, weil
wir sie nicht verstehen?

Gewiß, alle Formeln und Lehren der verschiedenen
Kirchen und Koiifeffionen führen nicht hinaus über die
Grenze wirklidåer Erkenntnis in den Fragen auf die es
ankommt. Un ebenso wenig führen darüber hinaus die
Spekulatiouen der Philosophen Aber zu gewaltig spricht
doch die Tatsache, daß das Leben mit seiner Fülle an sinn-
lichen und sittlichen Gütern und Erscheinungen mit der
bloßen Negation am wenigsten erklärt wird, so daß wir
nicht lassen können von der überzeugung der ewigen Werte
und der Unmöglichkeit veriiunftloser Entwicklung Jeder
tiefer dringende Forscher gleichviel ob auf dem Gebiete der
Geiftcswiffeiischafteii oder der Naturwisseiifchaften erlebt
nach langen Studien in denen er ein Saiidkorn der
Erkenntnis an das andere reihte, Augenblicke, da es ihm
vergönnt ist, weiter hinaus zu schauen in das Land der
Ahnung, wie man von der Bergeshöhe den Saum der
kommenden Morgenröte schaut. Und wenn wir heute fragen
was soll dieser furchtbare Krieg, so dürfen wir die Ewig-
keiten nicht messen mit dein Schick al der Einzelnen Er-
iiinerii wir uns unserer Väter, ie sich vor 100 Jahren
durch eine ähnliche Periode hindurchkämpfen mußten aber
unter weit ungünstigeren Verhältnissen Siehe, dieser Krieg
sollte unser Volk aus einer kraftloer Zerrissenheit, aus
geistiger und politischer Stumpfheit herauffiihreii auf
Die glänzende Bahn, die es im 19. Jahrhundert durch-
laufen hat, glänzend durch die Gründung des deutschen
Reichs und nicht weniger durch die unvergleichliche, in
keiner Periode der Geschichte irgendwie ähnlich erlebte
Hebung der Bildung der unteren Schichten des Volkes und
der Kraft des nationalen Bewußtseins Mögen die Parteien
mit einander streiten gerade die Prüfung dieses furcht-
baren Krieges hat gezeigt, daß sich unser Volk als ein
lebendiges Ganzes fühlt, berufen in der Welt uud unter

l

tpreises für die

sschwerere Gerske besorgen und daher mehr herausgeben Dem
gegenüber bleibt aber lebhafter Bedarf bestehen sodaß sich ba;

erstengeschäft mehr regt. Jin Mehlhandel bleibt die Tendcn
fest, das Angebot besonders in Weizenmehl knapp, andererseits H
auch der Bedarf schwach. I

WTB Hamburg, 30. November. Getreideinarkt unverändert
WTB Biidap«c·st, 30. November Weizen 20,55—21,35. Stumm;

ä6,20-1-—_}g,40‚ Gersre 13,65—14,30‚ Hafer 11,55—12,35, Mais 1145
is 1 , . '

WTB. Amsterdam, 30. November. Rüböl stetig. Loko öoa/
Dezember 498,-g. Leinöl fest, loko 43, Dezember 42. Frühling 3917"
Kaffee ruhig, loko 461/3, Dezember 837/3, März 30%, summa)“
Scheck auf Berlin 52,45 bis 52,95, Seheck auf London 11,99 kij
2,09, Schock auf Paris 48 bis 481-4«-, Scheck aufWien 411/2 bis 421,-2

       
hieslaiiei clieater.

S"adkti;eater.

_ »Der Freifchütz«. «
' Die beiden Frauenrollen in Webers ,,Freischiitz« zeigten in der letzten

Ausführung am vorigen Sonnabend eine veränderte Besetzung. Die
Agathe sang Fräulein Reinhardt. Von ihren gesanglichen Leistunge-
kanu man nur mit Worten des höchsten Lobes sprechen Ihre Stimme
besitzt jene Ausgeglichenheit in der technischen Durchbilduug, wie man
sie leider nicht immer bei Sängeriiineii ihres Schlages findet. Sie vermag
sich frei und leicht zu dramatischen Höhepunkten aufzuschwingen ohne
die ästhetischen Linien an Durchbrechen. Wenn die Darstellerin auf der-
selben Höhe stehen würde wie die Sängerin dann hätten wir eine völlig
ideale Agathe. So aber hat im Spiel vorläufig noch der sorgsam ev-
wägende Verstand zii sehr die Herrschaft, als daß natürliche Jnnigkeit
und innere Herzenswärme wirksam sich behaupten könnten Das Anncheu
hatte man einer jungen Anfängerin Fräulein Gertrud Bender, anver-
traut, die ein frisches und lebendiges Spieltalent offenbarte und in ihrer
frohen Laune mit Recht dazu bestimmt war, die bösen Grillen ihrer
Partnerin zu vertreiben Freilich ist die Stimme nicht groß; wenn sie
Gelegenheit hatte, in die Höhe zu geben, hörte man Töne von sehr an‘-
genehmer Silangfarbe. Jm, allgemeinen zeichnete sich dieses Annchen
auch durch musikalische Sicherheit aus. Nur in der Arie ,,Trübe Augen«
gab es einen kleinen Gedächtnisfehler, der im Bereich von einigen Takteii
Unstinimigkeiten schuf. A.

V

Lobetheater.
,,K-ammermusik«.

Daß der Humor auf der Bühne auch in Kriegszeiten sein
Recht hat, läßt jeder gelten aber mancher Humor paßt jetzt
wenig dahin Jlgensteins Lustspiel »Kanimerm-iif-ik«, das
am Sonnabend neu einstudiert in Szene ging, mutet wie ein
geschickt dramatifiserter Simplizissimusfcherz an: doch der »Simpli-
zissi.mus« selbst hat es für nötig erachtet, währen-d des Krieges
ein ganz anderes Gesicht aufzustecken und wenn man eine Zeit
durchlebt, in der das Weltenschickfal sich wendet infolge der
gigiantischen Verlogenheit und Heuchelei einer Weltmachtnation —-
koas will uns da die Satire bedeuten die gegen fchwankmäßig
arikierte Sittlichkeitsbestrebimgen am Hofe des Herzogtümchens
Nirgendwo gerichtet wirdl Man gerät wohl bei vielen lustigen
Situationen und Dialogwendungen in Heiterkeit, aber der Eindruck
des Grenzen ist vorüber, sobald der Vorhang fällt. Den Haupt-
erfolg bei der im großen Ganzen recht gelungen-en Ausführung
trugen die Mitwirkenden davon die lediglich Simvlizissiimuss
Thpen darzuftellen hatten wie Herr Waldmann als Hof-.
theaterintensdant Graf Prillwitz und die Damen H ab n, G re g or
und Eckert als Vorstands-dumm des Vereins »Die Legitimen«.
Den Anderen merkte man stellenweise den Kampf mit ihren Rollen
an. Die Herz»ogin-Witwe, deren Herz nicht nur der Kunst
sondern auch der Künstler bedarf, erschien in der Darfbelliung von
Frau Strohm-Ambronn gar zu solide und würdig.
Fräulein Kriß als Frau von Niemeher fvielbe anfänglich etwas
mechanisch, dann aber doch recht elegant und temperamentvoll.
Auch Herr Kleinoschegg als Opernsänger von Niemeyer
zeigte in den ersten Szenen eine gewisse Unsicherheit in der
Auffassung feiner Rolle. Das in mäßiger Zahl erschienen-e
Publikum lachte viel und klatfchte <‚Beifall, aber begeistert war Die
Aufnahme nicht. n.

“.‘21|‘W'I|'-' {l '

ihren Völkern eine Aufgab zu erfüllen wozu wir in diesem
Kriege einen entscheidenden Schritt zu tun haben

Un er Preuß lebte auch dieser Zuversicht und ist in
dieser Zuversicht gefallen Wir wo en seiner nicht ver-
gessen und in den weiteren Kämpfen die uns bevorstehen-
wird fein Geist noch oftmals durch die Reihe seiner
Schüler, feiner Freunde und seiner Kameraden schreiten
und in ihnen lebendig werden und wirken

Eine Rede martcrsteigs.
Aus L e i v z i g wird uns geschrieben: An einem vaterländischen

Abend, den die Universität gemeinsam mit idem Schillerveriein ver-
anstaltete, sprach der Jntendant der Städtfchen Theater, Geh. Hof-
rat Max Martersteig über »Krieg und Kultiir«. So
mancher, der Martersteiia am Vortrag-spukt stehen sah, mußte daran
denken daß es noch vor einem halben Jahre so etwas wie eine
Leipziger Theaterkrife gegeben hat, in deren Mittelpunkt die
Persönlichkeit M-arterstei-gs, seine Leitung der städtifchen Bühnin
und das Defizit standen Mehrfach war sie Gegenstand heftig-et

Kämpfe und Anflagen in der Stadtvserordnseteuverfainmlung und in
den Spalten Leipzig-er Blätter. Wo ist diese Leipziger Theater-
krise geblieben? Der Krieg hat sie beseitigt, lautlos ist sie in
ein-er der Versenkung-en des Tsheiatersverfchwimden Asuch auf den«
Brettern herrscht Bu·rigfr.ied-e. . . . Msartersteig hat mehrfach schon
in Leipzig bei wichtig-en Gelegenheiten öffentlich das Wort er-
griffen, unD immer erkanntie man daß dieser Mann es ersnft meint
mit feiner Kunst, und »daß er feine Ziele hochgefteckt hat. So war
es auch heute. Marterstieig gab eine echte R e d e a n D i e d e u t s ä? k-
Nation die ausging von Fichte und die verschiedenen An-
schauungen« die unsere Feinde und wir von der Kultur haben-
charakt·erisierte. Seine von hohem Schwung getragenen Aus-
führungen gipfelten in dem Leitfad, daß wir Deutsche wieder den
Willen zum Wert über den Willen zur Macht setzen wollen«
Er schloß mit Der frohen Zuversicht, daß die innere Wiedergebutt
unseres Volkes auch groß-e Künstler sund Dichter erwecken werde-
und daß wir von unser-er Jugend, wenn sie nach siegreichem Kricile
heimackehrt fein wird, Höchstes auch für unser-e Kunst zu erwarten
haben. An Die mit Beigeisterung aufgenommene Rede schlossen fl
Vorträge von Arthur Schnabel, Therefe Schnabel-Bebt und Mam-

 

Dietrich vom Deutschen Theater in Berlin et.

Neue Bücher und Broschüren
1914. Der deutsche um im Deut eben Gedicht. eft 2 „Diviläie“

Den Schlcschtcn.« Ausgeioählt von ulius Bab. Berlin Morawe
Scheffelfe _ ' . M«t.

» Feldpostbrtee»1914. Berichte und Stimmungsbilder von ein!
kamptern und Niterlebern Gesammelt und herausgegeben
Hermavn Sparr. Leipzig, Otto Spaincr. Pr. geb. 2,50 ; on

Koiiradsliöhe. Geschichte einer Gutsfran Erzahlung von they
Auerswald. Berlin-Lichterfelde, Edwin»Runge. r. 2-« Y. «el

»Nein Christoterpe. Ein Jahr-buch, begründet von Rudolf Rosm-
Emil cürommel und Wil elm aur. Herausgegeben VVU

u. feffor Adol· Bartels und rofeBor D. Julius Kogei. 36. {wärt}:
Mit 12 A bilduugen Ridkard Jlüblmanns Verlag (Mai; GW e)«

Halle (Saale). Pr. geb. 4 M



0111111511100 Verliiftliftc Nr. '88.
Wkürziiuacm Gefr. ·-.. Geh-often —-— 11011. _. Unteroffizier. —

»Hu-spann —- Bsm - Vizeteldivebei. —- Vwchtm. -. 123150-
Seäaspseistec —- FW. —- Fclpwebei. — Gan-Frau —- Einjährigszsreis
1113m .- Nef. .- Referviit. ——- 0. 91. .- 00}; 91010100. —— 811011. —

wfidlgebkucuniaut. —— 21.:611110. .- Leutuantscteli·vertreter. —- Lt. ;-
Jumant· _. C1111. .- Oberleuiiant. ——- 9101.....‘91011110111. —- Hpiiiu ...

5111101111011". T NMG 7111m“mälgfgfnägägj' - Major. —- Obstlt. .-

511611116153???110111011000181— l. vllruu --.·leikcht 001101111001. -—- 11010.
___ swer 0010111110. ——- s. - in s. -—— r. .- 100116. —-

vtkjss·» sckkkkiszh —- ge . _.... 001011011. —;— 11. —- krank. — 501110111.
sc zcsrskhmcttcrt —- Art.- 0100, .- ArtillcrizGeschok — a. __ an. 0113.
- 4· Hzakdkiliegtz Berlin. (6011101101100 früherer 91110011011.)

Liebscher 55912911111},0513310110113211 0011. 15010105. 611101101) 9110101
‘rnn )« - - -

le ngkku,-kliegt.· 6, Poch. (6011101101100 früherer Angaben.)
Bomba, Siei«i·iiaiioivitz, 310101111611, 6110150111111, 7211101, Gla-
wjenm Hiod·i·ct, Ober E·l·!gi·ith, f·aiiitl. 016101 001111., 1011111.„00110.

9;cs,-.«ziif.-.)icgt.·6·, (15011111, 9.111181011. (6011101100110 früherer
„901110110860011135.8310g1gal1116‘610110c11030109111_531001), SchOii edider,
-«·---«, e. .. . 01101.6 1101, 00101,
käsjkkkvbisher verm» sämtl. ·verw. Q

LaiidwaUxEngt 7, Lisg·nih. (·Geftorben infolge K·rankhe·it.)
Günkher, ge t. Res.-Laz. Neirienftein 27. 9. 1914, 00010101 Fried-
of daselbst. (6011101101100 111100101 9111000011.) ·Jurke, Peters-

gaiir Klofe, LieaniP, beide bisher 001111., beide 00110. (5.5111
11001917, 2111116100. 0161,01 00110.. 0011.. 91010205. 8101101010 6. 11. 1914.

Brig.-Erfa·tz-Batl. 9, Cuftrin. (Nieuport vom 23. 016 29. 10. 1914.)
9191011010611, 60110010, 1. 00110. 61110110, 60000011110, verm.
Gärtik·i·,«Broftau, verm. (5510001, 21110011011. Tetzlaff·, Schon-
101611 eide 1101000110. Cie·sletvitz,Pofen, l. verw. Kliniezaf,
Nadqewo, 001. 65101116. 81100110, verm. Steiner, 611110011,
schn·,»· våäiä.on:l·e·;·;i·, Fäsåm 1. 00110. Keink, 61061011, 10010. verw.

e , , . .

H Grenad.-?1iegt. 911.10, 6001110101111). Fiis.-Bataillon. (Aisne-
Ak 011110110010 vom L bis 9. und Serbon am 7 u. 9. 910001. 14.)

19.. 01110. 85101010. 610110110, 61011100, 11111011. 2811001, 910010,
01111€ gefallen. Res. Teuber, Ullersdor , leicht·verw. Kafparek,
VeYthem Krgsfreim ·Pefchke·, 9101100160011. 00100 _001. 610111101,
Fromsdorf,· Krgsfreiip. Stein, 6111101100100. beide·lei·cht verw.
ntoffz. Stiller, Haffitz, gefall. Laiiger. Nied. Weiftritz, schwer

verw. Kiibitza, Sosmitza, Gefr, d. 9101. {10001101, 2801001101110,
01110000, 61061011. 8101111), gä'11000116011110, ‚1011111100 101101 verw.
dieKriegsfreiw.: 9130111101, 011160011. 23101111), 9211101100100.
Steffler·, Glatz, 1011111110 0010. 00110. 111110115. 28001101, Schon-
Vkunn, leicht verw. Wielo , Kaulwi·tz, Gerfch, Goldwaffer, beide
schwer verwund. Czernek, Kadlubietz, Vorke, 9101011101101'1110.
5011100111), 6010011110, 51.101110, 2311110011, 601111511, 6011100101 ,
ä;t·t·li·kö·å;iee·lsclioivitz, samtlich leicht verw. Kriegssrm Woel ,

a , .
10. Komp. St·rzebinezh·k, Jendi·hffek, ge·fallen.· Kriegsfrm

113001111001, Antonienhutte, leicht verw. 11111111), 2101111, 1101001
verw. Beier, Alt Gersdorf, leicht 110110. 6011111, 3000011060010,
111110. verw. 111110115. 0. Res. Mifch, Lipine, gef. Untoffz. Roßler,
Weißstein, 111110115. 60100101, 60150011, 911 ter, 601110011 1.06.,
Meyer II. 61001100011, 10m11110 10100100110. 001111, (550110110:
911000011, 10010. 00110.. 9101010001, 60100010,. Hafchke,· c’ankau,
Hiebig Neudorf bei Wohlau, ·Kiefe, Pu·digau, 9.111- 101101,

0111011. 60111110, Groß Lassowitz, Gro·ßpietsch, NeiiKraiisen-
dorf, Rother,·Al·t Zabrze, 6100005101015, 61101110 (6011).
Gefr. d.·i)ief. Wittich, Oelfe,· Schombara, Davidhiitte·Æ.,
11111111. leicht 00110. 61111111, Heinzendorf,fchwer verw. Schiller,
Reußeiidorf, Cichos, Klettendorf, Gefr. d. Res. Walter, 2001011.
Gefr. S). 310111111101, ©011010111160011, Koftka, 61001110010 536..
9111131101, 600011100100, 1011111101) 101101 110110. 9101010. Hawaii-
Lchiver verw. Hirjcht, Reußendorf, Klammt, Kaltenbrunm
{3010: ggngßtSchmidh Breslau, Pogodzik, Ober Heiduk OS.,

G f11. Komp. Offz.-St·ellv.· Willeiiberg, Schweidnitz, 11010. 110110.
Ker· ls·;)eide··nreich·, Lippein, F·uchs,· Czuchow, Schind3i··elorz,

· KkipKertterg FLandzioxa·, Kattowitå53 Fitzon, Slawen·tzitz, ·; afchke,
· ····.·· oTi·icrhzä te a, Kongdhutth dowzog, Go chutz, famt·l. gef.
» ·······z.Ge·r Rotcskeeizl Hamburg I. verw. Uo z. 001%, Weiß-

, ·. · , 5011100011, Gelt Ruttowski, S 111151011,
gefr. Schi·wioba, l.Praufen, Gof i , Nied. Heiduk,·Sobotta,
6000111. Richter, Bresiau, Jonezy , Alt Schalkowitz, 28015,
6010110001000, Kopie , Miftritz,· Scholtyffek, Orzech-

»·1··m . schw. verw. Schu ert, 60011013ä 1.00110. Thomalku,
»gron·glink, Wa ner, Glatz, Gebauer, 1110011,1011111. schw. Verw.
S·ch·midt,· Alt riedland, gef. Thometzek, Soppau, Jersey-
81010;, 0060001110010. 050’110. KSacfthker,l BreGslajntzL vårikx M 11

._ 01. . age, 011, 01. ü er,
t21010110115, 110115. 611000110, 9011106011110, Prökelt, Leutiuanns-
9311. 1011111. 1. verw. Schober, Ober·· Salzbrunn, Kempa,
dlpaichutz, beide gef. 110115. 0. R. Grundel. Stanowi , 110115.
B R. Kittlaus, Pe·rusdar, 6101001501, Kl. Baudiß,. 01110.
R1061011, PaczeL Nieder Lazisk, Potollm Oppeln, Wagner,
Thleäidor , Mosch, 61101161011, 60010101,. 91010111001, Gefr. d. R.

Zalre·er·icl·i1f·a·2·3;i·ßiß·fggi, ngåfn 611;. 2111111011, 1011111. l. Verw.

6 0111011011110 früherer Angaben. Gefr. Rieger, Nieder
. chre 0

 

100110011. bish. verw., 0011. 205. Nürnberg 12. 1 .
8 K kf.-Jiif.-Reg·t. 10, 611100011, 28001011. Kretfchmer v. d.
001 °p.‑ 28010110. 0011. infolge Unf. 205. Saarbrücken-Reppers-

11 1519. Mallock v. d. 5. 01110., Karlsruhe, gest. an Typhus
IF a1. 6101101) 9. 11. 011111101, 0. 0. 7. Komp» Czükom gef.

alcziicourt 11. 11.
UUDWOJULMegt 10. (Berichtigung früherer Angaben.)

U09spek v. 1. 601.. 611100011, bish. verm. verw.
11110 ci.-Jnf.-cht. 11, 6101001011112. (6100110111011 vom 11. bis 18.

r Am 19. 11.) Gefr. Groll b. d. 5. Komp» Hagen, schw. verw.
Struia b. 0. 6. Komp» Rafcl)kowitz, gef. Ltschke V., d. 7. Komp»
gamma. l. verw. Weiß v. d. 7. Komp» Gr.·Silfterwitz, gef.
7 e93110110. 28010010 0. 0. 7. Komp» Diinojewiez, Doll v. d.
30 011111.. 2000000101011. beide I. verw. Neumann··v. d. 8. Komp»
vprlglyU gef. Hornig 11. 0. 8. Komp» Nieder Bogendorf, schw.

« — Hein v. d. 8. Komp» Kunzendorf, d. Unfall Aeft.
5801 andWi-Jnf.-iliegt. 11, 53000111, 511011501110. (6111010110 am 18. 11.)

Lgckb ·d. 2. Komp» Pischetz, I. verw. «
I 1 eklchtlgtmg früherer Angaben. Hptm d. L. 280110001, 111101
i" 0110. schw. verw. Gefr. d. L. Weber, Simsdorf- Mcht gefallen-
Ondern verw.
ZajGtgn.-Regt. 12, Frankfurt a. O. (Verichtigung früh. 9111000.)

Zins- (8000116), 0161). verm» 5. Tr. zurück.
1· bisci«-JUf.-cht. 12, Calau, Perleberg, Berlin. (9111110010011 vom
31 4.. an _001 Nethe am 6., Spermalie u. Schoore vom 18. bis
srsötxtkdergier vom 19. bis 31. 10. 11. 2011001110111 am 5.11.) 11o·;x.
röl-lxch- itrow·o, 11010. verw. Klein, 20110011. verw. VszPs .

”1110) Ich- G,1etw·1tz- Dry as, Ofufch, -eder, Waldungen-»iamtl.
iämtj Dymlewlcw Kae 110, 610101, 01110. Franke, 2801100010,
s rie- Sefs 28001111. 61111101, 60100160011, 11010. 00110. lieber-
Frjåsnwdau,· 110110. 28001111. 9101001010611, Oels- . 110110.
Mkel es Strleaftm 001. 28001111. 6101111011. Krintickl- 00110.
”€110 C50101‚ Grab-Mia- l. verw. Mantke, Grunewald- schw-

Jnslsadubrim Michelsdorf, 10010. verw. »
Kac mf««RcAts 1?, 810111. (Neuoe-Chapelle vom 25. 10. 016 3. 11.)
1911061; 0101, Pvgzole hu, l. verw. Res. Gierth, Gießinaiinsdors-
Masukkm Kalettm iriowitz i.Schlef., Kryzaniak, Richthaiifeii,
1101110 11011:, (501111901110. 6101001011611. 3110111510, 9111101011501.

JäzczRfaintL verm. ·Hillinger, Striegau, I. verw. ,
61111.4"- kgt. 19. (9131110. 201101111. ‚ (55011010011 infolge Krankheit:
9111011 - « 0»l)n 1111 Kriege-las Mars La Tour am 5. 11. —-

Demn Alma ruh.·An aben: _ 9101. Paul, nicht Otto Ludwig aus
···1cignsdorf. 111101 10101, 11010. 110110.

bei 01.2.,?“13'11’91091‚1511111101 vom 25. bis 29.. Ferme Amerika
Macht« W Vom 26. bis 29. 10. 11. Messines vom 4. 11. bis 9. 11.)
Gefr 0 20’ 011111. 1. 00110." 9310111001001. 2301011010, 10010. verw.
Boleivj« W« GUUZSL Ralsldchem 211011110111, 61110111110, 2801011).0 ß. 1011111. 1.00110. Gunther, Schleßnitz, 001011011. Gefr.
Kabigelh Schnellewalde, 1.00110. 6111011101. 20110011, 610101.,
511010 ‚1 9101110111), _ 65011. 51010010101. 81111150100, sämtl. efallen.

1 ter, Koiiigsdorf- sdurch Ung.lüctsf. 11010. 0011. Rief-km

910001011, verm. »Renner. ·St.eudnitz, gef. ·
11010. verw. Martin I. Neu 2011011101), 2801011510, 9111011110100.

Gefr. Keller, Glogau, 111110. 00110.
3111:9101“. 22. Tiffe v. I. 6011., Wunfchelbiirg, bish. verw.,

0011. 1111 205. Nürnberg 25. 9. · · ..
Ref.-Jnf.-Regt. 22. thnik, Cofel. Ratibor. 6011101101100 11110.

9111000111: 61011110. 6101100. nicht 001., sondern 5. T '
6111101101100 11110. 9111000011: 21. 0. N.

6115110111). bish. verw., 0011. 1m 205. Kaisers-lautern 2(). 10.
iConfenvohe ain 8. 11. Forges am

Uoff. d. 91. Weiß (5. Konip.), 61061011, (35011, 0.2. Baron
(6. 310010.1. Mochau OS., beide gef. —- Berichiigung früh. Angaben:
21.0. N. (nieht EBwa Völker, bish. verw., geft. im 205. Saur-
geniiind 5. 11. 28001111. 911111011010. Neu Heidut bish. verw., 0011.
205. Nürnberg 9. 10. 65011. 611111101, 60111010. bish. verni» verw.
Seidel, Breslau, bish. verm., 110110.
bish. 001111., 01110.

R e 1 1 n e 1. 6111151011.

beide 1. verw.

Jnf.-ilicgt. 23, Neisse.

Ref.-Jnf.-Regt. 23, Oppeln.

Uoff. Seidel, Treppeln,
Gr. Ninisdorf, bish. 001111., verw.

11011.610101150110, Golkowitz. 0160.00101., im 205.
Alt Coiel. bish. verm» verw. 611100111101, Kol. Schroll, nicht 001..
sondern verw. Uoff. Sieginund, Kreuzburg, bish. 001111., im L
Schwiialla, 600010, 0160.001m., 61010015, 810060011.
bish. 001111., 00110. Gefr. 61010015, 91001111. bish. 001111., ini Laz.
Wehriii. 600015, 230101600100, bish. verni» verw.
koioitz, 61061011. 0160001111- im 201.
5011010011100, bish. verm» in 110115. Gefangenschaft.
Sel)ivieiitochlowitz, bish. 001111.. verw.

h. 00.01., 00110. 21000111010, Groß 91116101, bish. verm» verw.
Wehrni. Thomas, 61061011, bish. 001111., im L

Uoff. Weriier,
Witzie, Norok,

Wehrni. Schin-
Uoff. 61011100. Hohen-

Schlonfok,
Wehrm. Strozik, Golile,

Di. Kofchmin,
_ 28001111. 28011510, 61061011,

280611111, Neu Hechlau, sämtl. bish. 001111., find verw. Wehriii.
Waidinann,
Schirokau, bish. 001111., verw.

Zug, Broiiitz, bish. 001111., im 205.
bish. Verni» verw. Wehrni. Zim merinaiin, Altendorf, bish. 001111.,

801001, 0110000600110, bish. 001111., iiii Laz.
230111010, bish. verm» verw.

Filsilier-Regt. Nr. 35 Brandenburg a. H.
An abeii.) Gefr. Horn. s·
Ge angenfchaft, HandaliL

F Regt. Nr. 36, Halle a. S» Beriibur .
Liiben, dechak,

3. 601. 280101501, 601110011, 11. 00110., war 001111., zur Tr. zurück,
Klecha, Chorzom n. 00110., war 001111.. 5. Tr. 5111.

Füf.-Regt. Nr. 37, Krotofchin, Jarotfchin.
in Jnor 1. 11.

2810050101,
28011501, Oftroppa, bish. 001111.,

5311001. 61011160011,

· (Berichiigung früh.
iarek, Kwiltfch bish. verw., in engl.
1501010, bish. 011111.. 00110.

1. 601. Einj.-Freiw.
Schlichting, beide 001111.,

6101111011, 91011161011,
(6011101101100 früh. Angaben.)

Breslau, Gleditfch, Sel)önbet), beide bish. 00110.. 0011..
9111 910110011011,

891111011. 910111100101, 61010010611, 91006111010. sämtl. bish. verw.,
0011., Witt, Cochaniia, Wawrzhniak, Klein (55015.60051010611,

_ 9101001010611, 281110110010.
0111010115. 2806111), 8111110011, 211011010101, 2801111115,

Gefr. Weiiihold,
Thormann,

Typhus 0011.

1011111. bish. 001111., 001011..
650111001611,
Schleicher, Ponibfen, Gefr.

Elbinghaufem Skowronek,

Fiebig I, 2300160011, bish.

Rei.-Jnfaiit.-cht. Nr.37, Krotofchiir · (Berichtiguug 1111091110.)
Uoff. Pecc, Biagfteinfurt, bish. brriu., 001011., Gefr. Schniid, nicht
Schniidt, 91011501, bish. 001111., 001011., 6501310, nicht Gotzka, Michalko-

6111101015 (6111101015). 60010101111.
beide bish. 001111..

Gefr. Mazurek

s adeioitz, bish. 001111., 001011.,
00110.. 0011010011.

101 , 001111., 6000501, 2
c‘i ipiak, nicht Pfili '

501, nicht Ku erezek, Kornatzki.
)- 61010065010, bish. verw., gest. 23. 10.

Fiifilier-Regt. Nr. 38, Glatz. Res. Duda (3. 810010.), 8011011):
23111110110. 1. verw., 6

Referve-Jiifant.- Regt. Nr. 38, 1. 601., Oels.
00111 2. bis 12. 11.) 1. Komp. Lt. 11. Koinp.-Fiihr., vermutl. d. 2..
Kapft, schw. verw., Walter, Oltaschiii,

ervon 30. 10.
(6016 00 For-ges

· Weber, Altenau, beide
001011.. 281011001. 811001110. Musik, Oels, 1. verw. p
Uo . d. R. Preiß, Kattoivitz, l. verw., Cierpka, Tschefchkammer,
d. 111011 0011.

Jnfaiit.-Regt. Nr. 46, 2501011, 2810110011.
9111000.) 65101010. 211'000, 81'115. 65101010. .
beide bish. per»«io.,,zs. Tr.·3uruck, Uoff. d. 91. Fischer, Jacewo, bish.
verw., gest. i. Feldlaz. Woel 22. 19., 00010. 001., 65101101. Stam-

· · Gunther, Keulendorf, Krziolek
olek), Guschin, Stachetzki, Schwerin a. W» sämtl. bish. 00110..

··Landw.-·Jnf.-Rgt. 46, Poer. (6011001101100 früherer Angaben.)
Miicke, 28010111), bish. verw., 0011. 111 601110011, 9111000100101, 7. 11.

Jnf.-Rgt. 47, 2301011, 61011111111.
61501115011. 0011. 1. Feldlaz.·
minski, 0011. i.Feldla«-i. Joupi e·7. 11., beerd. daf. Weisheiiiier,
gefi. i. Lazar. Zabau 1·0. 11. 6011101101100 früherer Angaben: Ltn.
d. R. Jaenecie, Soldin, bish. 110110., 0011. .i. 20501. 61. Mauriee

im, bish. verw., 0011. i. 205. 9.11013 22. 10.
· e, bish. 00110., 0011. i. 205. 61. Mauriee-

Stachowiack, Magnuszewitz, bish. verw., 0011. i. 20501011
Saarbriicken 1. 10.

Jnf.-·Rgt. 48, Cüftrin. (Vailly am 30. 10, Condö am 5., Vreguy
vom 7. bis 9., Pont Rouge am 7. und 8. 11110 Clamecy aiii 8. 11.)
6100501, 81010101), 11011. {8110110, Klein
Gramswalde, gef.

tigung früherer
ckiibbe cke , Berlin,

wi , Gefr. Gruner, Saegen,

·Geftorben infolge Krankheit:
ouville 7.11., 00010. 001.

3. 11. 6101 001, 61000
6100111), Tfchammerniüh

.. _ 0001111, l. verw. Hinz-
Jackel, Riidelsdorf, s 1w. verw.

Landw.-Jnf.-Regt. 49.· Geftorben infolge Krankheit: Gebring
vom 3. 601., 150001110150, im 205. 6 10

Jnf.-Rgt. 50, Rawitfch, 21110..
-

· (Cotes Lorraine am 6. u. 8. 10.
. 11110 vom 1. bis 13. 11. 11110 6016 00 201110101110 am 4. 11.) I. 601.
Kaczmarek (1. 510010.), 6101110100. Höhne (2. 510100.), 20101150011,
610010 (2. Komp.), Ostroy, l. 00110. Richter (2. 310010.), 93100015,
11010. 00110. Gefr. Breither (2. Komp.), Neuhof, I. 010. 6101:0001,
(2.390100). 600110011. 001. 6001110 (3.110010), Wielichono, Hanfch
(3. 810010.), Deutsch-Kofchmin, l. verw. Malecki (3. 890100.), Pakoss

Bajodek (3. 310010.), 65101110010, 1. verw.
· II. . 010111011. Lorek (5. 890100.). 2011110. Wiesner (7.

Giersdorf, Rother (7. Koinp.), 61061011, 11010. verw. M
1010 ski 7. Komp.), Drzewce, 1. 00110.

· · Menzel (9. 310010.). (5501060011, 11010. verw.
6150101010. Weber (11. Konip.), Görlitz, Gefr. Krahlisch (11.Kinp.)
Luckenwalde, I. 00110. 60000 (11.901110), 91011115, 11010. 00110. 615e:
101010. 61505111611) (12. Komp.), Cottbus, I. 00110.

_ (Neuve-Cliapelle vom 25. 9. bis 10.11.)
810151011, 911011101010. »l. verw. Reckete. Nawitfch, verm.
Lange, Lipine, Fr·i iel, Wolampocoska,· Scoftak, Grzybom l.

ack,.Jat chau, Waros, 211011511, 001. 281050001011100,
100101, (60111110100. (550111100101. Kl.Topola, l. verw.

Inf.-9·igt. 55, Hö ter, Bielefeld. (60111005 vom 9. bis 12., 60101116
00111 20. bis 29. und Des trois Maisons vom 20. bis 22. 10.) Toms-

Psarski, Duda, Trpeinioa, Verz,
Rother, Seifendor .

Jnf.-Regt. 53, Köln.

verw. 6 mi
Czwon, 3'101

10 1010, verw.
krzypczak, Güra,

Kafyzack, Robrownik- Kwas- «
Rabitz, gef. Perkiwicz,Op-

lowski, Laune, gef.
verm. Gefr. Roftalsky, Nogda
McL Begtfchem · 00110. Krette
0010610, 61000.61110101), Michalski,Wi)rgrrznow, Killekowski,
Pilgramsdorf, 00110.

8111691101. 62, (5.0101, 91011001.
9101.6011101, gest. Feldlaz. 8 des VI, 911111001. 1, 11 1
11110. 9111000011.) 92111005111), 20110, bish. 001111.,

R . Nowak, Schreibersdorf, bish. ve
enberger, Deutf
4. Ruf chle, 8001115000011, bist .

· Feldlazarett Chateau-Beval 1 9. 14. 111001310, 601110011,
bish. verm., gest. Feldlaz. Lahaycourt 12. 9. 14. Klozik, Laurahiitte,

uda, bish. 001111.", gest. Laz. Nürnberg
verm» gest. Laz. Lille 27. 10.

infolge Krankheit:
. . (Berichtigung

gest. Feldlaz. Chateaii-

-la·zarett EhateamBe val 2. 9. 1
bish. verw., 0011. 205. 581111110011, 29. 9.

bish. verm., verw. Kow·oll, R
25. 9. 14. Res. Sifalewski, Jauon, bish.
Res. Macl a, Roswadze, bish. verw., 0011. 205. Leipzig 2. 10. 14.

3111.: 1001. 53, 2000111, 21101111
Janik, Ruda, bish. verw. gest. Laz.
Budkowitz, bish. verni.,

(Berichtigung
01101 28. 8. 14

011. ‚205. Roffiguol 29. 8. 14.
011111. Gestorben infolge Krankheit: Lt. u. Adj.

Res. ck’51:anzTaddet),

21110010111 0111 20. 9., Blaire-

1). 9111000011.)
Ref. W o d a r z,

ow, 0011. 205.
0011. Laz. Opatow 16. 10. 14

Jnstegt 72- Torgam 01101111110.
ville am 30. 10. 11110 2. 11110 4. Hendecourt 0111 3, 1111

Beutben 7. 11. 14. 

1 5. bis 12.«11.) 5111111, Sakrau-Turawa, fchw. verw. 280111111. Cznzewsk
Koffowo, l.· verm. Weiiriii. Walzak, 3101110150, L verw. « Luiofchek,
Kieferftiidteh 10010. verw. Uoff. Schmidt, Gräfendori, gef. Res. Za-
remba, Bliifcheivih, gef. Jegliczke, Habicht, gef. Gefr. Kloße, Penzig,
l. 00110. 61011501, 6101110010111, 101110. verw. Erf.-Ref. Kaulfers,
Zeffendorf, l. verw. 2801110. (1161111111), 6100110010, 11010. 0110. 61001 0-
10101, 281610, 1. 11110. Eis-Res. 210010, Oiieiidori. l. verw. Erf- .01.
9101110010, 6111151011, 1. 01110. Res. 1100111100001, 616111111), bish.
verm» war im Laz» z. Tr. zur.

Ref.-Jiif.-Regt. 72, II. Bat. Torgau. (‚11011101111 am 26. 8., Nouvroii
m 20. 9. und Euffies ani 9. 11110 10. 11.) 6100111100001, Freywaldau,

verni., Schmidt, Griisendorf, verm.
Laiidiv.-Jiif.-Negt. 75, 2110111011. I. 2101. Dorscheii am 18., 201101

Forft am 27. 10., Elielcheii am 5., Ploeziitziieti am 5. uud 8., Piasken
0m 6. 11110 Nidmiiiueu am 10. 11.) Wel,riii. 9100510106111, 310111111100,
verm.

Ref.-Jnf.-Negt. 84, S1111, 911011111115, 911110601110. (6011101100110
früh. Aiigaben.) Res. 6011110, VorioeriDambroioo, bish. verw., gest.

Jnf.-Negt. 87, Main«z. (Berichtigiiiig früh. Angaben.) 28001111.
91101111101, 2301011, bish. verm. verw.

Jiif.-Regt. 88, 1910111), 9011011. III. Bat. Le Quesnoy vom 29.
bis 31. 10. 11110 am 1. 11110 2. 11. 11110 Damery am 7. 10. 11. 4. 11.) 11011.
0. Res. Hibifch, 211110111001, 11010. 00110. Res. Biniartz, 2000100, l. verw.
Res. Sprawa, Klotydoivo, l. verw. Res. Seifert, Hymunlowp.
l. verw. Res. Wleklit, Radoinitz, verm. Res. W·ilszewski, Zainielnik,
verm. Res.Wilgowicz, 111115110111, 1. verw. Res.Michelack,Gierlachowo
verm. Res. Breiidel, Wiikowo, verm. Res. Pospich, 6001011, 00;.

21111291101. 92, 610111111010010. ((501100 am 3. 11. vom 6. bis 1 .
11. Acheux am 11. 6.) Gawlik, Nakel, l. verw.

Ref·.-Jnf.-Negt.· 93, 6011111. (23001011110 am 25. 10.) Res. Puf ,
Bendfchine, gef. Ref. Stafiai, Mrocen, schw. verw. Ref. Szynkows i,
Skalmierzyce, gef. Plufchke, 2801111111110011, 1. verw. Joswiak, Aren-
00100, 1. verw. Gefr. Pietrusky, Jarotschin, verm. »

Jnf.·-Nrgt. 98, Metz. (Berichtigung früh. Angaben.)· Bialy,
Schema i. Pos» bish. verm., verw.· Fischer II, (55011060010, bish. verm.,
verw. Res. Matyfiak, Dupjewiiz i. Pos» bish. 001111., 00110. 61101611.
910101010, bish. 001111., verw. ·

Jnf.-cht. 129, Graiidenz. III. 601. (9510100 am 11.,.Warfchau
am 15., 11110 Rokitno vom 9.bis 17. 10.) Feldiv. Urbanski, Trembatichau,
1. verw. Toinzak, Dombrowo, verm. Res. Lawiniezak, Pakuslak,
l. verw. Res. Koiiopka, Kossowo, 11010. 110110. Vorkowski,·Argenau,
schw. verw. Fw. Jähn, Peiskern, l. 00110. Ref. Szymkowiat, Par-
eeiizewo, Jarotfcl)iu, gef. Weihrauch, Tfchunkawe, l. verw. ·

Jnf.-Negt. 131, Mörihingeii. (Lihons am 31. 11. Vermandopillers
vom 26. 10. bis 4. 11.) 28110. ‚110110510110, 1.13150001:, 001. 11011. 21110.11,
Neustadt OS., gef. Dulat, Weideiivorwerk, I. verw. Gefr. Grze 0011,
91010110010, l. verw. Ref. Standfuß, Oppeln, gef. C511011010611,
6111001151116, 001. 601065101, 6111110100, l. verw. Res. Tuszynski,
Lipee, I. verw. Stiller, Brobroivnit, l· verw. Otto, Filehne, ef.
Kaezmarek, Potrowo, gef. Nadolny, Mlgnh, schw. verw. · 01.
601010115, 600101111511. 001. 11011. (6311011101111, 20110011, 001. Berichti-
011110 11110. 9111000011: Res. Tomczak, Tuszno, bish. verw., gest. Laz.
Nesle, 20. 10. 14.

3111291001. 137, 51110011011. (6011101101111 1111091000000.) Uoff.
Thiel, Gleinitz, bish. verw., gest. Kriegslaz. 2 esle 12. 10. 14, 00011010.
Waldfriedhof 00101011.

Jnf.-Regt. 138, Dieiize. (Lihons vom 31. 10.· bis 2. 11.) Res.
Mackoriack, 611101113, verw. Res. Paul, Krysorpinde, verw. Uoff.
Wolf I, 8110110011, 001111. Fähnr. Priebfch, Owinsh I. 00110. Gefr.
530001, 61010115, 001. Gefr. d. Res. Walezak, c{10001010, gef. Res.
Meinert, Benize,·fchw. verw. Res. Galler, Loiikolin, 11010. verw.
Res. My kok, 6m011001,1c010.00110.91e1.51011005111), Chrzan, f·chw. verw.
Res. Wisnewski, Niemarzye, l. verw. Weigelt, Koretzniza, verm.
Kuchta II, Schirmen, verm. Res. Nawiki, Biskupin, verm. Res.
Karolak, Strelewier, verm. Res. Nawaezik, Gruiaz verm. Res.
Bielon, Bryzin, verm. Offz.-Stellv. 6110611, 6101111010, 1. verw.
Res. Rehfchinski, Tarnowo, verw. Wehrm. Lipons·ki,»Schxparzeiiau,
Verw. Ref. 28011301, Schmiler, l. verw. Kuwalski, 6001000160011,
verm. Res. Wawzyniak, Gr. Boko, verm. Res. Stuhl, Kobelwitz,
verm. Gebhardt II, 0001000060011, 11010. verw. 111061110. Ofes,
Strykowo, verm.

Jnf.-Regt. 140, 00001110150. (6011101100110 früh. Angaben.) Ref.
Choynaeki, Vrzie, bish. 001111., 0011. 205. 60151011011 18. 10. 14. Re .
Chrosniak, Oftatkowo, bish. 001111., verw. Re . Duwe, Schloßhauland,
bish. verm., verw. Res. Gackowski, Wierz )uein, bish. verm., verw.
Res. Gabrycak, O rowo, bish. verm» verw. Hettmanm Bromberg,
bish. verm., verw. iesow, Mogilno, bish. verm» verw. ·

Jnf.-Regt. 142. II. 11. III. 601. (61. 60100 am 26. 8., Menil vom
27. 8. bis 10. 9., Flirey vom 20. bis 30. 9., Loos am 8. u. 19., 53010000100
11110 Neiiwe-Chapelle vom 26. bis 31. 10.) Res. Rahkowski, Labischin,
verm. Frw. Matthies, Haynaiy gef. Fähnr. 2800101111), 800150,
verw.

Alb-Regt 144- Meis. I. 601. (Argoiinerwald 0001 12. bis 29. 10.)
Tomaszewski, Obolek, l. verw. Pendzinski, Mitfchisko, I. 00110.
Res. Kolodziepki, Jordeiiowo, 1. verw. Uoff. Sell, 91013101, l. verw.
Kristkowiak, Czarkow, Gostyn, l. verw. Wareziniak, Koffowo, I. 00110.
Berichtigung früh. Angaben. Palaez, Jerfitz, bish. 001111., verm.

Jnf.-Re t. 154, Jauer, Striegau. 11. Bat. (Cotes Lorraine vom
2. bis 10. 1 . 14.) Krgsfrw. Jeiitfch v. d. 5. Komp. Poifchwiiz, gef.
Lagodka, v. d. 5. Komp. Siedlee, 11010. verw. Res. Zyto v. ·d. 5. Komp.
Stwoluto, 11010. verw. Gebaezyk v. d. 7. Kp., Mascheiii, l. verw.
Gefr. d. R. Löbel v. d. 7. Kp., Seifersdorf, Lie nitz, l. verw. Erf.-Ref.
Ritter v. d. 7. Kp., Lichtenau, schw. verw. Uo f. d. R. Th ürich 11. 0.
8. Kp., Altjauer, Jauer, gef. (Berichtigung früh. Angaben.) Res. 61111101,
(550100010, bish. 001111., verw. Ref. Briichner, Langenbielau, bish.
verw., gest. Feldlaz. Avillers 9. 10. 14. Res. Handa, Freiburg, bish.
verm.-, verw. Frw. Dreßler, Gräben, bish. verw., gest. Feldlaz. St.
Mauriee 2. 11. 14. «

· Jiif.-il·iegt. 155, Oftrowo, s1310110011. (6011101101100 früh. Angaben.)
Klinke, bish. 001111., verw. Uoff. Klute, bish. 001111., 00110., Res. Ma-
kowiak, bish. 001111., verw. Mattifiak, bish. 001111., verw. Münzel,
bish. 001111., verw. Mallon, bish. verw., 0011. Ref.-Feldlaz. Merles
17.9.14, 00010. daf. Ref. Marienfeld, bish. verm. verw. Gefr. d. Res.
Maiherczyk, Deutsch-Piekar, bish. verw., 0011. 9101015010105. Merles
19. 10. 14, beerd. daf. Gefr. Nowakowski, bish. 001111., verw. Res.
Orfyk, bish. verm. verw. Res. Owoe, bish. verm» verw. Res. Paeek
bish. verin., verw. 9‘101. 9310110111, bish. 001111., i. Lazarett. Res. Philipp
230010100, bish. verm» verw. Res. Pacholleck, bish. verm.- verw.
Res. 93110010101, bish. 001111., verw. Gefr. d. R. Klau, bish. verw.,
gest. Laz. Ville au Montois 24. 8. 14, beerdigt daf. Klofe, bish. 00110.,
0011. Rotes-K·reuz-Laz. Montmedy 19. 8. 14, beerdigt daf. Res. Kapiecask,
ish. verw.,· im Laz. Res. Kirsch, bish. 001111., im Lazarett. Krgsfrw.
Knappe, bish. schw. 00110., gest. c11010105. 26 Nerles 18. 10. 14. Leop old,
bish. 001111., verw. 2100011, bish. verw., 0011. Feldlaz. 25 Ville au Mon-
1016 26. 8. 14. Res. Luther, bish. verin., im Lazarett. Lang ner II,
bish. veriii., verw. Johannigineyer, bish. 001111., 110110. 801116501,
bish. verm.,.verw. Jerchel, Res. bish. verm» verw. Refgudkowiah
0161). 001111., iin 205111011. Hoppe bish. veriii., verw. ef. Herbik,
bish. verm., verw. Res. Humbla, bish. verm» im Lazarett. ·

Jnf.-Regt. 156, 6011111011 OS., Tarnowitz. Uoff. d. R. oit1n·ek,
v·. d. 10. Zip» Tarnowitz OS., l. verw. Montfaueon 22. 10. 14. Berich-
tigung fruh. Angaben. Res. Richter, Ober Peilau I, bish. verm., 001.
Res. Kattiier (Kartner), Ober Neuland, bish. verm., gef.

Jnf.-Regt·. 158, Paderborn, Trupp.-lib.-Platz Seiine. (Angres am
12. u·. 14., Jilies am. 20., u. 21., Marquillies am 20., Le Transloy vom
20. bis 23., Neuve Chapelle vom 26. bis 28., Richebourg von 23. bis 28.,
911106 vom 21. bis 29. 10. u. Ligny leJBetit vom 21. 10. bis 1. 11.) Res.
Gomolka, Biskupitz, iii (8501011000111). 2800m. 610111101, 3111111010,
gef. Lubryka, Bukownika, verni. Vfw. Gernotb, Beuthen OS.,
verw. Res. Nowaek,·Zdiechow·o, gef. Res. Juskowiak, Kolaschkowitz,
verw. Wehrin. Woiziechowski, Vroza, verm. Webrm. Baumann,
Stengofch, verm. Weriier, Ko·cherii, verw. Wehriii. Pauczak, Klichow,
verm. Res. Curcklak, Barowitz, verm. 28001111. 5110110011, 601611111,
verm. Res. Kowalezyk,·Stryziiwko, verm. Webrm. 6100, 61001101),
verm. 28001111. 80110_0011,6111)10100 verm. 28001111. 1910111110010611),
-Opori·nok·o, gef. Rei. 9100011111100, Neiiprimoiit, 11010. verw., Res.
Noipieki, Pofen, verm. Oiiderka, Romansbof, gef. Ranasiak,
MAsIeUA,II- 1. 01110. Res. 610101011611, 60006, verm. Krgsfrm Pie-
czynskt, Ratten- verm. »Ref. Nowag, Kokorzhii, gef. Res. Szopiit),
Kl. Lenscletz, l. 110110,; Gefr. d. R. Meiitzel, Pseivh, I. verw. Czechowski,
(550111111, . verw. 6506111), 200110100, 310110111111, 001. 2310010010611,

.
-
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 d 5., Monchy vomi Poseu, i. verw. Res. Gründiek, Goldberg, verm. Gefr. Schmach



191. Neiikirch, berm. Res.Neiimann, Raschwitzh I. verw. Res. szarzak,
Sandberg, I. verw. Res. Rudolf, Neiiivirsclikowitz, I. verm. Sanft,
Strijtowo, I. verm. Res. Mikos (I), ti«ostellitz, I. verw. Roiek," Boguschowitz
I. verm. Misiah Biilakoiv, I. verw. Krgsfrin FJofUichter,» Klarem
lranst, I. verm. si’asperczak, Zbriidzewo, I. verw. Serg Gartnerz
Polkowiiz, I. verm. Wiederski, Plaiiia, I. berm. »And»re1ewski,
Wittlowo, gef. Zianetzli,»Reichen, I. verw. Ziedel, Koberwitz, I. verw.
Banadzal, Wierzoiika, gef» _

nf.-cht. 105. iEiaiiignh am 7. 9., Henin am 3.,Mereatel am
10., t. Laiirent boni 22. bis 25., am 27. iiiid 31., Feiichy-Tilloh am
23. iirid 27. und Blaugy boiii 22. bis 31. 10.) Feldw. Lt. Reimaiin
Groß Liisziiitz, verm. Lischt, Kan-iinitz, I. berm. Strontzhck,
Königshiitte, deriv. Walter,Rosdzin, Krgsftu Sarg, Schwarzeiiau
beide verm. Sie). Bartrzak, Starkoivicz, schw. verm. Gnatzy,
Slrzidlowitz, gefallen. ElBrobeI, Dembina, verm. Pierschalla,
Eideiiau, I. verm. Obli. d. ER. Effenberger, Lauban, gefallen.
Uofi. b. L. MerleL Posen, gefallen. Ers.-R Haide, Liidtpigsdorf,
I. verw. Gefr. Solta, Ttoorog, Eliaumgart, Mysl·owitz, beide
.esallen. Scheja, „Stamm, 6tepI)anr)‚ Smollna, beide I. verw.

rs.-:)ies. cIornformah Fisraszleniitz, verm.
Ins-Regt 168. (Whtsihaete vom 6. bis 8. 11.) Res. Neuge-

bauer, Natibor, bish. verm. verm.
Jus-Regt 172, Neubreisaih. (Zandboorde vom 30. 10. bis 4. 11.)

Re . Liset, Joiefowo, gefallen. Gefr. Modlieh, Gamiiiaii, Gefr.
d. . Koivalski, Galeivo, Blachnitzlh. Zaborze, sind sämtlich I.
deriv. Nes. Taub, Friedendorf, Res. Sind), Orleioo, beide schwer
deriv. Adamczal, Brzi)zno, I. verw. Stellmarhen Krotosihim
verm. Rei. Wolniat, Liibce Res. Pallik, Grbiz GorschiL beide
L verm. {groben Bronsko, gefallen. Gefr. d. L. Ce« ielriy, Res.
Wojzichowsli. Glinienlo, beide I. verw. Wocziah ancz, verm.
KaczmareL Eftatlnu, EUteißner, LehnsLaiigenau, Jerozelsli.
Maxiinilianowo, sind sämtl. gefallen. Uoff. d. ER. Taurke, Breslau.
I. verw. Res ielinsti, Krotoschin, Res. Gorny. Trosczym
Res. Sloniiai, E laczki, sind sämtl. schw. verw. Noivacli, Pier-
hce, verm. Sie). Donaj, Neu Oberzesk, gefallen Rei. Ptack,
krotoschitu I. verw. Olszacl, Masluwo, Siwek,BorUschin, beide
gefallen. Szymkowiak II, Weh-Neiidorf, schw. verw. Olej-
niegat, Witowirlfty I. verw. Res. KaczmarecL Posadoioo,
Aniola, Jersitz, E es. Nowaczyk, Gosaczyn, Polzin,Schwarzenau
Nes. Sczepanil, Riida, sind sämtl. verm. Uoff. d. ER. Sauer-
Kaltenain Szepansli, Strzeinpin, Nes. Nowatzhck, Parczetvo,
E es. Joliel, Rippin, Kiihnke. Pohlom, Res. KiiitteL Linsen-
tbaL Res. Kiijaczinski. Wiischliitin, sind sämtlich gefallen. Res.
gainpeb Tiergarten, Res. PetrolniczacL E.Bulafotv, Reservist
atarIa. Bodzeiolo. Karpacli, Srioividoivo, sind sämtlich schw.

verw. Nes. Derg, Urbanowo, Gebaiier, Nogutscl)iitz, Kulzacl,
Golczewa, Kaletta. Larischhof, sämtl. I. verw. Nes. Okopnick,
Glisnica, Res. Jalorsli, Kodrazetvo, beide verm.

Berichtigung früherer Angaben. Res. Kosmider, Podgoschin,
bisher verw., gestorben im Kriegslaz. Sissonne, 23. 10., beerdigt
Friedhof Sissoiine.

Res.sJiif.-tltegi. 206, Brandenburg a. H. sKehem vom 23. 10. bis
1. 11.) 6tab. Hpinr Blumen gefallen. Fredrich, Wreschin,
Griihlle, Schlessin, beide gefallen. Biasatzki, Urbanowitz OS.,
sühnen Zanche, Mrontsiix Bogiitscl)·iitz, Orlewicz. Kiirnik. Res.
fuh I, Sagan, Tl)euer, Wilhelmsgrund, sämtl. schw. verwundet.
artlieb, Manche, gefallen. Res. Otremba, Oppeln, Krolik,
berglogan, beide schw. verw. Ers.-Nes. Gleisberg, Kaltwasser,

bermikzt. Krgsfreim Lubonski, Cegielnia, Migdal hk, Wydaivy,
beide verw. Ers.-Nes. Pichotta, Ers.-Res. Trzhbins i, Opalenitza,
beide verm. Osfz.-Stellv. Hebel, Beuthen OS., Uoff Timtiewicz,
"Gnesen, Greiner, Penzig, Gefr. d. ER. Kalus, Königshiitte OS»
Rabat} II, Bartsihin, Ers.-Res. Rauhut, Zerkom Krgs rw. Ring,
E.rs.-Res. Schmidt II. irschber, Ers.-Res. Vorwer , Promno,
amtl. verw. Gefr. Uo f.-Asp. reier, Betsche, Res. Jrgang,
aioitsch, Kosinski. Taczanow, Kreuz, Podstolitz, Lilge, Ober-

Rennen, sämtl. leicht verw. Res. Pr zbhlla, Bentscl)en, Ers.-Res.
Reinsch Goldberg, Szroabinski. ongrowig sämtlich gefallen.
Kriegsfreim Rooch, Schmiedeberg, verw. die riegsfreiw. Piski.
Kattowitz. Eichleiter, Görlitz. beide gefallen.

Res.-Jnf.-Regt. 209, Stettin. lGefechte im Westen vom 30. 10.
bis 5. 11, Orte nicht angegeben.) Res. Walinski, Neubof, gefallen.

Res.-Jnf.-Regt. 210, Stettin. (Merclem am 21. Und Liiy bem
vorn 27. 10. bis Z. 11.) Eing.-Freiw. Benitz. Bromberg, verw. in.j.
Ireitrk Ulbrich, gefallen. off
eumaniu Posen, Walten-iak, Duschno, sämt schw. verw. Res.

Kazmierszah Marsening verm. Dei-auch fodenhausem Res.
Dopirala, Mlhny, eng, Wolslow, sämtl. ge allen. Res. Pan-
Ionin, Kl. Werdershausen, Res. Görtler, Lauterbach, beide leicht
verw. Krsgsreirv. Krügen Nalel, verm. Franke, Powidz, LFreim
Günther, Gneien, c‘reim. Gensen, Breslaii, Kohnke, nowo,
sämtl. Verw» Klos, läßirabomieo, 9gefallen. Klettle, Schepanlowo,
I. verw. Freitn Koinieczhnski, ·romberg, gefallen. Freitv. Kecm,
Tremesseii, verm. Res. Mischon, Braiinsfeld, gefallen. C‘freina.
äolzim Gnesen, verw. Roszhnski, Königstrehnen, gefallen. Freiin

kaida, Viktoriaau, verw. Freiw. Tagszarski. Exin, ge allen.
Uoff. Walten Nieder Briihlsdorf, verm. Freitn Reeck, Hohen-
salza, vermißt. Einj.-Freiiv. Scheunemann, Gnesen, Reservist
Nazansbh Straschewo, Rosiacli. Bielawli, Huizeb Thorsfelde,
Kriegsfreiiix Bönis Gnesen, sämtl. verw. Prie e, Wimploww
stadt, Kriegsfreiiu I’Iatt, Cegelnia, beide verm. Kriegsfreiwilliger
WlpdarczaL Kornhof b. Gnesen, Baranowski. Mogilno, Krgs.-
Freiiru Mischon, Klei«ika. Blazyzah Glombeczek, sämtlich verw.
Dallmanm Trokau, gefallen. Luezat, Pakosch, Krasnh, Mogilno,
Cieslit, Krojanle, sämtl. verw. Radiinz, S iibin, efallen
Pomianorosli. sllrgenau, berm. Einj.-k?reitv. inte, Cgätrelno,
verw. “renn. Geroncy, Hol)ensalza, Re. Bech, Schneidemühl,
beide s m. verw. Jagla, Krainpiewo, leicht verw.

Res.-Jnf.-cht. 217. (Mogeville nnd Maucourt am 9. u. 10. 11.)
Offz.-Stellv. Winkelmanri, Oels Schles., leicht verm.

.Res.-«Jnf.-Regt. 233, Gotlia. (Poel Cappelle vom 19. bis 8. 11.)
Ireiru ahn, Breslau, gefallen. Freiw. Groeschke, Runowo,
rein). oranum, Wohlau, beide verm. Kriegsfreiw. Reschte,

äranstadh I. verw. Kriegsfreim Giebell)aiisen, Friedeberg, Uo .
ichter, Langeiisalza. beide gefallen. Krieggsfreim Baens ,

‘Sforbon, Kriegsfreim Gürlich, Tempelfeld Schles., Kriegsfreiw
siatfo, Neudorf, sämtl. vermißt. Kriegsfreim Raiewski, Sworoioo,
I. verm. Kriegsfreim Schulze II, Kriegsfreim Senat). Klein
Posemuleb beide gefallen. Freim Giitbier, Breslau, schw. verw.
Eri.-Rei. Steinert, Liegriiti, gefallen. Maclowiak, Sotving,
Vaw rot, Hoino, beide berm. Ers.-Res. Heilmann, Brieg« gefallen.

Laiidwehr-Jnf.-Regt. v. Rosen. (Lombartzhde und Westende
vorn 6. bis 9. und Middelterke am 13. 11.) Teisner, Sobota, I.
lloerin Hptm v. Kempski. Görlitz, tot, Gajewskh, Grondsko,
. berro.

Res.-Jäger-Bat. 7, Biickebur . (An der Aisne am 26. 9., 27. n.
31. 10. und vom 4. bis 8. 11.) Lazar, Ratibor, I. verm. «

Res.-Jäger-Bat. 18, Ratzeburg. (Staden am 20. und 21. und
Draaibaul vom 22. bis 81.10.) Löhrle, HohendzalzmSchezewsiL
Wiellonhce, beide I. verw. Scholz, Hahnaii, efr. Korndorff,
Sagaih beide schw.berw. Gefr. Wiczoret,Neuhammer,Biebrach,
Penzig Graudin, Laband, Gefr. Seliger. Görli , sämtl. L
berto. Urban, Oberglogaii, tot. Freitag, Breslau, . verw.

1. Garde-Drag.-Regt., Berlin. (Gefechte im Westen am 6., 30.
u. 31., Orte nicht angegeben, Dealåmont am 20.. Messines u. Le
Pröanx am 31. 10.) Gefr. Elßafcbau, Bromberg, tot. Vzwachtm.
Scholz,» Kleinan, l. bertv., b. d. Tr., Knappe, Alt Tschau, I. verw.
Krgsfreim Noziilak, Plescbau, tot.

Marien-Regt 2. Gestorben infolge Krankheit: Uffz. Ciupke
(Ers.-(—«Hskadr.) -— 1c Lazarett Gleiwitz 8. 11.

Jag.·-Regt. zu Pferde 11, Tarnowitx, Liiblinilx. Gestorben inf.
Krankheit: Vater -— T Lazarett Voiiziers 11.10. Berichtigiing
sriih. Angaben. Gefr. Kirsch, Neuhof, bish. verw., T Lazarett
Hirscliberg 27. 10

2nnbm_.=seabartsinegt. 1 des 11. Armeekorps, Deminin, Brom-
bkkg- GUPML iSoiznow am 10., Grabicz am 25. 10., Brzedborz
am 1. U— 2.. Rzerzechce am 5. u. 6. u· Riidniti am 7. 11.) Rittm.
a. D.»Zalixi, Jaiier, l. deriv. Gefr. Hoffmann, Straiibitz, Gefr.
Nerlich, Parxbair beide schw. verw. Ge r. Dorn, Bergvorwerk,
Kiineck, Wolisdorf, beide verm.

Feldart.-cht. 5, 6prottan. Trainfahr. Specht, Waldan, tot,
Verdnn 12. 11., Res. Hiibel, Penzig, schw. verw., Verdim 12. 11.

Res.-Fg»ld0tt--cht— 11, Breslaii. Gestorben infolge Krankheit:
Thamm (Stab), Ossig- f an Typhus Laz. Stenay 13. 11

Lüttle, Ne tbaI. Einj.-Freiw.

I

—

Feldart.-Regt. 20, ‘Boien. Gestorben
masch — 1- im Laz. Chaunh 8. 11. . _

Feldart.-Regt. 84, Straßburg i. E. (Onde-Karniseick und
Gheliiive vom 30. 10. bis 9. 11.) Uffz. Gärtner,Altstadt, I. verm.

2. Garde-Fuszart.-Regt. Jiiterbog. (Nohon am 15., Pontoise
am 16., Cannectenconrt am 16. 9., Verpilliers am 2. und Rohe am
4. 10.) szio. Giesemann, Lehinwasser i. Schl., schw. verw.

. Fusan-Regt 5, Posen. (Verdiin am 10. 11.) Mai (3. Battr.)
Königsfelde, Schwiidte (.3. Battr.), Deutschliöhe, beide I. oerw.» _

2. Pion.-Bat. 1, Königsberg i. Pr. (Tilsit am 20. 9., Riitliszki
vom 5. bis 9.« u. 19. 10., Bilderiveitsihen am 7. u. Gr. Degesen am
12. 11.) Gefr. d. R. Saar, Sctiwartzhauland, tot. ·

1. Pioii.-Bat. 7, Stüln. Gefecht im Westen am 1. 9., Ort nicht
angegeben, Giiignicourt am 6. n. 14., Marqiiillies am 19. u. 22.,
Herlies am 21. u. 22.10., Coiidc5, Tag nicht angegeben, Neube-
Chapelle vom 24. bis 28. 10., Ailles am 29. 10. U. 4.11. u. Cliermizh
am 1. u. 3. 11.) Panoroicz, Gnesen, Serg. Heer, Gers»dorf.
beide I. berm. Blastitvcz, Skorienzin, tot. Dud«3iat, Jeziorli,
verm. Grottke, Kunnersdorf, Kliiscl),Wiittendorf, beide I. Verw.
Grzechowiak, Chleiviska, I. Verio·, b. d. «.
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Sailisiiilie beeiliistliite Ni. 6.).
EtappeirJuspektion 3. (Rebin 6. 11.) (Verliiste durch· Krank-

heiten iiiid llngliiclsfälle.) Kraftwgfhn Karl Kindler, Hirschberg
i. Schl» inf. Aiitomobiliingliick am 6. 11. gest. .. « ..

ErsatzVat. Greii.-Regt. 101. Offz.-Stellv. Botta, Konigshiitte,
gefallen.

8. Jus-Regt 107, Leipzig. (inne du Bois 28. 11.)
Wundelich I, Kriiminlinde, I. verw.

11. Ins-Regt. 139, Döbelii. Pårenchies 24. u. 29. 10.) Res. Karl
Schönfeld, sJSetermiti, berm.

(Craonne 9. n. 13. 11.) Wehrur13. Jnf.-Regt. 178, Stamena.
Ad. Vo gt, Nieder Langenau, gef.

15. Jiif.-cht. 181, Clicmnitz. Res. Suppe, Giersdorf, gef.
Wehriåu Brzenska, Lomnitz, I. verw. Wehrm Sopat, Schleisa,
bermi«t.

Res.-Jnf.-cht. 245. (Becelaere 29. 10.) Hugo Haar-, Gsörlitz,
Wehrm. Laubmann, Görlitz, Wehrm. Märsch, Haunold, überz.
Gefr. d. L. W askomiak, Klodzisko, sämtl. gef. Uffz. d. L. Franz
Engel, Schweidiiitz, Wehrm. Liebig, Schreiberhau, Kriegsfreiw.
Nilzschke, Griinberg Schl., Kriegsfreiw. Nowakowski,
Michalkowitz, sämtl. verm. Uffz. m. L. Schebel, Radmeritz, leicht
verw. Kigsfrm Schneider, Görlitz, gef. Krgsfrw. Herfurth,
Blumenaii, verm.

Res.-Fildart.-Regt. 53. Rich. Schwan, Goldberg Pr., schw. Ver-
wiind., am 23. 10. gest. Gefr. Szinpit, Bolechewo, Karl Kiesch-
niech, Lbernaiisdorf, beide I. verw. Anton Sucholski, Szczurh,
verw. Alb. Krause, Perschkenstein, I. verw. Uffz. Bakasch,
Niederbielau, schw. verw. Offz.-Stellv. N o s e n b a u m, Breslau,
schw. verw. Aug. Galisch, Birnbaum, verw. Rich. Schicke, Buch-
wäldchen, I. verm. Max Koppe Katschen, Leobschütz, verw. Reinh.
Grahl, Tschöpeln, I. verw. Andreas Hentschke, Steinitz, schw.
verw. Herin. Eidner (Eitner?), Allerheiligen, Oels, gef.

Wiirtteiiibergisclie Verliiiitiste Nr. 67.
Gren.-cht. 119, Stuttgart. Res. Rich. Wohtek, G-roßschierako-

wie, schw. verw.

Prcufzische Verlustlifte Nr. 89.
4. Gardc-Regt., Berlin. (Verichtigung früherer Angaben.) Gefr.

d. R. Ricli T häsl e r, Görlitz, bish. verw., gest. Laz. Vapaume 16. 10.,
beerdigt das.

Gran-Regt 3, Königsberg i. Pr. Krgsfrw. Blachnitzkh,
Gleiwitz, Wehrm. Vogt, Boguslawitz, bei-de I. verw. Wehrnr
Weidner, Sorgau, gef. Wehrnr Wiezorreck, Zabrze OS.,
Fest- Kothz Girbigsdorf, Uffö. Mars olleck, Poppelau, sämtl.

verw.
Gran-Regt 6, Posen Res. Franz Gry ska (7. Komp.), Glowno,

I. verw. Vaux 11. 11.
Orten-Regt 9, Stargard i. Pomiii. (Berichtigung früherer An-

gaben.) Kriegsfreiw. Fritz Neuhoff, Krapilz, bish. verm» gef.
Re·s.-Jiif.-Regt. 10, Stricgau, Wohlau, Breslain (Beri-chtigiing

früh. Angal-en.) Offz.Stellvertr. Erwin Plattn er (nicht Pattner),
(Sofa, verm. Heinr. B ast i n, Laasen, bish. schw. vetw.. gest. Kranken-
haus Rcdirsgen 14. 11. Otto Fischer, Tscheschenheide, bish. verw.,
gest. Res.-Laz. Nürnberg L 10. U f3. Seh mara, Mathem bish. verw.,
gest. Dun. 28. 10. Wehrm. Rich. entitbe Krintsch- nicht gef., sond.
i. Laz. Wehrnr Jos. Steinen Schdnwalde, bish. verm» gef.
Gustav Sch il f, Schnarsee, nicht gef., war verw., 3. Tr. zurück. Wehr-
mann Jul. Fahn, Borganie, bish. verm., war verw. Wehm. Adolf
Ju ngnitsch. Schönbrunn, n. gef» sond. i. Laz.

Res.-Jnf.-Regt. 11, Glatz. (Berichtigiing früherer Angabeii.)
Heinr. Kimmel, Schweidnitz, bish. verw., gest. Diedenhofen 17. 10.

Ins-Regt 13, Münster. Wehrm. Koziol, Mierzewo, schwer
verw. Jos. B eutn er, Meleschwitz, schw. verw. Wehrm. Stanislaus
Sch ulzinski. Turo e, Nes. Krawezhk, Heidedombrowka, Res.
ZNalehkh Kostschin, chroda, Wehrm. Jerieos ki, Ronowo, sämtl.
. berIv.

Res.-Jnf.-cht. 16, 1. Bat., Tr.-üb.-Pl. Seime. CChamouilletj b.
15. bis 20., am 20., vom 26. bis 29. u. am 31. 10., Cerny am 19. 9.
u. bom 25. bis 29. 10. u. Laon am 1., 4., 9., 12., 25., 26. 29. u. 31. 10.)
Ers.-Res. F r i e b e. Goll chau, Wehrnr St a ch o w i a I, Rawitsch,
Uffz. d. L. W etzen iak, usko, Wehm. Schwarz, Smolna, sämtl.
verw. Uffz. d. L. P es chke, Rengersdorf, gef. Res. tho, Stwolno,
Rawitsch, Res. R ü tten, Witten, beide I. verw. Res. Koch,
Chwolkowo, Res. Szy mkowiak, Slupia, beide verw.

Landw.-Jnf.-cht. 19, Glpgaii, Liegnitx. (Gestorben inf.»Krankh.)
Weprnn Heinr. Kalbe, gest. Fest.-Laa. Glogau 1. 11. (Berichtigiing
früierer Angaben.) Michael Wociekiewiez (Wociekiwicz), bish.
verm» verw. Wehrni. Beha, nicht gef» sond. verw. Scheebaum,
bish. verni., 3. Tr. zur. Steigerwald, bish. berm., z. Tr. zurück.

Ins-Regt 22. Res. Kowalski (6. Komp., Gleiwitz), Deren-
biirg. Halberstadt, gef. Cuish am 11. 14.

Bria.-Ers.-Bat. 22, Breslaii. (Berichtigung früherer Angaben.)
Heinr. V eiler, Peterswaldau, bish. heran, Franz Heblik, Kochlo-
mit, bish. verm» verw. Res. Tamb. Alfr. Latus s ek, Rosdzin, bish.
verw., i. Laz.
herum, i. Laz. Herm. Ullbri ch, Alt Guhraii, bish. verm» verw.

Ins-Regt 23, Neisse. (Berichtigiing früherer Angaben.) Karl
Steinert, Jakobs-dorf, bish. verni» verw. Res. Kindzura, Kl.
Darkowitz. bish. verm» i. Laz. Res. J an ko, Studzinskh, bish. verm»
war verw., 3. Tr. 3ur. Res. Herndek, Bollawitz, bish. verm» verw.
Res. Dz i woki, Boguschowilz, bish. verw., gest. Res. Dh rda, Zgoin,
bish. verm» verw., i. franz. Gefangensch. Heinr. Rathner, Ober
Diersdorf, bish. verw., gest. Walter Meißner, Breslau, bish. ver-
mißt, 3. Tr. zurück. Res. Skoriipka, Gr. Weichs-el, bish. verm» 3.
Tr. zurück. Res. Kalytta, Whrow, bish. verw., gest. Res. Baar,
Beneschain bish. verw., gest.

Res.-«’iiif.-Regt. 23, Oppeln. (Berichtigung
Wehrm. Lischka, nicht ges» sond. i. Laz. Lorch (

Res.-Jnf.-Regt. 24. (.Y erkanal am 29. n. 30 10.) Res. Winkler,
P«eterioitz, verm.

Vkig.-Ekf.-Vat. 28, Düsseldorf.
Zielencin, I. verw.

Nes.-Juf.-Regt. 34, Stettin. (Kukowen-Herrmannshof am 5. u.
6. u. Ringen am 5. 11.) Erich Fvedriel, Czarnikau, schw. verw.

Ins-Regt 35, Brandenburg a. H. Braye u. Ostel am 2. und
Soupir vom 2. bis 10. 11.) Res. thicki, Riskubiz, verm. Ers-
Res. Gebauer, Breslau, schw. verw. Res. Nowicki, Jedler, gef.
Jos. Ku»la, Hojki, Martin Kaczmarek I, Tarcholh, Gefr. d. Res.
Sporn. Konig, Hohwelze, Wehrm. Sierleja, Gogolewo, Sie)". Paul
Schröder, Mühle, Schönau, Tamb. Michalski, Pleschen, sämtl.
verm. Kriegsfreim Silberberg, Schubin, gef. Joh. Jan-
kowiak, Zadorh, I. verw. Franz Sobczak, Babin, Joseph
Bonibelek, Gronsko, Franz Gajewski, Kopaczewo, sämtl. leicht
verwundet.

Res.-Jiif.-cht. 35, (Passcliendaele
Wehrm. T h o m e z h f, Baborae,

Wehm. Paul

üherer Angaben.)
ürttemb.).

Viktor Bereszinski,

bom 4. bis 6. 10. u. Poel-
Cappelle bom 4. bis 6. 11.) Joh.
Prezhbhlski,Plechen,gef. ·

Ins-Regt 36. ( «icheux boni 26. bis 29. 10., Neuville vom 1. bis 3. u. Beaiirains am 2. 11.)
Jos. Kartritzkh, Eichenaii, I. verw.

Rom. L a w r e n t i u s, Piechotta, Königleiitte, bish.»

inf. Krankheit: Dabei-H

-
—
-
—

l

Res.Jnf.-Regt. 37, Schrinim, Rawitsch. 2. Bat. Sie.
lo wski (5. Komp.), Droguslaw, durch Unfall leicgt
Azannes 9. 11.

3. Bat. (Herbebois am 10., Azannes u. Gråmilly am
Hptm. N e U m an n (9. Komp. , Breslau, I. verw. Ltn. d. ER, Ku
(9. Rom) I, Berlin, verm. Re . M urawa, (9. Komp.), Gökchen Itzt
C i d) os t" Komp.) Kochelsdorf, beide I. verw. Wehrm. Feij S·t el.
(9. Ko n9), Murte. Lissa, gef. Sera. d. R. Heinrich Knostt
(10. Komp.), Vinnerm Res. Schmikale·(10. Komp.), Siebes eI-
sämtl. I. verm. Wehrm. Kolodziejski (11. Komp.), Quer
schw. verm. Webrm. Schmidtke (11. Komp.). Dalwiii, Res» Will
Harten (11. Komp.), Di. Kosehmiu, I. verm. Ell

Ins-Regt 38, Glatz. II. iind III. Bat. iBinarville am1
und 4. 11., Serbon am 17., 20., 22., 24., 26., 28. und 31. 10., a
4. und vom 6. bis 10. 11. und
30. 10. iind 6. und 12. 11.)

II. Bat. Reinelt (5. Komp.), 6eitenberg. I. »bertv. Gefr, b
Wiiiller (5. Komp.), tot. Broja (8. Komp.), Wischowa, I. Der '

III. Bat. 9. Komb. Raschke, Beutben OS., schw. verw. G
freiter d. R. Kiple, Peltfchütz, I. verw. Gefr. d. R. Ang. Geht«
Protsch, tot. Gefr. d. ER. Arnold, Hermsdorf, I. Verw. Mede
Damnowitz, I. verw., b. d. Tr. Wuttte, Mondschütz, I. verm. A '
Volkmann, Schönau, schw. verw. Gröger I., Konradswatde,k
Brachmainskh, Gr. Paniow, I. verw., b. der Tr. Gefr.
Springer, Alt Liebichau, I. verw. «

10. Komp. Uoff. KosmoL Glinitz, leicht verm. Schiudker
Breslau, I. verw. KögeL Silberberg, tot. Gott, Ob. Jastkzemä
I. verw. Krupop, Ro berg, I. verw. Zabinski, Neii H '
schw. verw. Stersins i, Trebnitz, I. verw. Koliler, Roischwj«
tot. Gefr. d Nes. Speer, Canth, schw. verw. Newiadomsi?«
Schönbriinn, I. verw. Gefr. d. Res. Golly, Cissara, schw. vekw'
Negwer, Pschlowitz, tot. (Härter, Rengersdorf, tot. “II;
schneider, Ziegenhals, Brandziok, Königs-hätte, Schönfekd
Vreslam Roske, Rengersdorf, sämtl.selitv. verw. Kolonlo, 3011:1:
I. verw. Zhdziok, Solarina, schlo. verw.

11. Kompagnie. Uoff. Müller, Breslau, Schmidt, Bkikz
Gefr. d. L Becken Miche sdorf, sind sämtl. I. berto. Koliidzk,l
Königslintte, Galonska, Casimir, beide gefallen. Reichel, Ostk '
Lehm. verw. Hettwer, Beuthen, I. verw. Zigan,·Brieg, (Betrag:
ssrisztopß Nie dorf, Kalus, Leng, Heinrich, Mühlatschistz»
Dreilicl, Bresc)ine, Die Res. Schubert, Salzbriimi, Umlauf
Marient l, Luh, Ebers-dorf, Langer, Birfenhaiw Baron
Birkenhain, Matusset, Bukow, Schwabe, Breslaii, Schindlek
Breslau, Maciol, Königshütte, sind sämtl. verw. Res. Kaditzktz
Neurode, gefallen. «

12. Kompagnie.

Mk .
beugt

U 11.)
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Bzfdm Kirsch, Breslau, schw. verw. Uoff«
Biirghardh Vreslau, 110g. Kunzendorf, ObersAdelsbach Sie).
Wienrh, Königshiitte, “an. Gefr. Bednarczyh Schoppiiiitz,
Gefr. d. L- Maiwald, Mariendorf, Ruda, Peis retscham, Zick,
Schwientochlowitz O.-S., sind sämtl. I. verw. Giller, Oewitz«
Uo f. do ER. Frenzel, Breslaii, Nes. Pardulla, Bobrek O-S»
bles. Fitzek, Wieschowa,- Treidler., Poln. Neiidorf, sind sämtlich
gefallen. Kiafczik, Schwientochlowitz, I. verw. Bartsch, Martin-J-
berg, berwiindet.

«F-i"is.-Regt. 39, Düsseldorf. (Craonne bom 1. 10. bis 9. 11.)
Wiesniebski, Dobicshm I. verw. Nastret, Slonin, gefalle-i
Korbiis, Psary, verm.

Nes.-Jnf.-Regt. 40, Mannheim. (gricourt bom 8. bis 21., Mau-
repas und Montaiiban am 24. und 20.10.) Die Res. Gniadotvsli,
Brzoza, Cieslat, Schefee, beide I. verw.

Jus-Regt 46, Poseii. Uoff. Heidelberg (3. Komp.), Riiningeii
gefallen St. Manriee 14. 11. ,

Landw.-Jnf.-Regt. 47, Rawitsch, Krotoschin. CGliTchow am ‘26.
und Gyzow am 27.10.) I. Bat. Gefr. Gumicrinh (3. Komp»
Malean, Feldw. Off.-Dienstt. Gserlach (4. Komp.), Grüntal, beide
Vermiiz .

11. Bat. Greska (5.Komp.), Gomit-m- Ro (5.Koinp.).Zalesie,
Kruck (5.Komp.), Nieder Sartowitz, Calins i(6.Komp.), Buso-
winca, Sitek (6.Komp.), Buiowinea, Wasik (6.Komp.), Zalesie,
Wilczkotviak (6. K mp.), Turew, sämtl. _berm.

7.»Komp. Uofx. trugarek, Strzego:v,schw.berw. Lebioda,
Bozacin, Bansia , Slavin, Gieriniek, Pruscnowo, Cieslat,
Friedochowa Teiåhmam Glogau, Wasiak, Stalmierzhce, Jan-
owski, Gnesen, lasiak. Gr. thoka sämtl. verm.

III. Bat. 9. Komp. Mittels edt, Behle, Nack, Beiersdoii,
Navinkowski, Kosten, Niescher, Friedland, Nilolai, Schneide-
miihl, sämtl. verm.

10. Komp. Gasioreck, Biernacice. verm. _
11. Komp. Gefr. Gruse, Schneidemühl, Petrausch- Schmo-

gerle, beide verm. _
igßtKomn Uoff. Mischke, Ellgut, Kuch, Buchenberg, beide

.bermi .
Ref.. nf.-Regt. 48. 111.Bat,Angermünde. Bolenbiirgenhoel

am 18., EI annekensveere bom 18. bis 30., an der » ser vom 19. bis
30., Pont de I’lInion am 25., Caiial de Nord am 26„ Ferme
Blaiiwhof am 27. und 28. und Ramscapelle am 29. nnd 36.10.)
Gefr. d. L» Brieger, Hohensalza, Szhmanski, Dobieth Heime-
Dahme, sämtl. I. verm. Langner, q‚Sauer, gef. Cichocki, Samm-
Be«iisch, Altsorge, beide I. verw. Hoffmann, Liegnitz, verm.
Wiedemanm Kloda, Fengler, Greif, Flack,Swor-igii, chw. verw-
J·annetz»ki, Filehne, Bunt, Kottowski, Hainpike, choslntvei
sämtl. gef. Bartlowiak, Posen, Mark, Deutschdorf, beide schw-
berm. Faust, Hölländcrdorf, I. Verw. b. d. Tr. Hielscher, OVCT
Giersdorf, Eliobfe, 6amter, Benaer, Kattowitz, sämtl. I. beiw.

Jnfantcrie-Regimcnt Nr. 51, reslau. 2. u. 3. Bat. (Biiiai-

 

 
 Krgsfrm Oels, Löwenberg, l. berw.l Niwczih Sluppia, sämtl. verm.

bille am 7. 10., Servon am 7., 12. und 21. 10.. Naiiroy am 21.,”
iiiid 1., 2., 7. unb 8. 11.) 2. Bat. Soicka (5. Komp.), Gr. Weichsch
Whmhslo (6. Konip.), Poremba, Schneider (6. Koriib.), Ottniutkli
Moritz (7. Komp.), Cissoivitz, Balon (7. Komp.), Mischlonaz verw.

3. Bat. Heckert (10. Komp.), Breslau, berw.. Ritttler
(10. Komb.), Comorno, Borrok (11. Komp.),· Tschotschwitz, bei“
gefaII., San.-uess. Heere (12. Komp.), Maifkitzdorf, Korott (12·K-)-
Karinerau, beide verw.

Jnfantcrie-Regt. ·Nr. 56, Wesel, Cleve. (Cond6 am 17«9Z
c»sc«)urnes am 19., Herlies am 25. und 26. 10., Neube Chsapelle 1m
Biåtre Vom 27. 10. bis 9. 11., Laiicoiirt am 8. 11.) 1. Bat. Nes-
Broermann (1. Komp.), I. verw. Laucoiirt 8. 11. 2. Bat. 5. Komp«
Bluschke, archarzem Res. Winkowski, Koninek, sämtl. DOM-
Schrandt, inolarh, I. verw., Wozniak, Sutschin, schw. Mli
Kaczmarek, Krahkowo, I. verw., Res. Krawzyk, Biadti, gef« «-
Walkiewicz, Nochowa, I. verw., Kaluea, Lechezin, Grobelnils
Woliiiie, Res. Ceranek, Profsen, Res. Karbowiak, Sad0U"e-
Gasi«orowsk»i, Kobhlim Skupin, Grog Gorsyce, PAPPVCFH
Schwinkoff, sämtl. Verm., Zoffmanm Itlößig, gefall., ·llol«

VO,UsCI- Breslau, I. berw., i howanski, Oswiecim, Schmldt f«
Seiten erg, Knoblich, Altfried«land, Tschiersl , Hauswi-
Res. Walkotvial, Grabowo, Qar er, Ullersdorf, t23ietruiö‘tg'
(SIgtoaIrfeto II, Zimoeh, Totarzew,, ialas, Laurahiitte, Hanlf. ’
G ibuwo,» Tl)oinczh»k, Zabrze, sämtl. verm» Böhm, Krotvschlzh
gefall-» Kierzek, Kalis kowice, Krystostaniak, Josephowla. Texts
Massenart, Lieske, r. Drensen, Krajewsli, Kaleje, ist« '
berni.,_ Tamb. Bluszc , Neusee, schw. verw., Uoff. Wennkice’
Liidwigsdorf, I. verw., iirkasewski, Konin, saniert. EBiernaÜn;
beide gefall., Uoff. d. L. Piskorz, Lubom, Milczhnski, FOUwa
mokre, »Masii»rkiewicz, Graboiv, Polaszyk, Scharne, Wlsktz
nowski, Radzionkau, Päsler, Lehmwaser, Ptot, Schl)motz.sv«
Werner,»Tarnowitz, sämtl. verm» Ra ecke, Pdsen- l- Ufle
Kaskkowiah Orlowo, Nagel, Szamarzewm Biigla-Ostiowa"
Mus . Bongartz, Siechteln, Czechlowsli, Kasnicas-Kak9sch«
Stachowski, Giirostwo, Waschinski, Zdzionkawy, Cbtpaltch
qIotarremo, Guballa, Neii eiduk, Must. Karialewsli, Lurm
Konieczny, Neiidorf, sämt. verm» Jaskulsti, Targowago
leicht deriv. 'e

Brig.-Ers.-Bat. 56. Rastatt. (Waid bei Apremont vom 4. b“

Carlsgkund«
11- 11-) Pafchke, Piniie, tot.

Fuss-Revis 66- Magdcbura (St. Martin am 3. und 4., Meecoth

und vom 1. bis 6. nnd Fenchh am 1. 11.) Kriegssrm Ruhm- Neu-

Bytomslt), schw«

Ins-Regt 63, Oppeln und Lublinitz Miosga-
schw. verm.

am 6., 18.. 27. unb 28., Beaurains am 17. und 27., Arras Mle 10»
bis 31. 10. und am 1. unb 6. 11., 6t. Laurent-Blangt) am ‘

. . hab
borf r. Schles., schw. Verw. Made a, alen erhalde, Rat -V,
Lomnitz, Volkniann, Pilzen, Whtvilob goseplisdoxb Kriengll

BIVtUlWU-

Fortsetzung im dritten Basis-11.)



nie-. l
0.1659 ‘Ö‘y ‚t

841 . Dritter Bogen.
» . q, _ ._.‚ '. « .--ki·-«-s«—"si«e.-s«s.-r:sis..-s... - !-2·- ex« .i---
 ., -·.,...---

71:11)- 51111101010501, 953106110, tot. Hintert- Neufeldt,»l. verw.

åplawskü Polajewo,tot. Aekert,»Go assowitz, verm. Mutter III,
Skkphanshaiiu Res. Ro iizak, Wolica, beide 1. verw. Haimann,
,-«.jkgau, Kosinalla, 3101111001111, 50150 101. .
U Ins-Regt 73, 520111100011. (Le Godat voin 1. bis 8.11.) 9101.
651‘111)! Heilmiin tat.R

ijs»-.Regt. 80, 2331005115011. (91011001111, am 28. 8., Arcpy vom

8 bis 10., 6101100. 001 26.9., “1301001100011, 001 17.005 18., Ogiiolles,
. 28.. ChMUPkCW 0111 28. 9.. St— Mard, am 2., 910110, 010 1., 2.,

29. 10., Le Qiiesnoy, am 1.11., 910501111), am 20. und 30. 10.

nnd 1. nnd 4.11. und 60111011), am 1. 11.) ‚9101. 601111.0, 21310110056:

101 l. verw. Halter, Pudelle Vpktmcb Kotofski, beide verm.
,Brig«-Ekf.-"Tllt« 81- thbetk. (Nieuport, am 30. 10.) 61150,

011061011, in Gefangenschaft. .. .

« Jiif.-Regt.·114, Konstanz. (Mulhausen, am 9.60015010: am
10. und 20., Viihl am 20., Baccarat am 28. 8. und 3. 9.. 8100151001011,

am 15., Menil, am 3., 5., 10. und 29., 6001, 001 30. 9., Lens vom
g· 516 11. 11115 La· Bassåe vom 15. bis 31. 10. und vom 1. bis 6. 11.)
Ossz.-Stv. Grünig Breslau, gefallen. U«off. Prause, Retschke,

q101110501“. 6500000100011. Fuhrmann, Oitrog. Paetzold, Bunzel-
witz, Schwarz, Schmiegel,·sanitl. I. verw. lIoff. Zerwer, Gr.

Peterwitz, tot. Res. Nadoliii, Bromberg.

Inf.-Regt. Kaiser Wilhelm Nr. 116, Gießen. (Le Quesiioh

und Damery vom 81. Oktober bis 2. November.) 53010011),

1111011111, gef.’ Güth, Oberkainsbaeh, Gefr. d. Res.»Vol·k, Leib-

gestern, beide I. verw. ' Gefr. W a l d h e Im, Oberschonewerde, ver-
mißt. off. d. R. Sta u g e, vermutl. St ang e, Mulda, gef.

M i ch a l s k i, Lupitze, I. verw. Gefr. M i e r z w a, Ruda, verm.
G r z ein s k i, Dobrzhca, Krotoschin, schw. verw. B r z o s I 0, Gut

Rudti, I. 00110. sB e r k e, Kreuzburg, I. verw. . L«o d e m a n n,

9100 3110011005011, verm. K r u ek,»Mszctzchn, W o 1 c 1 0 ch o w s k·i,

Wogiiitz, Wehrm. H a m s ä), 601011110550r1, Wehrm. Gefr. S tr a g-
he i 01, 601111101,1100100‚ sämtl. I. verw.

Infanteric- egiment Nr. 118, Worms. (Le Quesnoy am St: 10.
unsd Parvillers am 4., 5. und 12. 11.) Gefr. Maczkowiak,
Willigowo, I. 00110. «

Jus-Regt Nr. 135, 6105011110100. · (Jppöcourt ‚am 8.,»Jvoirh
am 22. 11115 Argoiinerwald vom 30. 9'. bis 4. 11.) Ku 0 6, 61050100.
Steig ko 10 6 k i, Vork, beide I. 00110. « _

Jus-Regt Nr. 141, Graudenz, Strasburg i. Westpr. (6011015011
infolge Krankheit.) Uoff. d. R. W eb er, Lazarctt Lublinitz 4. 11.

(Berichtigi»ing) früherer Angaben.) Lt. Frev, · Lan-deshut,
bisher verm., in russischer 601. · »

Jiifanterie-Regiment Nr. 151, 3. 21010111011, 601165010. (600110
und Psenice am 16., Nowa-Wola am 16. und 17., Sokolow am 18.,
Sacin am 28., 24. und 26. und Rosocha am 26. 10.) A d a m eh k-
s51111111011, gef. _ »

Jnfanterie-Regiment Nr. 152. 1. 23010111011, Marienburg.
(6105010 am 25. 005 26. 10.) W y r o b e ek, Boborke, verm. 9101.
6 01) 11 0 f k e, Brobowke, verw. » _ »

Infauterie-Regimeiit Nr. 154, Jauer, Striegau. (Berichtigung
früherer Angaben.) Kusch e I, 5300-0, jetzt schw. verw. Res.
Re ckz eh II, Weichau, bish. verw» gestorben.

Jus-Regt Nr. 156, Beuthen OS., 601000110. (Bois de
Montsaucon am 31. 10. und Gereourt am 7. unid 11. 11.) «Res.
Baron (3. 810010.), Brzesoivitz, verw. Busem an n (ohne An-
anlie der· Koiiip.), Warsingsfehnpolder, verw. Off.-Stellvertr.
\ artsch Wansen, bish. verw., gestorben Reservelazarett Stutt-
gart 27. Oktober. ·

Jiif.-Regt. Nr. 157, Brieg. (Rossigiiol am 22. 8., 910010114
Beine am 20. und Beine vom 26. 10. 516 5. 11.) 1. 5301011100.
Borsutzki (1. Komp.), Löwiv, I. verw. Oles (8. Komp.),
Jajkowitz, schw. verw., jetzt zur Tr. zurück.

2. Bataillon. Res. A s s i g (5. Komp.), Vreslau, I. 00110. Res.
Seiffert (5. Komp.), Kottwitz, I. verw. Res. Herrniann
(5 510m0), Donib, Nes. Dindas (6. Floran Würden, beide gef.
Pietz k a (6. 810010.), 805130, verm. Ers.-Res. Obi eg 10
(8. 5110011).), Tschefchen, schw. verw.

3. Bataillon. Gefr. d. L. Spe cht (9. Komp.), Hagen i. W»
I. verw. Wehrm. Malcherek (9. 510010.), Dt.-Cernitz OS., gef.
Christ (9. Komp.), Giesdorf, schw. verw. Glufke (10. 90100.),
9101100110011, gef. Res. Krusch (10. Komp.), Raschwitz, I. verw.
Wehrni. Bochenek (11. «Komp.), 610500020, I.— 001-10. Wehrm.
Py rtek (11. Komp.), Kobier, gef. Res. Stannik (12, 510m0),
611015010, I. 00110.. Res. S chm etta u 12. Komp.), Kl. Peiskerau,
00111015011 an seinen« Wunden Lazarett Pont Faverger 16, 10.

.. 6011005011 infolge Krankheit: Res. Hannsa (11. Komp.),
Honigern verstorbeii Lazarett Rethel.

Inn-Regt Nr. _158. (91001111011 zu früheren Meldungen.)
Py w on ski, Deutschdorf, verw. Rrs. Kubaki. Kottbow, verw.

Jus-Regt Nr. 171, Colmar i. E. 1. und 2. Bataillon.
(Corbe·nh am 12. 10., 80115000150 00m 2. bis 5., am 7. und 8. nnd
Werwicq am 2., 5. 005 7. 11.) Res. Althaus, Oberschledorn,
schw. verw. »Gefr. P I 0 s k o t t a, Zembowa, Res. T 0m c z a k,
Beusdselowo, beide I. 00110. Gefr. d R. L e wick i, Gr. Buschkowitz,
gef. K 0 01) II, Orlowo, I. 00110. ·

Jus-Regt 173,·2. Bataillon, St. Avold. (Argonnerwald am
1., 2. und v»om 4. bis 9. 11.) O ehl i nski, Krzan, gef.
o RekJnfkRegv Nr. 205, Frankfurt a. O. (Beerst am 1. nnd
131 und Draaisbank am 4, und 5. 11.) Res. Pa e the, Bandach, ges.
«305110. A n-;t o n i w i tz, Feibicki, I. 00110. °

Res.-Jnf.-Regt. Nr. 206, Brandenburg a. H. Wehrmann
uinque (8. Komp.), Grabow, schw. verw.
Res.-Jnf.-;)skegt. Nr. 2'07, Prenzlau. Kriegsfreiw Vehrends

(5. K·onJr-.l, 05110050111, I. 00r10.
c»Reserii.s-Jnf.-L)Kegt. Nr, 223. 1. Bataillon, Frankfurt a. M.(zyio«n«ie·ll—es vom 28. 10. 516 7. 11.) Musk. G ä r tn e r, Reichtal, verm.

· ·Jiei.-Jnf.-Regt. 236, 81510. (91111115010 am 19. nnd 20., West-zoojebeke am 20. und 21., Poel Cappelle und «Langemarck vom
CZ. 10. bis 8. 11.) Gefr. Josevlisohn- Krone- act. Schulz-I 101100, I. 00110. Krug, Sagau, verm. llossz. ·Lotalla, Katlubitz,Eli-erw. Uoffz.« Fischer, Schmalz- gef— chllkOlekV- GENUS-s 110. verw. Pitza, Gieraltowitz, verw. Wawsinigk, 630101111101,
germ. Schmkgale, Großstrelslisz, Skwierzhnski, Edmund,
FIde verw. »Kriegssreiw. Karnauski,. 601010611, I. verw.
hinegsfreim Reeder Großpeterwitz, Kriegsireiw2 Wilde- Vrieg,seide» verm.» Kriegsireim Schulz, Breslau, Kriegsfreiw. Vogt,
«1311015, 6101301, 931061011, sämtl. I. 00110. 605010111, Reh z,
Kabierske, .Sachwitz, Hartmann, Freiburg, Patalewsph
Cerlawize Pilka, Birkenhein, sämtl. verm. Reschke. Pirnig,
E(191. 601501,610500101),81m001,931061011, 50150 verm. Vizefeldw.
Rennen 91051010, 101111). verw. Ginz, Breslau, Manns, Nogowo,
S 016001, Gorlitz, sath t. verw. Hohlweek, Schneidemühl,
MUTSL 601111550111, beide schw. verw. Lerche- Bkvacket- verm.
szefsldwz Rurainski, Woisnitz, Scholz, 611€me 50150 I. verw.
Mrlegsfreim Mazoschek,» Petershofen, Boblmann, Podoliu,
· Oschner, «Ditt»ersbach, saintl. verm. Ö10110101), 601101010, gef.
unk»linski, Kahme, verm. «eptner, ° 10111011005, gef.
Jäger-Both 6, Oels. Rad ahrersKonip. (Vasseville am.7. und

8. 11. 1914.) Lt. v. Webern, Meinin en, Oberjäg. d. R. Hillert,
r831010010 60011011, 50150 schw. verw. ulla, Baronow, Spiller.
1110151110, 605111., Friedrichsthal, Luther, Breslau-Pöpelwitz,
saintl. gef. Oberjag, d. R. Pätzold, Rudelstadt, Gefr. Huhn-
Ffmstptm Pudelko, Muchenitz, eekel, Striegendor, Ratsch-
s 1,86100, Dudeke Ellguth, Heut chel, Volpersdorf, Stepham,Reiskretscham,»Leitner, Herrnstadt, Olesch, 010050, KasUbkes
Watsns Obeklag- Pakpart, Kolonowska, ämtl schw. verw.
’13 919611, 5101510, gef. Katzian, Zabrze, l. verw. Simenauer,
501005510, l· 00110., tut 59161111. Gefr. Exner, Ober Rosen, leichtt0110. Gefr. d. 91. Gospodorz. Lonkau, aberm. I. 00r10. Ma-
Cysseh Alt Hammer, Peter, Freiburg, beide I. verw. Nodek,
Gonglolfß l.·verw.,» tut Dienst. Vogel, Preziwaren, L 00110.Gciwlik, Mikiiltschutz, I. 00110., 1016101111. Sü mitt, Reimsbach,
l»wosdz, Laurahuttez Dahnien, Pachten, Hirschmeyey Lamm-
åiiiststå f3205110669110531i1mtr1f1i130, Ssikudlü Weißdorf, Steetz, Deutsch

, i . . erv. 0111, 0 0, ver . . ' -maiM, sBckreslaih schw. versikn 111 6501109 1210111301
· a v·i»nengewehr- omp. '60 r. And r , "
Bef. Oberng. Groener, Vordani, I. 02110., 5. d.eTZ:uva.r0m65011,

Rel.-Jag.-Batl. 6, Orts. (Gercourt am 20. 9.. Vois de Chepvv

: ”v 1' ' « . o . ‚ _-. / Ost-« sin- ezs ..or:. «---.-.i. ‑ »He-.
echte-sichs Zeiss-im
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am 26., 27. nnd 29., nnd Moiilin de Giienoville am 30. 10. 19.1.4.)
65011110. 5. 91. Oberhaiis (2. 810010.), 19111600, 1. 00111). 160011001.
5.91. Siirkow (2.Koinp.), Hagen, gest. an·Bliitvergift. ini.L·az.
Trier am 21. 10.1914. Gefr. d. 91. 3111101011. (3. 510010.), Sternsch-
dorf, Kriegssreiw Joppieli (3. 5101111).), 25110111010, 3111011611010).
Gefr. Danisch (4.900100. Ratibor, sämtl. 1. verw. ·

Jäger-Bat 911.7, Biickeliiirg. (Ecluse vom 21. bis« 30. 10.,
601111301001 vom 21. 10. 516 2. 11., Pont Rouge vom 20. 10. bis 30. 10.,
Warneton am 31.10. und Le Quesnoh vom 20._ 10. 516 3._11.)
511101101, Altwasser, 1.00110. Oberjäg. d. L. Seifert, Neusalz,
schw. verw» Zieteck, Zeuibeow, I. 00110. «

Res.-Jiiger-Bat. Nr. 15, 11501651101. (R1101 Teil gemeldetbon der
Ersatzabteilnnxzzdes Garde-Jäg.-Bat.) (u) ixniuiden vom 4. 516_10.11_.
Suvper II. s1061011, verm. Krisel)el, Nieder-Hermsdorf, ges.
Kastner, Bad Salzbrunn, gefallen. .

2. Garde-Ulaneii-l)iegt. Berlin. (Boult am 26. 9., Hollebeke
vom 3. 516 8., Terhaiid 00126. »und Monehy am 27.10.) Gefr.
Raupach, Klaminerwitz, l«. verw. « _ _ ..

Res.-Hus.-Regt. 911. 6, Waiidsbek. »(Verichtigung fruherer An-
gaben.) Gefr. v. d. Mark (Marek), bish. verm., felddienftiinfahig
in die Heimat entlassen. Behrmann, bish. verm., in franzosischer
Gefangenschaft _

Hof-Regt Nr. 12, 6011100. (Hollebeke vom 6. 516 8. 11.)
Urban, Nieder-Seiffersdorf- schw. verw.

3. Garde-Feldart.-Regt. (Le Soiird am 29„ La VallåZ-anx-Bleds
am 30. 8., Verte la Gravelle am 5. u. 6., Reiiiis vom 10. bis 20.9.,
Bucquoh vom 2. 516 12., Ervillers vom 2. bis 4. nnd Gomiecourt
am 5. 10.) Sergt. Müller, Kleinmeritz, Mücke, Nieder Zarckaii,
beide gefallen. Conrad, Breslau, l.«verw.· Gefr. Gierdalski,
Dobrzhea, Uoff. Wreschinski, Pudewitz,» beide schw. verw, Vogt,
Biertultaii, gefallen. Poeschke, Agnes-Hutte, I. verw. Einj.-Freiw.
Gefr. 610100, Breslau, schw. verw. Gefr. Ullinann, Groß
Reichenaii, leicht verwundet. ,

Res.-Feldart--Regt. 6, Perleberg. tLier am 5., Keheiii vom 17.
bis 31., Pervhse am 30. 10., Poe-l Cappelle vom 4. bis 7. nnd
Hoiithulst am 6. 11.) Eichh, Stechanitza, Sturm, Meesendorf,
beide schwer verwundet.

Res.-Fseldart-Regt. 45. (Lichtervelde am 19., Handzaeine am 20.,
Nachtegaal am 28., Bixschoote voiii 20. 10. bis 8. 11. und Merckem
urin 22. 10. bis 4. 11.) Jokisch, Leschnitz, I.
Leobschütz, schwer verwundet. » «

Feldart.Regt. 82, Rastenburg, Lötkein tSkordupiants vom 6. bis
17. 10. und Sanieluken voin 1. bis 11. 11.) Pinarski, Palendzie-
leicht verwundet.

Schwere Kiisteii-Mörfer-Battr. 6, Glogaii. (Gapaard am 4. 11.)
Gefr. Liliaterlieh Proskaii, schw. verw. Gefr. Klapp, Jstha, leicht

verw. H en rh, 
« Pintheville am 12. 11.) Riischweih - _ »

- dors, schw. verw. Gefr. d. R. Zacke (1. Feld-Flomp.), Wiltau, leicht
· verw. Jander (1. Feld-Komp.), Frelitsch, 1. 00r10., bei d. Truppe.

 

 

verwundet. « .
1.Piouier-Batl. 5, 610111111. tConibres vom 9. bis 13.

(1. Feld-Koiiip.),
und

Sohrneun-

Ulbrich (3. Feld-Koinp.), Kl. Gläsersdorf, gefallen. 6111010110,
Neue Laube, Gefr. Grundmann, Polnisgh Tarnau, Hain ann,
Seitendorf, sämtl. v. 5. 3. Feld-Komp» sind schwer verwundet.

1. Piouiersitiati. 6, 91011710. (530 Mare 0111; Boeufs voni 26. 10.
bis 7. 11.) 1. Feld-Komp. 11off. d. R. 6010050, Erdmannsberg,
gefallen Fiebig- Köben, schwer verw. _6011. 6050055101013,
“0010111010113, Wasner, Steine, Moese,.Weigelsdorf, 101011101) leicht
verw. Gefr. Münzberg, Leubus, Segieth, Ottinuth, beide schwer
verw. Pätzold, Gr. Schlause, gefallen. Wilkowski, Salesche. leicht
verw. Pollok, Rogau, schw. verw. Krgsfreiw. Baron, Hohenlohe-
hütte, Borowieth Königshütte, Krgsireim Langner, Breslau
Seifert, Tscher eney, Krgsfreim Schindler, Maliers, samtlich
leicht verw. Die Krgsfreiw Hauschild, Gr. Wartenberg, gefallen,
Pohmann, Neuheiduk, schw. verw., Hensel, Borsigwerk, l. verw»
bei d. Tr. s13100. Zi)mara, Ellguth, Krgsfreiwz Bathe, Probsthain,
beide gefall. Die Krgsfreim Hillebrand, Lassoth·, Kalns Königs-
hütte, Hoffmann, Ober Peilau, Chwastek, Gleiwitz, saintl. leicht
verw» bei d Tr. Krgsfreiw. Okreut, Gr. Gorschutz, gefabew

Pionier-Regt. Nr.19, Straßburg i. E. (910011000011 am 26. und
27. 10., La Bassae am 1., Festubert ·vom 1. bis 7., Givenchh und
Wytschaete am 4. 11115 5. 11. 14.) Michalskh, Wroning. l. 00r10.
60011. Fahrer Riedel, Gottesberg, schw. verw. »

ionier-Regt. Nr. 24, Köln. iMangelaare 00m 4. bis 12., Poel
Cappelle vom 5. bis 9. und Langemarck vom 7.bis10.11. 14.) Gefr.
Fidelak, Ulrikenfeld u. Gefr. Laton,· Piltsch. l. verw. Franke,
Donibrowe u. Tschammer, Sattel, gef. _

PioniersRegt. 29, Posen. (Argonnerwald vom 7. bis 14. 11.)
Schiersch (1. Feldkomp.), Sehußenze, l. 00r10. Heß (2. Feldkomp.),
Schomlau (Galizien), l. verw. Berichtigung früh. Angaben:
Dorn, Thomasdorf, bish. verw» gest. im c50015103,.9101001001 24.10.,
500r5. das. Nawrot I, 8100100, bish. schw. verw., gest. im Feldlaz.
Apremont 25. 10.

Kriegs-Bekleidungsamt des VI. Armeek., Breslaii. Gestorben
infolge Krankheit: Vfw. Bohnert, Festungs-Hauptlaz. Breslau
28. 10. 14.
   

    

c901310 Nachrichten

Ver Fristen
Die Kämpfe im Westen.

gähb. Paris, 30. November. Nach hier vorliegenden
lBerichten hat in Erwartung des neuen deutschen An-
griffs in Nordflandern auch der französische General-
stab Vorbereitungen getroffen. Der Oberbefehl über die
gesamten Truppen ist von Joffre dem General Foch über-
tragen worden. Die diesem zur Verfügung gestellten
Streitkräste sind folgendermaßen gruppiert: Die englische
und Teile der belgischen Armee halten die Strecke von derKüste
bis nach Lille besetzt. Von Lille bis Arras steht eine fran-
zösische Armee unter dem Oberbefehl des Generals Castelnau,
südlich Arras bis zur belgischen Grenze steht eine weitere
»lrmee unter dem Befehl des Generals Moudhuy. An
diese Truppe schließt sich in Südflandern eine sehr starke,
aus verschiedenen Truppen zusammeiigelsetzte Formation,
die von dem belgischen General Durba befehligt wird.
Diese Armee hat mehrere Kavalleriedivisionen und
Territorialtruppen zur Verfügung

hb. London, 30. November. ,,Daily News«
melden: Hinsichtlich der offenbar bevorstehenden neuen
starken Offensivversuche der Deutschen glauben wir aus
verschiedenen Anzeichen schließen zu können, daß die
Deutschen ihre bisherige Taktik ändern. Sie dürften das
Schützengräbensystem aufgeben 005 zum Massensturin über-
gehen. Die Linien der Verbündeten werden einen starken
Druck auszuhalten haben, da noch niemals derartig starke
Truppenmengen gegen einfache Feldverschanzungen ge-
schleudert worden sind. .

§§ hb. Rotterdam, 30. November. Den ,,Daily News«
wird gemeldet: Obschon seit drei Monaten einzelne deutsche
Gienaten nach Arras fielen, waren die meisten Einwohner in der
Stadt geblieben. Gestern abend aber ströinten Hunderte von
Flüchtlinge aus Arras auf die Straße nach Doullens. Seit
Donnerstag griffen die Deutschen nämlich Arras mit großer
Kraf. au. Auf einem kleinen Stückchen Boden vor Arras ist
wüten-d saekämpft worden. Zuerst beniächtigten sich die Deutschen,
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danach die Franzosen des Geländes. Es war hauptsächlich ein
blutiges Gefecht von Mann zu Mann zwischen den Laufgräben,
die nur 50 Meter voneinander entfernt waren. Den ganzen

Dcnnerstag war es ein Bajonsettkampf, am Sonn-abend begann
der Kampf um die Laufgräben aufs neue. Verschiedene deutsche

Regimenter stürzten sich auf die französischen Stellungen. Auf

leiden Seiten waren die Verluste schwer. Beide Parteien
harrten aber aus und die Franzosen behielten ihr-e Stellungen.
Jndessen hatten die Deut-schen fortwährend Arras ·beschossen, das
iii einen Trümmerhaufen ver-wandelt wurde. Freitag flüchtet-e
50. Rest der Bevölkerung in höchster Verwirrung aus der Stadt-

§§ hb. Berlin, 30. November. Jn Nordfrankreich fand am
28. November der wiirttemibergische Generalleustnant
H er maiin von Oßiwald an der Spitze der 53. 5300510051:
JnsanterieisBrigade im Alter von 62 Jashren den Heldentod. .

Landegverrat.
WTB. Straßburg. 30. November. Das Kriegsgericht Neubrei-

fach hatte laut »Straßburger Post« vom 24. November in einer
in Mülhausen abgehaltenen Sitzung wieder über zwei Fälle
schweren Landesverrats zu befinden. Verurteilt wurde zunächst
der Handelsvertreter Alfons Becheln aus Steinbach bei Mül-
hausen, dem nachgewiesen wurde, daß er den Franzosen die deutschen
Stellungen und Truppenbewegungen verriet, zu zwölf Jahren Zucht-
haus. Zwei weitere Mitangeklagte mußten wegen Mangels an
ausreichenden Beweise-In freigesprochen werden. Ebenfalls zu zwölf
Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrverlust wurde der Kellner
Ebele aus Mülhausen verurteil-t. Er wurde überführt, zwei Schutz-
leute an Franzosen verraten nnd ihre Verhaftung veranlaßt zu
haben.

Vom sächsischen Schifferverein.
b1]. Dresden, 30. November. Der Sächsische Schifferverein

trat heute zu einer außerordentlichen Tagung zusammen, in der
einstimmig beschlossen wurde, bei den zuständigen Ministerien in
Dresden nnd Berlin den sofortigen Bau des Mittellands
Kanals von Hannover bis zur Elbe zu beantragen. Es wurde

·darauf hingewiesen, welchen außerordentlichen Wert der Kanal
jetzt für uns hätte, wenn er, wie seinerzeit von der Regierung
geplant, ausgeführt worden wäre, und ferner, wie außerordentlich
billig sich gerade jetzt der Ausbau bewerkstelligen ließe mit Hilfe
der zahlreichen Gefangenen. Ferner beschloß der Verein einstimmig,
sich gegen die Schiffahrts-Abgaben auszusprechen und ebenso gegen
die Stauseen des Majors von Donath, bekanntlich eines der
eifrigsten Verfechter der Schiffahrts-Abgaben, der den Verein um
Gewährung eines Beitrags zur Ausführung seiner Pläne ersucht
hatte. Die Gewährung dieses Veitrages wurde gleichfalls abgelehnt.

Erdbeben in Westgriechenland.
WTB Athen, 30. November. Gestern ist ein starker

Erdstoß in Westgriechenland und auf den Jonischen
Inseln bemerkt wooden. Der Herd des Bebens liegt zwischen
Leukas und Korsa. Auf Leukas sind mehrere Häuser eingestürzt-
wobei drei Personen getötet wurden. Der Schaden ist beträchtlich

WTB. München, 30. November. Staatsminister
Graf Hertling hat sich in dienstlichen Angelegenheiten
nach Berlin begeben.

scsiotmces
si- Breslaii, 30. November-.

Vaterländischer Abend.
si- Der Verband der parochialen Jugendvereine

veranstaltete am Soiinta abend im Börseiisaale seinen
zweiten Vaterländischen S25005, 501 sehr zahlreich besucht
war. Nach gemeinsamem Gesange eines vaterläiidischen
Liedes eröffnete ihn Pastor Viebig mit einem kurzen Be-
grüßungswort; er begrüßte insbesondere den als Haupt-
redner des Abends erschienenen General der Jnf. z. D.
Freiherrn von Seckendorff- dessen hohe Verdienste uin
die schlesische Jugendbeweguiig er hervorheb, und wies
darauf hin, wie stolz wir heut auf unsere Jugend blicken

Die Jugend von 1914 ist der Von 1813, die wir
im vergangeneu Jahre gerühmt haben, wohl ebenbürtig.
Der Vortrag, mit dem sich General Frhr. von Socken-
dorfs darauf besonders an die Jugend wendete, trug das
Thema: ,,Vergleichende Merkmale zwischen den
Kriegen 1870/71 005 1914.”

Jm Jahre 1870 erfolgte die Mobilmachung am 19. Juli, in
diesem Jahre am 2. August. Damals galt es, das deutsche Reich
zu schmieden, diesmal es, das Reich zu erhalten. Während 1870
zunächst die aktive Armee inobilisiert wurde nnd ins Feld zog, erst
viel später einige Landwehrformationen folgten, die als Besatzungs-
truppeii usw. verwendet wurden, so sah man diesmal schon in den
ersten Tagen der Mobilmachuug Landsturm als Schutz für wichtige
Punkte, zur Bewachung der Grenze usw. Auch 1870 war die Be-
gei ternng des Volkes groß, sie wurde jedoch bei weitem über-
tro en durch die, ivelche sieh 10 5001 gegenwärtigen Kriege zeigte.
Jung 005 Alt boten ihrem Könige ihre Dienste als Kriegsfrei-
willige an, denn die gesamte Bevölkerung erkannte »den.
Ernst der Lage, daß es gelte, einen Kanin gegen Feinde
ringsum zu führen, wie ihndie Weltgeschichte noch nicht erlebt hatte.
Noch ein zweites trat in Erscheinung, die Haltung der deutschen
Jugend, die sich in allen Landesteilen in Stadt und Land, iii
schönsteni Lichte zei te und uneingeschränkte Anerkennung fand.
Mobilmachung 0115 ufmarsch vollzogen sich 1870 in voller Offent-
lichkeit. Diesmal verlantete nichts darüber. Diese Maßnahnie,«
die vom großen Publikum nicht immer« verstanden wurde, hat sich
als äußerst wertvoll erwiesen. Jn fast sechs Wochen durfte 1870‘
510 französische Feldarmee als überwunden und niedergekäinpfttl
angesehen werden, dagegen ielten die von Gainbetta neu ebildeten
Truppen noch etwa sechs onate stand. Die französisele Aus-
bildung kam damals trotz der ausgesprochenen überlegenheit des
Chassepotgewebres der deutschen nicht gleich. Diesinal haben in
Frankreich alle Waffen eine tiichti e Ausbildung hinter sich, auch in
dein russischen Heere sindFort chritte u verzeichnen. Von den
En gländ ernwußte man,daß ihre Trupven esonders in den Kolonien
gut, dasFestlandheer weniger durch militärische übung als durch
den eigrig gepfldgten Sport geschult ist. Unsere 1870 schon auf-
streben e junge carine«faud damals bereits Anerkennung für
ihren Unternehmungsgeist, doch ließ das passive Verhalten der
größeren sranzosischen cFlotte es zu erheblichen Busainmenstößen
nicht kommen. Jn diesem Kriege bat unsere arine bereits
glanzende Taten vollbracht, auf die unser Volk mit Dank und
Befreisterung blickt. Ähnlich wie 1870 zeige sich auch diesmal
wieder ein rascher Siege szug unseres Heeres, an dessen Er-
folgen »die vervollkonimnete Technik mit lugzeugen, schwerer
Artillerie des Feldheeres usw. erheblichen Anteil hatte. überrascheiid
war die Einnahme starker Festungen in kürzester Frist durch unsere
gewaltigen Belagerngsgeschiitze.u Neu sind in der Kriegführung

  



die gewaltigen Ausdehnungen der Schlaclitfronten und die Ge-
schicklichkeit in der Ausführung künstlicher Deckungen, die eine
früher iiiigeahnte Rolle spielt. Unsere Truppen stehen tapferen
Gegnern gegenüber, aber in einem sind sie fraglos allen überlegen,
das ist das Verhältnis zwischen Offizieren und Mann-
srhaften, das riickhaltlofe Vertrauen der Soldaten in ihre Führung,
die selbstlose Aufopferung der Führer für die ihnen gllnbertraulen;
unzählige Beispiele lehren uns das. Das war 1870 so und es ist
jetzt nicht anders. Ein beherzigenswerte Mahnung richtete der
Redner noch an feine Zuhörer: auch etwa eintretende Rückschläge
müssen ertragen werden. Es ist keine Kunst, Siegesnachriehten
mit wehenden Fahnen zu verkünden, das können alle, ·und wir
werden es, so - ott will, noch oft tun konnen, aber es gilt stand-
anhalten, bevor die Siegesglocken läuten, keine unnötige und un-
überlegte Kritik zu üben, keine Äußerungen der Verzagtheit laut
werden zu lassen. Wir brauchen jeden Funken unserer Kraft.
Durch Stillefein und Hoofifen werden wir stark fein. An die Jugend
sich wendend, wies der edner dann auf unser erhabeiies Kaiser-
paar hin und ermahnte sie, wie es ·eder gute Christ und Deutsche
tun müsse, Kaiser und Kaiserin in i r Gebet einzuschließen Gott
schütze auch unser deiitsches Volk und unser Vaterlan l

Der iiihaltreiche Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall auf-
genommen. Er wurde umrahnit durch mehrere Lieder, die Fräulein
Martha von Götzen mit wohlgeschulter, jugendfrischer Sopran-
stimme vortrug, darunter ,,Soldatenabschled« von H. Sommer und
«Deutsches Kaiserlied« von Graben-Hoffmann Pastor Kirchner
mahnte darauf die Jugend, sich der Opfer, die jetzt« für ihre Zu-
kiinst gebracht werden, würdig zu zeigen, und bat um Beiträge,
damit auch die parochialen Jugendvereine ihren im Felde stehenden
Mitgliedern und Freunden Liebesgaben hinaussenden können.

General Frhr. von Seckendorff ergriff noch einmal das
Wort, um in warmen Worten die Bedeutung der Jugendpflege
zu betonen, die keine militärische Ausbildung bezwecke, sondern
dahin strebe, dasz jeder deutsche Junge eine praktische Schulung er-
halte, die ihn befähige, dereinst seinen Weg im Leben sicher zu
finden. Wir haben hervorragende Führer in der Jugendpflege, die
nicht Soldaten gewesen sind. Die Hauptsache ist, dafz der Führer
versteht, das Herz der Jugend richtig zu fassen. Wenn jetzt für
einen gewissen Teil der Jugend niilitärische Vorbildung für nötig
erachtet wird, so hat das seine volle Berechtigung, und die vom
Kriegsministeriuui herausgegebenen Richtlinien sind vortrefflich
Nach dem Frieden werden wir aber wieder zurückkehren zu unserer
früheren Tätigkeit, deren Erfolg sich bei Beginn des Krieges
bereits in schönster Weise gezeigt hat, als unsere Jugend eine
Reihe verantwortlicher Aufgaben, die ihr von Behörden und ander-
wärts gestellt wurden, aufs Beste löste. —- Mit dem allgemeinen
Gesang des Altniederländischen Dankgebets fand der Abend einen
würdigen Abschluß.

Theater-.
(Mitteilungen der Bureaus.)

Stadtthcoter. Die Dienstag-Vorstellung „G a v a l l e r i a
rusticana«, hierauf »Die Regimentstochter«, beginnt um
7%: Uhr. Auf die Gastspiele der Dresdner Kammersängerin Helena
Forti, welche am Donnerstag, den 3. Dezember als Elisabeth im
»Tannhäuser« und am Sonntag, den 6. in der Titelrolle des
«Fidelio« auftritt, sei, ebenso wie auf das am 5. Dezember statt-
findeude einmalige Gastspiel des Kammersäugers Friedrich P l aschke
als Hans Sacle in den »Meistersingern von Nürnberg«
nochmals hingewiesen.

Eobetheater. Dienstag geht zum 10. Male »Schn’ei der
Wib be l“ in Szene. Mittwoch wird die Neueinstudierung von
»K a m m e r m u f i t“ wiederholt. Donnerstag: ,,S eh n e i d e r
Wibbel.« Die nächste Neuheit des Lobetheaters wird das Schau-
spiel »F ettch en G eber t« von Georg Herrmann sein; das Stück
ist in Berlin bereits zum 150.Male gegeben worden. DieErstaufführung
findet am Sonnabend, den 5. Dezember, im Lobetheater statt.

Thaliatheater. Dienstag und Donnerstag wird ,,Ros e
Berndt« wiederholt. Am Mittwoch gelangt nochmals Sudermanns
;,,Eh r e« zur Ausführung. Für Sonnabend wird Sudcrmanns Drama
:»S o d o m s E n d e“ vorbereitet.

Schonspielhaus (Operettenbühne). Dienstag: »Die wehr-
b flieh t ig e B r a u t“. Mittwoch wird die mit großem Beifall wieder
in den Spielplan aufgenommene Operette »P ol e n blut“ aufge-
führt. Do inerstag: »Sie b e n g e g e n 8 w e i!“ Freitag: »Die
w eh r p fl i eh t i g e B r a U t.” Sonnabend findet die Erstaufführung
des in Berlin mit großem Erfolge sich behauptenden Saisonschlagers:
»Ertrablätter« ftätt. Das Buch stammt von den bestbekannteii
Berliner Librettisten Bernauer, Schauzer und Gordon, die Musik dazu
von den erfolgreichen Komponisten Walter Kollo und Willy Brei-
schneider. Die neue Ausstattung an Dekorationen, Kostümen und
Reauisiten wurde in den künstlerischen Werkstätten der Berliner Firma
.,Theaterkunst« hergestellt.

Musiknachrichten.
.. —- Zum Besten der für die Zwecke des Roten Kreuzes be-

gründeten Vereinigung dcr Damen der Justizbeamtcn und Sie ts-
aujiiiiltc des Land- und Anitsgerichts (Vorsitzende Frau Landgeri ts-
prasideut iDr Felsm ann) findet Sonnabend, den 5. Dezember, ein
musikalischkdeklamatoriseher Abend statt. Ihre Mitwirkung haben zu-
gesagt: Fraulein Vierhaus (Klavier-Soli), die Konzertsängerinnen
Fri. Ruhnau, Grundmann, Thoma, Schuppe (Gefangs-
.juartett), der Konzertmeister des Breslaiier Stadttheaters Rosen-
Jhal (Violine), Konzertmeister Melzer (Cello), Tschirner
zFlote), Hainauer (Vortrag·) und Justizrat 'Di·.. Steinfeld
I.Klavierbegleiti.iiig). Fräulein Promnitz wird den Abend durch
einen selbstver aszten Prolog einleiten. Marien bei Hainauer.)

. s"Saß c--el;lesifche Konservatoriuim Ohlauerstraße 74 (Königl.
Miiftkdirektor Max Puchat) veranstaltet einen Schüler-Vortragsabend
ein Dienstag, den 8. Dezember.

[Liebichtheater.»s ,,J mmer feste druff!«, vaterländisches
Bolksstück in einem Vorspiel und drei Bildern von Herniann Haller
Hind Willi Wolfs, das am Dienstag zur Erstaufführuiig gelangt, ist
mit große-n Erfolg gegeben worden in Hsannover, Dresden, Cheiiinitz,
öamburg, Berlin usw. Die Musik ist von Walter Rolle.

sViktoriatheaterJ Leonhard Haskel wird am Dienstag in dein
Lustspiel »Dein rich Heine« in der komischen Rolle als O erateur
iind Lotteriekollekteur Hir ch auftreten. Vorher gelangt das ustspiel
·Der Dieb« mit Leonjard Haskel zur Erstaufführung. Anfang
Z Uhr.

jKiinstlerabendJ Jm Kammerniusiksaal des Konzerthauses findet
Freitag, 4. Dezember, abends 8 Uhr, ein Künstlerabend zum Besten
Tier Hinterbliebenen der Gefallenen des Feldartillerie-
Regiments 42 ftatt. Es wirken mit: Frl. Auni Stopp, Mitglied des
Stadttheaters, Walter Hennrichs, Mitglied des Stadttheaters,
Frit- Loewe-Lessen, Hans Hielscher, 'Dr. Felix Rosen-
2hal, Charlotte und Engelhardt Milde. (S. Jnserat.)

Polizeiliche Nachrichten.] Gesunden wurden: ein Paket mit
Papierbeuteln, zwei Haarschneidemaschinen, mehrere Portemonnaies
mit unerheblichem nhalt, ein Buch »Die Heimat-C -—— Herrenlos
aufgefunden wur e ein Korbwagen. —_— Verloren wurden: ein
Augenglas mit Stiel, eine doppelreihige Korallenhalskette, ein
goldener Trauring, ez. S. N. 25.2. 08, ein Geldtäsch en mit
21 Mark. — Gestoh en wurden: im Wartefaal erster K asse des
Hauptvahnhofs einem Fähnrich ein goldener Siegelring mit hell-
blauem Stein, gezeichnet mit einem Wappen nnd dem Namen
v. Mathh,»am c{gahrfartenfchalter des Hauptbabnhoss einem Backer-
gesellenFme graue Pappfchachtel, enthaltend einen braunen Anzug,
ein Raiierzeug, ein Paar schwarze Schniirschuhe, zwei weine
Schürzen und Unterzeug, einem Kaufmann ebenda zwei »Pakete
mit Kurzwaren, einem Badegast in einem Braiisebade eine silberne
Taschenuhr mit silberner Kette, aus einem Hotelzimmer auf»der
Antonienstraße ein Reisekorb, enthaltend mehrere Herrenanzuge,
einen Sommcrhut, ein Paar gelbe Lederhalvs uhe, Krawatten,
Handschuhe und Handtucher, aus einem verschlosenen Fühnerstall
in einem Sehrcbergarten in Morgenau 23 Rassehiihner, ie an Ort
und Stelle abgeschlachtet wurden, aus der Wohnung eines Arbeiters
160 Mark bares Geld. -——- Ermittelt wurde eine neunjährige
Schülerin, die in einem Wiirstgeschaft fortgesetzt Taschendiebstähle
ausgeführt hatte. — Festgenonimen wurde ein Ingenieur» der
sich in hiesigen Uhren· und Goldwarenhandlungen als Offizier
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vorgestellt und auf diese Weise wertvolle goldene Uhrenvline B»e-f
zahlung erlangt hatte. Die Wertttiicke hatte der Schwindler in
Pfandhäuser gebracht oder gelegentlich verlauft. -— Ferner wurde
eine Kaufmannsfrau aus Hamburgfestgenomniem die einer hiesigen
Milchhändlerin 260 Mark und einein Buchhalter 41 Mark ge-
stohlen hatte.

’Ji‘ä b        sddfscsss ab; -’«- -"s s«.-.— :’ ' '."
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Soeben gelangte zur Ausgabe:

Kriegsehronik

Unsiiglirh Schweres
erbulbctcu unsere Krüppelanstalten mit ihren 800 Pfleglin
Russeneinfiille. Beim ersten Eins-all erschossen sie cirutisdlggnsdlåfg
Krüppel. Dann 18 Tage »voll Schrecken in Gewalt der Russen, bie
Anstaltcp mollig aiisgeplundert, «di-·e Krupvelicheunen mit voller
Ernte niiedergebrannt. Beim 2. Einfallals Stuben in Nähe, angst-von, Isqu aller Kriippei.» 6 Tau-e m (extremem-(Im Unter-wiesNirgends ‚las. Daher Siiud'fehr PMB _(Sjefchubbonner. Qriippierlanftalten dienen Vaterland oyfseklkelldm burch Steierbelanarett mit25.0 Betten, reinem-In dilrchzIsWdcr Puppen Sind Bekleidet-WITHfür Tausend-e von Fliichtlinigen. Wer linsdert unter-e Kriegsnot undtröstet .burch Wejhnachtsgaben unsere elenden, erjchrseckten Krüppel?Siebe Gaka — (eirtweder· direkt oder durch Rental. PostscheckamtDanzig Konto 2428) -— wir-d durch Bericht hetzltkkl bebanit.

Augerlmrg Osivi·., Krüppelniiftalteii.

_—

 der Schlesisehen Zeitung
1. Heft -

Cxtrablätter und andere wichtige Telegramme und
cAktenstücke vom 24. Juli bis 15. September 1914

88 Seiten Großquart

Preis 1 Mark
nach auswärts 1,20 Mark
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Günstigste Gelegenheit zum Einkauf von Paradies-,

Krenen- und Biengen-selber-

9e

 

ü. Cis-staat in. Was in der Schlesischen Zeitung an amtlichen Nachrichten und
sonstigen wichtigen Veröffentlichungen, an wertvollen (Berichten
und Schilderungen von Augenzeugen über die große Seit, die
wir jetzt durchleben, enthalten ist, das will die Kriegschronik der
Schlesischen Zeitung in übersiehtlicher Anordnung zu dauerndem
Besitz zusammenfassen als bedeutsames Quellen- und Nachschlages
werk zur Geschichte des Weltkrieges. «

Nicht nur den Kriegern im Felde und in den Lazaretten wird
die Kriegschronik eine freudig begrüßte Festgabe fein, auch den
Daheimgebliebeiien wird sie willkommen sein zum Nachschlagen
und zur Erinnerung an die große Seit.
Die Kriegsehronik ist erhältlich in allen Vuchhandlungen, in

den Geschäftsstellen der Schlefischen Zeitung sowie im

Verlag von Wilh. Gottl Korn in Breslau

. “y“ , « « .

MWO Weihtiartnstiiiieten
für unsere Krieger wollen wir Weihnarhts-Schristcn beifügen.

Gcldgabcu für diesen Zweck erbittet
Sehüßler, Pastor, Breslau 3, Holteistrasze 6/8,

Leiter der Stadtmissioii.

Der Vettstiiidergiirteu, Paulstr 31,
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— Gegründet 1833 —

Älteste Breslauer Beerdigungsanstalt
—- Größtes Institut Schlesiens —-
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Der Soldat holt die schönste Liebesgnbe aus dem
Tornister, den kleinen, schmalen Pergnmentbeutel mit.
der „Tee-Bombe“. Kochendes il’asser im Feldkessel
oder einem sonstigen Gefäß ist schnell bereitet, die
„Bombe“ wird wenige Minuten eingehängt und im
Handumdrehen ist der herrlichste erwärmcnde und
belebende Teig-Labetrunk fix und fertigt Die Tee-
Bombe ist ein feines Betistsäckchen mit zermahlenem
Tee der bekannten „Marke Teekanne“, mit Zucker
gemischt, sie dient als Behälter und Teesieb zugleich.
Durch das Zermnhlen einer Edel-Tee-Sorte wird schnellste
und größte Ausgiehigkeit und Entfaltung des höchsten
Aromas erzielt. Eine Bombe (Literportion). für nur
10 Pf. überall zu haben (10 Stück im soliden Feldpost-
brief Mk. 1). Man verlange aber im eigenen Interesse stets
ausdrücklich unsere allein echte „Tee-Bombe“ und bestehe
unbedingt darauf, nur Pakete mit dieser Bezeichnung zu er-
halten, denn leider (l) sind schon. wie bei Jedem vortreff-
lichen neuen Artikel, ganz minderwertige Nachahmungen auf-
getaucht! Wo nicht oder nicht echt erhältlich, erfolgt
gern Bezugsquellennachweis durch R. Seelig äs- Hille,
Tee-Import, Dresden 240.
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« nehmen sie jetzt Togal. Es gibt nichts besseres. Der billige Preis

Ein rasch und sicher wirkende-i Mittel gegen
alle rheitmatisihen mid- Ylerveiisshrhmerzem
Die geradezu überraschenden Erfolge, die von einigen hervor-

ragenden Ärzten mit Togal erzielt wurden, verschafften diesem
Präparate in Kürze eine wohlverdiente, allgemeine Anerkennung
Togal ist ein auf einem vollkommen neuen Grundsatze aufgebautes,
absolut harnilofes deutsches Präparat. Mit untehlbarer Sicherheit
wirkt es prompt bei veralteten Fällen von Neuralgie, Kopfschmerzem
Rheumatismus, Gicht, Jschias, Hexenschiiß itnd Gliederschmerzen
aller Art. Der Erfolg tritt sofort ein, die Schmerzen lassen nach
und man wird von neuem Lebensmut beseelt. »Togal ist in jeder
Apotheke erhältlieh. Man mache keine Experimente mit anderen
Mitteln, andere Leute haben dies zuvor für Sie getan, unb alle

ermöglicht es jedem, sich von der vorzüglichen Wirkung zu über-
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 zeugen. Es wird
iAusfchneiden.)

garantiert, daß es hilft und daß es unschädlich ift.l
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Militiir - Vetkljand d Uhr,
auch mit Wälle uudsangestrickter Stitlpe,

stiilitanzilelzwesien
s-«"-»"!««. aus wasserdichteiii Lodenstoff und Katzeiipelzfntter

vorrätig in verschiedenen Größen.
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r
l Erhöhung; des Einkommens

durch Versicherung von Leibrente bei der
Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt.

« .. Sofort be innende gleichbleibende Rente tur Männer:
beim Eintrittsalter zanke-N 50 i 55 l 60 l 65 70 |
jährlich % der Einlage: 7248 | 8,244 I 9,612 I11,496|14,196i18‘11‘30
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere data-.
Frauen erhalten wegen ihrer verhältnismäßig längeren Lebensdauer

entsprechend weniger.
Aktiva Ende 1913: 12.4 Millionen Mark.

Prospekte und sonstige Auskunft durch:
E. von Stein ös- 00., Breslau, Karisslrußc 1. _
C. Matztlorfl" in Bring, «
Adolf Kenner in Posen, Königsplatz 2, 1mm.
II. Siebencicher vorm. Fritz Vogel in 0015, Olilauerstr. 62.
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Statt besonderer Anzeige.

Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Katharina

mit dem Ingenieur Herrn Heinrich Seydel, Leutnant d.R.

im 3. Niederschlesiscllen Infanterie-Regiment No. 50, be-

ehren Wir uns anzuzeigen.

(5))?
Q
Q

Q
QRawitsch, im November 1914.

Pastor Bonner und Frau.

Katharina Benner

Heinrich Seydel
Verlobte.

QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ
QQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQQ

O statt jeder besonderen Anzeige.

Die Verlobung unserer Schwester Helene, Tochter

des verstorbenen Fürstlich Plessischen Generalsekretärs

Herrn Robert Trogiseh und seiner gleichfalls ver-

storbenen Gemahlin Minna, geb. Brlef, mit Herrn
Professor M. Karger, Oberlehrer am Kgl. Gymnasium

in Ohlau, gestatten wir uns ergebenst anzuzeigen.

Breslau, Dezember 1914.

A. Miller,
und Frau Maria, geb. Trogisch. (d)

Q
Q
Q
Q

 

Meine Verlobung mit Fräulein Helene Trogiseh

gestatte ich mir ergebenst anzuzeigen.

Ohlau, Dezember 1914.

Professor Karger.
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   c Ingenieur Ottokar Lindemann,
» Margarete Lindemann, geb. Sehreyer,

Vermablte.

Breslau, den 28. November 1914. “J
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statt jeder besonderen Anzeige!

Ihre am 28. November in der evangelischen Pfarr-

kirche zu Trautenau stattgefundene Vermählung zeigen

hiermit ergebenst an

Schmidtsdorf bei Friedland, Bez. Breslau

Willy Gläser
und Frau Grell, geb. Pohl.  
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Rudolf Smolla
Amanda Smolla, geb. Thomas

Vermählte.

l Blumerode, 28. November 1914. 
 

Ihre am 26. November in Stargard in Pommern voll-
zogene Vermählung zeigen an

Kng Domäne Hohenberg b. Nakel/Netze,
den 28. November 1914

Administrator August Poh-I
und-Frau Margarete, geb. Schiavonetti.
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Q C t P » g « Major und Kommandeur des GrenadlernReglments König
g “r Ase-« und Frau Allee, geb. M0!" g ';J Friedrich Wilhelm II. (1. Schles.) Nr. 10. J.:
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Die Geburt eines gesunden Mädchens zeigen an

Hermsdorf, Bez. Breslau, den 29. November 1914

Conrad Beimann

und Frau Elly, geb. Brix.
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{*8 Die Geburt eines Mädchens zeigen an

Neumarkt i. Schles.‚ 27. November 1914

Dr. med. Fritz Leo
und Frau Käthe, geb. Behrendi. III
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Am 11. November fiel in der Schlacht bei Nieuport im
Kampfe für sein Vaterland mein geliebter Mann, unser 5;, Iz-
guter, treuer'Vater, Schwiegersohn, Schwager und Bruder,

- Gar! Erteilung,
Leutnant 1m II. Mar.-Inf.-Reglment,

_ . 2:“

Ritter des Eisernen Kreuzes. ztjjiii
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Statt jeder anderen Anzeige!
Die Geburt einer Tochter zeigen hocherfreut an

Bad Oeynhausen, lVestf., den 28. November 1914

Dr. med. Alfred Sil'elnpel
und Frau Berta, geb. Mahn.

Q
ab

IT
szo
2%
ab
»st-

1&3

M- ?E'«..

W-
Q
W- im;
M- :
(95‘
OF-

an
SFZYZBFBPZSZGZPWF"IZZTIRJI

WHAT-)TeQTOSTOFSQYOMSSTOQDÆFGSYSKQYJO es geneckten-ON 5.-:

Die glückliche Geburt einer Tochter zeigen hoch-

erfreut an

 

 
am ersten Advent 1914IF
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Charlottenbrunn,

Pastor Walter Schwarz

und Frau Elsbet, geb. Thalheim.
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Statt besonderer Anzeige.
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Z: 6' Die glückliche Geburt eines kräftigen «

ist K Sonntagsbuben zeigen hocherfreut an s «

Z- 51° Breslau, den 29. November 1914 s
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E51 Es Emil Hirschel, z. Zt. im Felde, .2. -.
txt Q III
L und Frau Elly, geb. Hantelmann. E
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Generalleutnants

w. ermisianw,
Ritter des Eisernen Kreuzes I. und 2. Klasse

und des Österreichischen Militär-Verdienstkreuzes
.. mit Kriegsdekoration.d
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« er schließlich den mit zäher Ausdauer ertragenen USE
schweren Strapazen. So opferte er dem Vater-
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» _ Wiederumhat das Offizierkorps des Grenadier-Regiments

König Friedrich Wilhelm II. (1. Schles.) Nr. 10 einen herben
Verlust zu verzeichnen.
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Ruhla, 27. November 1914.
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 Im Namen aller Angehörigen

Margarete Arburg,
geb. Hoffmann.
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dem Rufe seines

starb am l4. November an der

Spitze seines Bataillons im Gefecht bei Karnkowo

östlich Lipno, Rußland, den Heldentod unser

lieber Bruder

Johanaes

treiben ran Scheit-“ihre.
Hauptmann d. L. a. D.

Im Alter von 60 Jahren,

Königs folgend,

Eis Geschwister.
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LStatt jeder besonderen Anzeige.

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft und gottergeben
im 68. Lebensjahre mein inniggeliebter Mann, unser treu-
sorgender Vater, Bruder und Schwager, der

Guts-Chefinspektor
*b- . I

Eile WEBER-sinkst-
Ritter des Eisernen Kreuzes und anderer Orden.

In tiefstem Schmerz zeigt dies im Namen aller Hinter-

bliebenen an

Garbendorf bei Brieg, den 29. November 1914

Marie Schar-Both geb. Janichs.

Beerdigung: Mittwoch, den 2. Dezember, nachm. 2 Uhr
vom Trauerhauee aus.

Sonnabend, den 28. November, abends 8 Uhr

starb zu Garbendorf mein treuer Beamter,

Herr Oberinepektor schariotb,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 1870/71.

In der langen Reihe von Jahren war er mir

nicht nur Beamter, sondern auch mein Freund

geworden, dem ich immer nachtrauern werde.

Brieg, 29. November 1914.

Franz von Löbbecke.
.' ein“?

fällt" T III-Hi

4.. Generalleutnant und Kommandeur _ i F: .‚ Mk «
‚"31. o e · l sc- -it « . Art-Xbka i 2.21:,

spitzt-« der 3. La-ndwehr-D1v1s1on. -.-'i-" «-—. er}.ß
;- - i Q ««-:I:-:·x-·i·e:-" -· is
«·-·"-- “x ,- _ 17i 513.5" i‘c' '52

Am 26. Oktober fiel im Kampfe fürs Vaterland bei

Paschendaele östlich Ypern an der Spitze des Truppen-

teils, den er zum Sturmangriff führte, als Kriegsfreiwilliger

im Alter von 47 Jahren, unser hochgesinnter, unt-ergetz-
licher Bruder

Regierungsrat a. D.

Walther Bis-EIN-
Oberleutnant d. L. a. D., Ritter h. 0.

In tiefer Ergriffenheit im Namen der Hinterbliebenen:

Albert Glatze], Geheimer Regierungsrat, Berlin,

Richard Glatze-L Rechtsanwalt und Notar,

Zehlendorf-West,

Lydia Glatze], Alsenkirchen.

Statt besonderer Meldung.

Treu seinem Kaiser und begeistert für die gerechte

treuer Bruder, Schwager und Onkel, der

praktische Tierarzt

Sense-ich Speirixer,
Veterinär der Reserve VI. Armeekorps,

östl. Kriegsschauplatz.

Beuthen, Bez. Liegnitz, z. Zt. Quaritz.

In tiefstem Schmerz

Martina Spekker,

geb. Endemann.
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Meta Heckenroth, geb. Glatzel, Alsenkirchen,

Sache seines teuren Vaterlandes starb am 29. September 1914

im Lazarett in Krakau mein heißgeliebter Mann, unser
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Auch von uns hat das Vaterland das größte Opfer ge-

Am 21. November starb den Heldentod bei Lodz

im 34. Lebensjahre mein innigstgeliebter Mann, der treue,

zärtliche Vater unserer beiden Kinder,

Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel, der

unser lieber Sohn,

Oberleutnant und Kompagnief'uhrer,
Ritter des Eisernen Kreuzes

Dr. phil. Max Leopold-
Oberlehrer am Gymnasium ‚St. Elisabeth.

Ein hoffnungs- und arbeitsreiches Leben ist vernichtet,

ein Herz, das für Familie, Volk und Vaterland heiß ge-

schlagen, ruht in feindlicher Erde.

Breslau, den 30. November 1914.

Im Namen der Hinterbliebenen

Else hecpold, geb. Neugebaucr.

Am 21. November fand bei Lodz den ehrenvollen Tod ‘

für das Vaterland unser lieber Freund und Amtsgenosse,

Oberlehrer

Dr. Max Leopold,
Leutnant d. R. im Grenadier—Regiment No. 5,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Trauernd und doch voller Stolz stehen wir an diesem

Heldengrabe. Wir verloren einen treuen Freund und hilfs-

bereiten Mitarbeiter, die Schüler einen hochbegabten und

dichterisch fein empfindenden Lehrer, der

reichem Wissen nachhaltige Anregung bot und glühende

Vaterlandsliebe ins Herz prägte.

Hi hat er nun durch den Tod besiegelt, ein würdiger Ritter

W des Kreuzes von Eisen, ein Offizier, den das Regiment

. mit Stolz in seinen Reihen zählte.

Auch wir werden dem Verblichenen ein treues und

ehrenvolles Gedächtnis bewahren.

 

Und was er selbst lehrte,

 Das Lehrerkollegium
des Gymnasiums zu St. Elisabet.

Dr. Hiersein-am

 

    

   

  

   

 

       
    

 

    

   

    

   

   

    
    

 

Es starb fürs Vaterland bei Ypern mein geliebter

IX Mann, der · ·
Wirtschaftsmspektor

Karl Zeiger-mem-
aus Kampern, Kr. Trebnitz,

Leutnant der Reserve.

Neuen, Kr. Bunzlau, und Pilgramsdorf.

Im Namen der Eltern, Schwiegereltern und Geschwister

Else Zeigermann, geb. Schoiz,
z. Zt. Neuen.
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief in

der Nacht vom 27. zum 28. d. Mts. sanft und unerwartet

mein inniggeliebter Mann, unser lieber, treuer Vater und

Schwiegervater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

Kgl. Justizrat

Tstsz Vikior Gustaw Schulz
Oberleutnant der Reserve a. D.

im 60. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerze

Goldberg i. Schlesien, Elbing, Schwedt a. Oder,

Berlin, Wiesbaden, Glogau

Marie Schulz, geb. Fleißig,
zugleich im Namen ihrer Kinder und Anverwandten.

  

  

  

Die Beisetzung findet am Mittwoch, den 2. Dezember,
nachmittags 1I-2UhrvomTrauerhauseaus statt.

   

    

   

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unseren
lieben Bundes- und Kartellbrüdem bekannt zu geben,
daß unser lieber Bundesbruder, der

Oberarzt

Dr med. Julius Cohn
(akt.1992-—94 ><><‚ ><)

in Ausübung seiner dem Vaterlande gewidmeten Dienste am
27.November 1914 verschieden ist.

Breslau. den 30. November 1914.

Der A. II. V. im K. C. Viadrina.

 

  

 

-----

     

  

    
   
   
    

   

  
  
  
  
  

statt besonderer Anzeige.

Am 25. November fiel in Rußland im Kampfe für ‘des

    

   

 

Vaterlandes Ehre unser geliebter“ Sohn, Bruder und Schwager

Paul Kie'nsehmidi,
Rittergutsbesitzer auf Johnsdorf,

Leutnant der Reserve im Husaren-liegt. No. 6,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

    
  

    

    

   
  

 

Nitterwitz bei Ottmachau, den 26. November 1914. Ernst Kleinschmidt.
Bertha Kleinschmidt, geb. Spornberger.

Rudolf Kleinschmidt.
Ver-I Engelicn, geb. Kleinschmidt.    

  

 

Hans Engelicn.
 

        (‚Jg—“Lt‘n'MI.:N}  J: r‘kl‘i‘whrg”?in:
ET«9:’·1F.'„1;:
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statt besonderer Meldung.

Den Tod für das Vaterland fand am 30. September

bei Binarville im Argonnenwalde unser lieber guter Sohn,
ten-der und Neffe

Richard samstags,
ü   

Christa Kleinschmidt, geb. Freiin von Grogory.
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Den Töd fürs Vaterland starben am 3. September 1914

unsere l. A H.

Referendar Erieh Hause
Lt. d. R. im Füsilier-Regiment No. 37,

 
und am 15. November 1914 unser aktives Mitglied

Johannes Mehren, band. theol,
Kriegsfreiwilliger in einem Res.-Inf.-Itegiment.

Der Mord-Hist Verein.
I. A.: Dr. Rastatt-II Herzog, Oberlehrer.
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Am 10. November, bei nächtlichem Sturmangriff bei

Bixschoote in Belgien, fand den Heldentod für unser

teures Vaterland unser inniggeliebter Sohn, unser herzens-
guter Bruder und Neffe, der Einj.-Kriegsfreiwillige im Leib-Grenad.-Regt. No. 8

I I

Erwm III-seineer
im Alter von 19 Jahren.

Wer unsern Lieben naher kannte, wird unsern

Schmerz mit empfinden.

Münste-rberg, den 30. November 1914.

Ernst Kirchner,‘ Brauereibesitzer,

und Frau.
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_ ggf; Den Heldentod für seinen König und sein
" «k;XII Vaterland starb am 20. November in Frankreich,

« ' » von einem feindlichen Granatschuß getroffen, mein

inniggeliebter, fürsorglicher Sohn, unser unvergcßlicher
Bruder, Neffe und Onkel,

Werner Grimke
Einjährig-Freiwilliger Unteroffizier

im blühenden Alter'von 23 Jahren.

Berlin-Friedenau, Evastraße 4.

 

  

   

 

   

  

  

     
  

   

Im Namen aller Hinterbliebenen

Frau Margarete Tät-italie-
geb. sont-verleite-
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In dem uns aufgezwungenen Kampfe um unser Vater-

land starb den Heldentod in dem Gefecht bei Bixscheote

in Belgien am 10. November mein einziger, von mir über

alles geliebter Sohn, unser treuer Neffe, der

Gefreite der Reserve

Weberei Timm
im Alter von 25 Jahren.

Breslau, Reichstraße 5.

   

   
     

In unendlichem Schmerz

verw. Marie Kuntke, verw. gew. Timm.
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  Familien-Nachrichten. Todes fälle: Frau Rosa von
Geburten: EineToclJter:Herrn sBietingbof'i. geb. von Schlieckmann, _" :

«· Wolfgang Graf von Görtz-Wris- 85 J., Dessau. Frl Lämmer von
;· verg, Wilhelmshöl)e. Herrn Hans sJIIbcnäIrbem1111€;berut’gauicikw «
- Cichert, Diegierungänfiefion61mm Gattersleben, Dame des Luisens
mbrjicken ordens, "8 J» Blankcnbura a. Harz.

  
 
   

Kriegsfreiwilliger im Grenadier-Regimeni 11,
l

11m Alter von 17% Jahren.

In tiefer Trauer

namens der Hinterbliebenen

Dr. Richard Schar-Iw-
Chefredakteur der Schlesischen Zeitung,

Elise Schoi’tky, geb. Spaeth.

  

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.
    

     

IM}?‘13HIR-‚w;»He-Q-r-

« DREI-K

.l .- - .-

     
  

  

  

 

   

Heute früh 61/2 Uhr verschied nach schwerem
Leiden, wohlvorbereitet durch die Gnadenmittel
unserer heiligen Kirche, unsere über alles geliebte
Mutter, Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und
Tante, die

verw. Frau Kaufmann

Hedwig Bienenwärt-
geb. Maletzka

im Alter von 54 Jahren.

Breslau, den 29. November 1914.

In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. De-
zember, nachm. 2 Uhr vom Trauerhause iVeinstr. 44
aus nach dem neuen Grabschener Kommunalfriedhofe
(Abte1lungder kath. St. Ehsabethgememde)statt.

    

   
Am ‘29. November 1914 verschied nach kurzem Kranken-

lager, Allen unerwartet, die

Lagerhalterin

Frau Hedwig Halse-sieht
Dieselbe war uns über 7 Jahre eine liebe, werte

Kollegin, deren Andenken wir immer in Ehren halten
werden.

Die Lager-halber
des Breslauer Seltsam-Vereins

 

  
Wenn etwas imstande ist, uns den großen Schmerz

bei dem Tode unseres einzigen, heißgeliebten Sohnes und

Bruders, des

Referendars

Max Hoffmann
Kriegsfreiwilligen im Dragoner-liegt. 4
 

'zu lindern, so sind es die uns in überaus großer Anzahl

zugegangenen Beweise liebenswürdiger Freundschaft und

Anhanglichkeit, die Anerkennung, die ihm sein hoch-

verehrter Eskadronführer zuteil werden läßt, indem er

uns schreibt: „Seien Sie versichert, daß wir alle, Kame-

raden und Vorgesetzte, ihn trotz seiner kurzen Dienstzeit

bei der Eskadron, in und außer Dienst, aufrichtig schätzen

gelernt haben und seinen Tod tief betrauern. . . . . . . .

Durch seinen Heldentod hat er bewiesen, mit wieviel

Ernst und Schneid er seine Pflicht als Kavallerist und

Patrouillenreiter aufgefaßt hat; furchtlos ist er dem Feinde

entgegengeritten. -- Als echter Kriegsfreiwilliger hat er

sich fürs Vaterland geopfert -“, daß er gemäß den
Grundsätzen seines, von ihm so sehr geliebten Corps

„Silesia“ gehandelt und daß er sein Leben seinem Kaiser

und dem deutschen Vaterlande hingegeben hat.

.Allen lieben Freunden und Bekannten ein herzinniges
‚.Gott vergelt’s!"

Breslau, im November 1914.

Gartenstr. 94, I.
 

In tiefer Trauer

Familie Max Hoffmann.
   

     
 

    

  

   

 

  

Die Beisetzung des

« Freiherrn Egbert von sichtbaren,
Binjährig-Preiwllligen Unterofilzlers

im 8. Dragoner-Regiment,

findet am Mittwoch, den 2. Dezember, nachmittags

3 Uhr zu Kohlhöhe, Kreis Striegau, statt.

nf Bogen 4

 

« Fortsetzung der zsamtltannzetgen n

 

  

   

 

 

 

  

 

     

    

  

     

  

 

   

  
  

    

 

  

 

  

  

  

    
     
      

    

 

  



Dienstag,1Dezember 1914.;
XVI-« Vol-«.|EC51.é‑°.‑V/p

„n 341 Vierter sagen.
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„ff—(44'444 " «-

Ylesiskyegamma. Breslau. f
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-sHEFT-ItALTE-HÄLFTEFEÆHEZTFZFEZZLZTZTZHIZZTÆTTHE-s-TE»TQJTFF«EI·T«EHTJ-L:;"T:-JLZ·F-««J«I 111}14;»:»H-«TO s« EisesBär-«“MM1“:« ’3‘4‘1141-1‘1 se- sei-:- ·-4;.

l" - s · «««-«
Plötzlich und unerwartet für die Seinen wie für die f‘ftf‘f THE-? Am 29. d. M. verschied im Alter von 70 Jahren der lä. IWLTZKZZSTTTT Täkbårukzrzxzkctkådezkxc åxh

gesamte schlesische Landwirtschaft, der er und die ihm 1._ T . . t ng r d V te derg ’ g ’ n
bis an sein Lebensende so nahe gestanden, verschied am .‘j HI- Schrlfisetzer-lnvallde reusorgen er 3 k- Lehrer ’11;

27° d' M d“ H „B l' · W H eh‑ ‑ T; err II INS a a - zei-KgI. Landesbkonomlerat Fest . . , I Wiss-seien Gslge- - _f- Its welcher von 1880 bis Ende August d. J. bei uns tätig war. ‚ ff.
FrfigdFloh schaßhfi ·-·- ""7. Wir werden sein Andenken in Ehren halten. 1m Alter von 57 Jahren. lt,

in C anth. .f D Breslau, 30.November 1914_ Tiefgebeugt zeigen dies schmerzerfüllt an: ‘f

. . . . . . « ; « · Schnellewalde os., den 30.November 1914 ek;
D“? 111111111" S°h°11°' dieridemT’g de? “mm“? Buchdruckerei Wilh. Gottl. Korn. 11

Je Landertschaft, das waren die Leitmotive seines Lebens, Luise Giige geb Bärthel 4,3..

so konnte es nicht fehlen, daß er vor 21 Jahren, als der fffff ff f . s ‑ - I-
1“ Bund der Landwirte ins Leben trat, als der ersten Einer f; « _ .. ezzsjisssxs f...Use-Ists « '" "4” Alfred Gnlge, Referenda“ IF
5..; seine ganze, machtvoll wirkende Persönlichkeit in den TV?“‚W?”44“?““23“”.715‘314.‚44.1". Js-

Dienst unserer Sache stellte, die er weitausschauenden " · Beerdigung: Mittwoch, den z Dezember. nachmittags i1,“

fff Blickes in ihrer ganzen Bedeutung für unser Land und f f f fff. ff 3 Uhr. Jst
f unser Volk erkannt hatte. Als stellvertretender Provinzial- Heute vormittag entschllef nach längerem {1 ;«..,.»Y»Mw;«tAn-ffffKR-fff, «- weWesitt„er/4.41144f„_:..„-,.,:f.;f.e‚f..f1‚.f,.f1f.;.‚;f,.;f;3fe;;f‚_‚f..

Este Vorsitzender 'und als Vertrauensmann in unzähligen Leiden unser lieber, guter Onkel « . s,·.» Fällen hat er in seiner aufrechten Art, in nie wankender

in; Überzeugungstreue dem Bunde die wertvollsten Dienste ”reif
geleistet. j-,

F}; Wir haben einen unserer Besten verloren und werden .1;f1'
ihm Treue bewahren über das Grab hinaus. -—- Möge die Rechnungskammerdirektor a. D.

tät . . . . . i «

Exz; geheb‘e Hemm‘d‘ Ihm I‘lch‘ “m- der Bergwerksgesellschaft Georg v. Glesche’s
Es " L ndwirte: Erben » .. exi- ,_—:1‚ Fur den Bund derf a Ritt d E' ’ K1 Tel. rote-. schnitipkneke 19—-—21. Tel. 1045. -
Esj Der stellvertretende Provmzlal-Vorsltzende er es lsernen seuTes-
lfff; Ökonomierat Rossdeutscher, Großwierau. im 76. Lebensjahre. [Beerdig‘un e“. . . . gewenn“ ,f.._;ffff .-1..;..1;.4.f:-‚;... Leg.net”4311144141144‚11-5‘. Breslau, Strehlen, Gleschewald 03., Friedland OS.‚ , Z11:14 FIE- 4:1'4' « « "'1"1”1”"-'11.".%Ä 24111111111 -s . « «- . 11111... 4....... Kaum-4114. sie-must a. o4. Lclellentmnsnorle
F , , _ « I sen 30"dN,,01me«d191:. h, d N » . Feucrhestdttungen .-
11' Am 28. d. M. verschied der Mitbegründer und n1 amen e auern en W en un e en. »
l langjährige Vorsitzende unserer Fabrik, Margarete Schönermark. Offerten nur auf Verlangen. "_f
ff; H s .

.:.-;i err Landes-Ökonomlerat
41 f; Die Beerdigung findet Donnerstag, den 3. Dezember,
57.; ‚. „ff - a nachm.1% Uhr vom Trauerhause Ohlauer Stadtgraben 1 aus
ff 1.‚fGMEOESEE Sckaedä nachdem altenBernhardlnfrledhofeinRothkretscham statt.
s« « 5.1"? '   -.'. 7.2 42;)‘4 ' «. «» «s ..° «tä -. 4 MAX-« C- 31:1...‘11 « « -- Pf 1:“?wa s (14.4: - _.- » »«- f

1 Ü’Q‘Wf‘ .««.’,««)- « ‘1:l:t.L.4-‚' · .«s«’«««« ’ "
"p 1"'- .’ Iil « ,_ .4f.f.. «

Ptzs 10..gis-d-OVWDMFEAPFFOJxsz

”.1.‘ T. l 32...1‘4'
thsx f‘v : I «». -.«

  

Derselbe hat bei seiner hervorragenden Be-
gabung und vielseitigen Erfahrung jederzeit das
regste Interesse für das Gedeihen unserer Fabrik
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  Statt besonderer Anzeige!
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gezeigt und dieselbe aus kleinen Anfängen zur   Sonntag nachmittag 3 Uhr entschlief sanft
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sjk1 jetzigen Entwickelung gebracht. » nach langem schweren Leiden unser lieber Vater, Befel'tllü'llllgs leerbest “f
f;.11...:: W' d 'h t t · h d A d k ",-.- ff ‘1 Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel, der D · 9- - 4 i «Essi- eewakITeTer e... m s e s 6m e "m es n an M « « R f; :: u. Lelthentrdnspelt-lnstltut ::
ff Peterwitz b. Schmolz, den 30. November 1914. ; lllll. Weltreisen äcdwae. 1134 . .1,

' Jullus se . .I - - :.. «.· B s b .l-f Zuckerfabrik Poln. PeterWItz eäää'ix‘ümäl'fl‘nä‘lä’eäu... essesei-.

  

 

  
  

     
        

   

    

 

    

  

 
          

   

    

   

        

   

  
        

 

’-" ) 11H im Alter von 64 Jahren.
4,1; Ges. m. beschr. Haftung. · ·
lff'if f :;· ·-« Dies zeigen an
ff: W. Jesdlnszkl. I. V.: G. Glmmler. B. Hlelscher. _f .f Breslau XIII, den 29, November 1914. an : 4. 44.1l1a141“1‘11"eM511;.
L1: _ Goethestr. 53. 1 E ä f
“.3?” sPt3.:" f» if wie}; 4d“l {T's ««;-«««s.»s«1::-"·«s:« rf‘ffg IN 31'; « Zä,'«-J.«««««·«Y««.«ss.«e "1" « - . 5‘191!“f111'“ M”‘11"“W«4.4.2.2.4.r“l‘1‘1°“ ”f“P1314111“ -- -:- Die trauernden Hlnterbhebenen: E g;

Eh“ Am 27 d M verschied der -« Guido Schoetzau. E IV ;f « · « J jI Hans Schoetzau. E G 's
ff}: Komghche Landes-Oekonomierat f; Wolfgang scheust-am z. Zt. im Felde. »D» ausmal? Seide s
Eäs‘ S h hfi 1Z Rath Schoetzau. E W =’- Oder Tüll ="' T
f}; S ac I H Gertrnd Schoetzau, geb. Schötzau. g W ff;

‚_f. . f1 31
s E : ji«-XIV41"1'1 Der Verstorbene hat unserem Vereine seit seinem . s s« E G GHgoäckIMcen DIE-ist«-Zixjs . . . sei» l se Die Beerdigung findet Mittwoch, den 2. Dezember, E XVI "e ‘1risse Bestehen» als Ehrenmltglled angehört, _lhm regstefs Inter- List ‘ä nachmittags 2 Uhr, von der Begräbniskapelle des alten 'E 4.. G g bi Tff. esse gewidmet und dessen Wirksamkeit durch seine her— Ezz- -«-z.-3z.·i Maria-Magdalenen-Friedhofes (Steinstraße) aus statt. « E , OF P f u se n J i,IT vorragendenfachlichenKenntnisseunterstütztundgefördert. Eis-» 11,41»m1»Istr;:«-J.;«TJ-Z.-·:s:sfsd;siks".xstsz"-Hsi»Hm-.s««-··"-«:D»s’s- « E G TFikostailgen WDie Liebe und Verehrung aller Vereinsangehörigen folgen 4; ff“: « Ist-est“engem S VI s f 44;:ihm nach. Ein dankbares-, verehrungsvolles Andenken TI- : «"«"«««·:«"·«"E«·«s«- 111“" « Z ‘ W U en Q«onek f“.

ist ihm in unseren Kreisen gesichert. 1;: Wie W Krageniuchek f s. 

    

   

Statt besonderer Anzeige!

Am 27. November d. J., abends 7 Uhr, entschlief
sanft nach längeren Leiden unsere geliebte Mutter,
Schwester, Schwiegermutter, Großmutter und Urgroß-

Der Vorstand
des Schlesischen Vereins zur Förderung

der Kulturtechnik.

mm
undMerneuerten

aus Dammfells oder
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“'yneken, Seyfel‘t, T mutter, die Ott-
f Königlicher Oekonomierat, Königlicher Oberlandmesser, . _ . „f zumftoffrniomlffefitfrfppieibe Z
·· “reizenden Geschäft-EINIGE „f1‘1VGI‘W Frau 1.1:.- eMa Kabliz Maßanfertigungflffnffffflüfflffafefner 3211.5 ‘55

ssss 41.715431« « geb. Deditius T ""' ' f,

s «·W«»112lHeite- «« 11» im Alter von 71 Jahren. 'fff‘ SPÜRQNÜGHQ IF
Ess· s «. Fij .ff..ff QM;

Itser · ‑ ‑ - - . -« - .‑ Tit-fj f Einem arbeitsreichen Leben hat der unerbittliche Tod ff News“ den 28' N°V°mber 19141 _1,‘ f .4; '11
-T« eln jähes Ende bereitet. Am 29. November starb plötzlich FU- e · f f. _ .351."

Lein herzensguter Mann, unser treusorgender Vater und ä; We Im Namen der trauemden Hinterbliebenen 2% K u K fing".1," Hofaeieska t .71}
roß .1." .fif'fffl . · 121;; fic- . est-» .‘11fiffvater, Schwager und Onkel, der SGhPIftSOtZGl’ PS H Frau Marle Meyer, geb. Kabrtz, f: ffffff.1,1.ff‚..ff'rffff4f.fffffoZO.„ffffffoo B s l9 I n‚w Ists

t· ers-»- . 11:4; 1 4.» oJulius Wallach „1 Mem Kahl“ T trte o u 41‘"« «Et;f4; ‘f’fi o o Läg-: III-z . · » "‚ Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens 41.4.4 kakaxj Gehelmer Justlzrat Meyer, 13,1,ng soeffm fgdgiggnzlfilr'zö»H-
1m Alter von 70 Jahren. f; ä Erster Staatsanwalt. ‘l läge;Yo «1.4In unermeßllchem Schmerze geben dies zur Kenntnis seit HEka .' sie-«Esset-Das »Na-esMoos»F«. ‚. 11"; ;.-·»««, II. Pier-«- “1&1."

'BrGSIau’ den 30° November 1914 2% Lis-«-«.:· istssIY#14.414."geil—1U \<‘t« s{41.4. Ist's-IststHW 's .'‚' ‚4;.qu-»-Ftp!4.11%:14114415314 txt*flä Lfi’fclf s;:.« ej J;«sc7«t.;«M««
« Nr ”(Ja—‚L41KIND ««-««-’««-0.«wlff, ·««Laumann 1:2?"4'{tJEAN-»ist«--:·-U « ’ "«« - XV- «.««W«« « , « « « « JAnastasia ‘Wallach, geb. Schwengler, I«««««Durcl) Todesfall ist die« evange. Märchen 2l/8 rmrbffne gegen, _ .1-

Martha Wawrok‚ geb Wallach, ff; Pfürr stelle feiti B Qntid‘).26. sÄnm an Qltlbeßit. 957411»; 44.31.14.13 . :.»·« 4,4; «4144911411634:4,-;43‘1..4..4;1w11',\.,4;‚<„c;- 3117.1?1‘4‘3521'.T‘fi‘ü‘f'fitl.

Richard Wallach, Hka ängfil‘ääfäbää'as‘i; Fisehleä auggf emp. Zuschr. inne-es Schlaf. Btg J; weihnaghfisnpaket
.1 .41; U e e en. tun - -Paul Wawrok, z zk m, »He geholt esoo Mart-. Bemerktbet- mit Wählclld litt Kklegszcll . 1 Elektr. Anhängelamms. Its-IN- 6 ein-Linse. Preis

  
   

 

s mcht mehr als achtläthgek Amts- möbl. Zimm. m. Küche od. voll. Pen».f., z"-.Z 2 „ Battsrlen „ ocka“ 14 Stunden Brenndauer
Die Beerd fi «.?.«?-T«« tätigleit werben Gebet-Im ihren a. f. ein Kind. . ma ret lOsramLam e 1 Lunten—l’euerzeu R. K. «nachmittag MEPHeg ndet am Mittwoch, den 2. Dezember, ...f‚f.-f Lebenslauf an Mater a. D. vo „me Fkflinilka; f riedxjßchsäsofd P i 9 ‚ M.

1 lf aus statt vom Trauerhause Enderstraße 15 Jst suiiertnninGlambach-Kr.Strchlen, Cunnersdorfb Sir bergi.ngb. [2 '-« 2 lendstelne, /2 Meter Lunte
Es bald zu fest-cost Patron CtuxgistmeSrt ‚fffugsciffldjg « Üptlkel‘ MWPWII AlbreChtSStraße 3.

ar en ra e - s _. ‚. - -. ‑‑ ‚ _ .Graf Sauerma-Ruppersdorf.
«e-w -
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aller Aufträge von 20 M.

unseren Versand-Bedingungen

      

  

  

Handschuhe,

Reichillnstrierte Preislisten kostenfrei.

 

Damen-
Leibwäsche, Unterröcke

Schürzen, Trikot-Unterzeuge
Strümpfe, Korsetts

Westen, Schultertücher u. Kragen
Blusen, Trikottaillen, Röcke

Kleider, Morgenröcke, Putz.

 

HWWTWPMOsCWWN-v -

v
‘
.

Franko -Versand
an (mit Ausnahme der in

vom portofreien Versand

ausgeschlossenen Waren).

-
-
4
-
-
4
-
4

s
f
f
f
v
v
a

 
03g g : z Reichhaltige“) Auswahl z : s

Schuhe, Schirme

 

  

Sämtliche

für unsere Krieger.

Bedarfs-Artikel

 

 

  

 

Schürzen- u.

Leinen- u. Baumwollstotfe

Inletts u. Bettbezugstofte

Laden, Tuche, Anzugstefte.
Kleider-steife

   

  

   

 

  

   

  

vom l. bis 24.—. Dezember 19M-
zu den

MARTin ärmere“
 

Ober-, Nacht- u.

Herren ...

Kragen, Manschetten, Garnituren
Krawatten, Halstücher, Handschuhe
Trikot-Unterzeuge, Hosenträger
Taschentücher, Hüte, Mützen
Gamaschen, Schirme, Stöcke
Anzüge, Westen, Schlafröcke.

 

    

  

Sport-Hemden

 

 

Damen-mäntel—rlioniehtion
Kinder-mästet u. spat-ists
desn- 11. Kinder-Primaten
herren- üilter u. Pdleiots
streben-· u. Sport-anügz   

 

 
 

111111 1111 1111111111111 811111111111.
Mittwoch, 2. Dezbr.1914, 8Uhrpünktl.,l

im Kunstgewerbemuseum:
Allgemeine VeiSammlung.

1) Herr Gel1.8tud1enrat, Gymnasial-
direktor Prot. Dr. Feit.
Beziehungen zu Schlesien.‘ 2)Jahres
bericht. 3) Vorstandtwahl für 1915/16.

Gäste zum Vortrag- willkommen.

„Hansische

 

Verein für Geschichte
der bildenden Künste.

Donnerstag. den 3. Dezember,
abends 7 Uhr.

Generalvcrs a mm1ung
1m Schlesischen Museum der bildenden

Künste. Eingang Hauptportal.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Sekretärs
2. Bericht des Kassenführers.
3.3Wahl des Vorstandes.

Der Vorstand.

StCiisiisæssiærh
Dienstag 7!,-»- Uhr:

„Cavalleria rusticana.“
Hierauf:

»Die Regimentstochter.«
Donnerstag, 7 llbr:

Gastspict der Kammersiingcrin
Helena Forti
»Tannhäuter.«
Sonnabend, 7 llhr:

Gastfpicl des Kammcrfiingers

Friedrich Plaschke
»Die Meisterfinger von

Nürnberg.«
Sonntag, 8 Uhr:

Gaftfpiel der Kammcriängerin
Helena Forti

»Fidclio.«

LOFOSWFSHEMH
Dienstag 8 Uhr:

»Schneider Wibbcl.«
Mittwoch 8 Uhr:

,,Kammermusik.«
Donnerstag 8 Uhr:

»Schneider Wibbcl.«

 

 

THWHHIEAESIO
DRicnstan 8 Uhr:
Rose Berndt.«

"Mittwoch 8 Uhr:
»Die Ehrc.«

Donnerstag 8 Uhr:
,,Rofc Verndt.«

Sehaasnielhaus.
Dncrettenbühne. — T-!eph. 2545.

Dienstag 8 Uhr:
»Die wekrptsiichti c Braut«.

Itttl‘nod‘ Z t’r:

„iBoIenBIat“.
Dmnerztag 8 Uhr:

„gießen gegen zwei«.
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Umtausch nicht gefalle-oder Waren mit Ausnahme von ab- l
geschnitten. Stoffen, von nach Maß extra angefertigten Gegen.

ständen, sowie von herabgesetzten Waren auch nach dem

Fest, jedoch spätestens bis zum 5. Januar 1915 gestattet.

 

Anerkannt begibt-währte Qualitäten. 1-

 

 

« Kinder- .. F
Wäsche, Unterröcke, Schürzen 3° «

« Strümpfe, Trikotagen, Korsetts » °1
Baby-Ausstattungen, Stühlchen i0 "
Wagen, Wannen, Bettstellen J «
Kleider, Blusen, Tum-Anzüge : spo--
Anzüge, Joppen, Schuhwaren »Es-.
Hüte, Mützen, Kapotten. 33""- H

Vorschrittsmäßige Ausrüstungen « 0 »

karKrankenstlegerinnew 33 «
c 3 ‘33. z

Bett-, Tisch— u. Wirtschafts -Wäsche XII  ..
Bett-‚ Schlaf- u. Reise-Decken _‚ o.

Bettstellen, Klein- u. Luxus-Möbel « - «-
z Gardinen, Garnituren, Vorhänge. Rjks z
 

 

 

Heute 8KUhr. Kammermusiksaal:
Kldavloraben

  harten «

Heute Dienstag abends 8 Uhr:
Zum ersten Male: '

»Ernst

11111.
111111 1:

 
»-
«-.C

N

II «—-.,

' r.‚ »

Vaterländisches Volksstuck in ""4
3 Bildern und einem Vorspiel _;‘->“_f'33

von llermann Haller und E
W111i Wolfi.
Musik vou   

      

     

 

Theater.

11111111111 111111111.
Heute zum ersten Male:

Heim: Heine.
.. Vorher neu: „Der Dieb“. “1315.

(Anfg. 8 Uhr.  

“Kabarett

harscrhrene
Schweidnitzer Stadtgraben 9.

heute
vollständig neues Programm mit:

Minos-. Bogen,
Theo Körner,
Eduard Kapp.

E. Largett-Neumüller,t
So hie Stöcke],

‘illy Hofes-. .
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50 Pf.
  i it 111111121.
Pimmm von Privat zu üben zu

kaufen gesucht. Zufclw m.

eSiiititiii
2. 3 Mk. M11sikhdlg.Hoppe.

Zwingerlot-.8 11.Sehletterslinehhdlg.
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Verlängertes Gastspiel : "·j.·;.’."—.·;

 

Kleine Preise.)

Frl. Anni Kopp, Mit-L des Sta t-
theaters

Walter llennrichs, Mitgl.
des Stadttheaters

Fritz Locwe-Lesscn

Karten: 2,.00 1.,50 1.00 Mk.

Konzerthaus, Kamniermusiksaal.
Freitag, den 4. Dezember, abends 8 Uhr

 

zumBesten der Hinterbliebenen der Gefallenen des Feld-
Artillerie--Regiments 12
unter güti er Mitwirkung von 2

llans Illclscher [
Dr. Felix Rosenthal
Charlotte und Engelhardt

Milde.

— . sind im Vorverkauf bei F. W. Gleis,
Musikalienhandlnng. Altbußerstlaße 59, Eke Ohlauerstraße 7.11 haben.
 

2112343»Neid-Nr33331,?ifIF«III-ItX551?

       

   
  

      

      
     

 

  
   

Prolon iert:
Der unser-gleich iche aktuelle

Kriegsfilm:

 

Sensationelle Gefechtsszenen.
lite, von

Walter anczinsky.
 

Neu: Der nord. Schlager:

iteratindigt.
2 Akte. Ergreif-indes Drama.

Außerdem die aktuellen

Kriegsberlehte
· und das

 
 

Mittwoch ab 3 Uhr:

3:. 1111111111111111111111

Rote iiiiii
(früher Moulin Rougglets

L11 m 811111 1113111111111.
Zwei Rademiter suchen

1111111111»581111111= u. 1111131111111

  

 Vreisu.251 Gefchst. Schlei. Ztg. [9

in der Näfbe von Postamtl
urisch en mit Ereisangabe

un er A 81cGetchst d. chl Ztg

 

Nagel: und Kämen-

humoristische Programm.
ji V.Hauptbahnh

_ Zahn-Arzt

B e Ei e es in
Gartenstraße 18

Sprechst. 91-2—121,-, u. 8—5. Tel. 7391.

Nasen- und Gesichts-
Korrektur

Plastische und orthopädische
Form-Verschönerung.

Clerii-. Likiztbiidcr
elektr. Wasserbiidcr

kohlens. Sauerttoffbäder
Damptb’her, Packun cn

Moor- und Fanaoveljan lung
Mittagen 1

Prinz Heinrich Bad
Breslau, Viktoriattr.0107

____}Bro_ib frei. Tel. 291

Ha itlageipdegeo Fa
Albrecht-atra 18,]

siege

[9

 

 

 

Höfmrnttrasze 18, l.
 

921111131becncliapelleßeilßeiititr11, II

Handpstccie i-
ITJF görper

 

werinstr. 22.
part. links. L6

Odcrftraße 11, 111.31.
10 bis 7 Uhr Nm.

 
fläge

FprcclLt

 

111e undKicgervtleg
LclimgrubenitrUI

Us»

Mirperpttcgc
 

Ritt crpse
dort rast

Säl’vtl‘bllcßc shkhskkit,(5
 

‚Körperpflege

1111111111.11111111114111.
Körpe rpfie c Hembach [6
  Oblauerstre84, II. Eing. Schuhbriicke.

HaltettelleL. 6._[5
Körper-Miene 11.28111111enbiiber s

T3. fldfingftr. 11. 5111..
m32

‘Rcubnrfilr. 91a, Gartenhaus part.
3:311.loiiEktl varsgriiåäx

Sabvwsttr.17,vt., habe baubtbbf.

 

Soeben erschien:

  
Kernerniiege,
rtlad) ärgtl.%orid1riitu.Nagelpflege.

 
Aus altem Sammet, Plüich und
Bei-Z verferti e ich für 50 Pf. bis
8 Ok. herin Je

Snmmctiapvcn
nnd Sammcthiitc

für Damen und Kinder, ebenso
prächt. Mu s, Brus, Theatcrhanlien
11 w. aus a ten Sachen. Bitte, die
a ten Sachen Zum Bei-arbeiten mit-
zubringen, uns war baldiaft, damit
lles nochlzum 25elte fertig wird!

aKnauer,
81181131, Neuegasse 18, 3.Einge.

Haiidaitsciten
9v. einf. b. eleg. Ausführung w. bill.

angef. Fr. Bettsak,@5octl1eitr. 53, I.

Uaintgt Scijlachtciilsilder
mater-Izukönnen,will sehr bekannter

 

 

erftkl iger Kunstmaler seine fertig.
wertv en Olgcmälde Landschaften
jeder Art, sofort billig vertan een

bittet Staufer unter A 94
 s schaftsst d.Sch1es-ZH

1111111111111 8111111115311.
Neue( asse20, II, a d Liebichs

auch mit Armk, »
Cognac oder Rum versehen.

3 Kaffeelöffel auf I Glas Wasser
3'“ wirkt belebend, anregend und

berauscht nicht. "w‘
Daher unentbehrlich für

» unsere Krleger.
. Als Feldpostbrief überall er- ·
hältlich, wo nicht, direkt durch

die Fabrik ««

ositar .lornitz
Breslau 7, (4

Höfchenstr.55. Tel. 7316. J-; 
 

rsciigewciliezunett. AZcrssenstnZ7lIl'. r. b. W.

E Bahntpofitr. 31, lwdwt. Its

 
Her neue Elsass-Roman

Weiter Bleems
„Das verlorene Vaterland“.

Elegant gebunden Mk. 6. — Nach auswärts franko.

Buchhandlung
P. Schweitzer Nacht. Bayer (t Frommer,

Breslau V,Taue11tzienplatz 9.

·-·- 8 Brillantringc

Hillmnnn,i>

.3" Ma

1.1 Pi
“"1“ wei e

l  

 
        

  

   

    

   

 

    

1111111111311"
wasserdicht und

warm gefüttert,

ohne AermelM

mit Aermel Eis-m

Pelzwesten

Lederwesten

Kamolhaarjacken
—-

Velourtrikot-Jacken
S t ü ck 3,90.

Pelzlungenschützer
Pelzleibbinden
Pelzhosen
Pelzkragen

für Offiziere.

ist-in 1111118.
Schweidnitzer Straße 49.

‘f‚_N.:-   41.325“193,11

.stehn-cri- qntcgoldene
z? ist fertiger Tee- Extrakt

' mIt Zucker, Herren-Wirth
20 gute goldene Damen-11111111

Paar gioszc
Briliant-Einwände;
2 Brillant-CCommi-

ibt billigst

Pfaiidlcih- 11111111133
an:
teu21äb

gebran 11c aTinos'.
Nu b., in schwarz, Polifandev

at neue. mit
i ig, verkauft
Gartcnitr.

Eingang

enornt
Glenz, 69/71. 11116111“
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Zu besessen-Ren besonders geeignet. Z Hervorragend billrge Einkaufsgelegenheitl
  

   

            

   

      

 

  

 

  
  

  

  

  

 

     

von Warming, den 1.. Dezember an bringe ich reich geschliffene Kristallwaren zu ganz
  

  

  

       

 

  

  
,1 aussergewönniicn reinigen Meisen zum Verkauf.
· · .Nur soweit Vorrat! Ich hebe unter Anderem besonders hervor: Nur sowelt Vorrat!

9 Komm-wach 29 cm, zudem-streuen farbig, Likör-Römer, farbig, “’einkarafl'en, farbig, ___ KJZUSWBTH P‘fienr
.·z»·å·· extra reich S reich geschliffen, J . . IF Verschiedene H reich geschlkffgn 9 e ‚g geschliffen » ‚50 mit Messingkapser 65 reich geschhffen «er Pfg— reiche Schliffe. . 75 von 45 Pfg. an.
a: ·

Lmz«.km.allie, Mij sataiscnüssesu, 21 cm, J“"‘“““’"‘‚’fl‘1‘,;fegaufsäueg Komponente-z Emmaschliff IJJXSXHZJFFJ
verschiedene Schliffe, » . . »i· 9 Biumenkugein Vasen etc. · ·

l/4 Liter Inhalt . 2-25 verschiedene Schl1ffe. ' 3"“5 in großer Ahswahl. 15 cm ' ' « « ' ' ' q°45 16 cirrrli vålrgghledenkåjY‚F2:26:1565
   

  Empfehle de TOBEMEEVEEEEW meiner »EEEEEEKWIBEEEEWSEIFEIEEEEEES clme jeden Keufzwang.

Seen Leiden... Verkauf nur n den Perierreräumeu Reuschestraße 46, Ein? REMED-
  

 

    

T” :9·« —alt-. é‑‑‑ ‚i???- t.“ 5€qu v9 m ! ··-sv- ,3:Y( « ,0 (In.IIKI'IIAIIU‘ii‘;1‘.."'\\:_:25-‘„"J” '7 -’..»,(

IIIW·· ·····"IM“u;m“··········l"“(W«1..···..«MH4«T·I’r“wI .9 ""«-I »V-FDTK"F««k«2°“DIEMAX-?--·-,-«4"v:WY «31.333135" Dis-.
 

  

  

   
     
       
   

    

  

 

 

  

    

   

  

   

  
  
  
   

   

         

    

     

     

      

    

  
    
        

    

   

 

  
      

 

   

. .1 «
LeIpZIger Lebensversm/ierungs-Gesellschaft I

« · k i Alte Lei zi er Ge r. 7830
» an Gegenselflg Bt ( . ‚0 g ) « g Ruhiger Winteraufenthalt. Winterkuren. GI)

« ess- Die Gesellschaft übernimmt gegenwärtig noch (III

maghägmege Lebensversicherungen unter Einschluß der Kriegsgejalw: · Z Für KFIGHSIBIIIIBIIIIIM lllid deuleiitmg: Z

« ‘„ «« ··s;« so bis 75% Ermäßigung auf natürliche Kohlensäure und
Dir. ll. Pulch. bei LAWÆSTMYMÆ .« " - 2:: s l?olkten:;äelli)äder, Moorpackungen, Dampfduschen, Inhalation, Cz

' t . t · ,. M III-M- ahne Enernpre’rmre. « r W , O
Flimauinahmen 75 A l 'l d. G ll h d d 17m et « B . Z . .- ferner: Wohnungen mit voller Verpflegung 3 Mk. täglich.

von unserem Na ere lxs ewig zielte: He 29l: sc GI: 1:72. ß 6287?. T l 7k er 3:40 Des am. „11;; Z Prospekte frei durch die städtische Budeverwaltung. Ü
; » tm- o u z a, usewizsm e . eep on . I II

I {f Kurt Beeek, Twuentzz'enstraße 29. Telephon 9129. »J; OMMÆW HGB
s Karl Zinnemamn, Gartenstraße 104. Telephon9886. x)"

5’" ‚es: W
‚2'221’292 H . «xxYxHo-JFEWM,I -«--« H:

d b h h ‑ . ‑ » · „., .‚. 33:3...3 « 3333....333. Eises-»Es«..;::».-»- 110mg demVIII-ZU
aus Ost und West und die r h" «-
neuesten Tagesereignisse.

Wir bleiben
für Mist- und Sei-Tenden·

’ Prcskau bei depein. .3

 

(Patent'Schlicbs ö- Oe., Breslau)  
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eTM 25.:: ‚2'3. «
- 11:33:" O LU-

HFFHIHI» » P ES": Zweijähriger höherer u. einjähriger niederer Lehrgang. I

{f · F 8 a g- » Über 200 Morgen Gelände. Bestände und Neuanlagen, wissenschaft-
.:;-· »  · 3F- ersgg » liebe und technische Abteilungen sichern gründlich-te Ausbildung —- ·-

»sz 34...13,“sey‚51,31.' ää’i‘: Geld zu Beihilfen Aufnahme nur 1. März. Auskunft durch die Direktion.
. «Im. “.- « o- .. , .— -. , .

Tabaks nicht mit Chemikalien präpariert werden. · (x - -a—I- ««·"·’·"«·« " · ’ m ·«"··««« I II!_-__.

· 61131. KäTZIN-If glixsvcejiKZSIZ (9:?IstslzkkäsxesiiägtpeällLitIeuinkrlFIig 18. IV iitgu‘üfc e Eifenbett t ll

»z, s- ...»:Eis-IT„einem: Militär: .... [nicht Z g I e en
in Holz- oder Eisenrahmen montiert

Voii NIII: keineSpur Nimm — v en
...W Waizervimte 1111111111111 H ...— ......ng

“WM" ‘rrrr'mb'ere ... —— Hsssse MkMai-EhkCCPEEszkEIIEE

  
 

diese Woche durch unser „ff, z
Lan- hervorrag. gewähltes _'

_ Programm. mit dessen Zu— :·-
sammenstellung auch der 3;.

F T verwöhnteste'l‘heaterbesucher "-·;-««·; zj

    

 

  

 

 

befnedigt sein muss 7334 Geldgewlnne von Mark ... zugeben. A.nfra. nur v.8)1rmeelief. Größe 80x195 cm
erb u. A 41 Ge chit. d. Schl. Zig, sowie 9

is G t3: „1.3..SHerceiizimmeeEinricin
in fowieS vcis ezimmerzu kaufen- gesucht Anaebote unter A 218 an

re Geschit. der Schlei. Ztg.
. ür animiert, Lazarette u. Ein-

Bliuqnt-Fsouict Auflegepolster xquktiexuug Jedes QUaUtUm

in mod Fassung zu kaufen gesucht schnellstens lieferbar.
Zuichr U A 82 cschst Schlefs ZW« Europas grösste Patentmatratkcufabrit

CIIIIrEJSIIIIIkIIHIåII, SGhinier, Beile G Ge. G. m. b. 11.|
Breslau VIII, Diener-Sie 78. Fernspr. 2944.

.- . Motto - „
· „'. „VomBestendasBeste“!: is s

. Aus unserem
Ist-acht- Programm
besonders zu erwähnen:

Der Flug zur?
Wesigeeme ::---,---
Tollkühncs Bravourstück
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sskswcrc Eiche- Herrenzimmcr F-
röm. u. vläm. Stil, Schlafzimmcr,  , eines FHS _eroffiziers I!!! u. s. w. einzelne Biichcrschränkc, Diplomat-

JMISSU WFSSO some - Alle Gewlnne dleser Lotto-le Schreibtischc, Stunduhtcm Truhen
.._. Der Schlange! — I sind reines bares Geld. b. au verfaufrn. 9

. der Ein“ . - . ‑ Spr ofte, Gartenstr. 65, 1. Eth

s« Eine nicht zu übertreffende - Inallese a W 3.5 s « ·
· Komödie „.... Iüli’ioto und Liste 30 PI. extra.o Mldæewä FMWWSS ssuhlsnzauilagen
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dauerhafter, wasserdichter Schirmstoffl
» „ l

« "7:? cchwetdmtzcrstn49. . ““5 F‘17" I4}
“091mg . . . . Frrw Muereiser;

3., 4. und 5. Dezbr. 1914. · « rät. « ‘ r! -

 

 

» zieriier r
.‚ Obige Lose versendet die be- -« Albrechßtraße M1.,z«;33;gko;kgkggExzsnisss ;g;te IIIIIIIII PliikliiiiiiiiiICBCiI Bei-Hob 81 Luewy,

Wohltahrts- {e zur Hälfte Im Januar u. FcI-.’eIJr
· I ÆHEFGHCT LOZZGT« ieferbar, hatlbab zyabrik abzugeben: Schirmfabrik
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» : · _ o bort Striemer « . . .
wie? 7,: —-EI- B Ha 01‘181.10? Slro 6555,» — EI} _ Z sablaueritrfl. · I Schweldmtzerstr. 21 u.TaueanIenstr.43.

z .9.i’d? its-— · , Telcphon302- · " spottbill. a. verk. Moriizstr.21,vt. I «
‘_(‚fla’ »F·«-) 7384 Geldgewinne zusammen Mark:

m; Ziehung3., d. 11. I). Dezenibm

i2 fi‘cutuer «.;,:; , »
Erwäge Tsogc a3‚80Mk.,orn It.ßs71235;ekf.

Landwolle Pfund 4,50 Nur bare Geldgewlnne.
Kammgarn - Klau tgowinne Mark:

Ei
_ eemäfiüerfiäilgäie f ITDWW

Cis-TO»

JU- u. ausl. Stadtamt, Obliggh

gibt billigft a

llnEEJICOI1:3!2:EEFE}E“EI„ fürs Feld,sind wiedervom 2.—8. Dezember zulässig, und

Eingang tue Gas 1:3, empfehle ich mein großes Lager von

ein: EEFEEEEEEEE 33:93: FWIE VIE- .·
am 6L SSIIIEIIIIIIEggIIIIIII‘flBSII in verscthen Größen zu billigsten Preisen.

mit Alvenaras aef11

Wen _ ».- zzszzkazszzczesbesäso sässzstkzszeMJZCLFFTFYMF Briefpapierbiocks
isaplckc, „ ig; A77 an die einen d.Sch1.E und viel mm“ K 32:33:33.“215332232:

‚sääääfiggfiägiäffigäri233: I’m a HZTxXZEFnkTETHqu Zo« RAE Wim Fkxgamg s “gämärts pmmp·eiix:l?i·t·c)·c·l,Beamten-U

Mo Meter Steisieinin eeeir 5e" see « · ”933’33333’331.38HEXE 3539333 - -- ‑I : « « ..., ..., Mme
Wo cm E EWF I SHTE WORK-IF W- zu verkaufen. M .
, II°fort Unbek- 05811= Breslau Gartenstraße 28. uichrifteu unter R. 14928 cm
‚geben. “I r.11A CGVdsiSchI Z Eckb Hötchenstraße. Hamburg, Alstertor. JIn'ägalidendank‚ Breslau 5.

ge Eigiefemgiäler ,„
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Breslau, den 20. November 1914J

Aufkündigung von aus-
gelofteu 4 “|0 und 31I2 “lo
Rciiteubriefen der Provinz

Schlefieii.
Bei der heute in Gemäßheit der

Bestimmungen der §§ 39 und folgende
des Rentenbankgesetzes vom 2. März

Reihe 2 Nr. 13 bis 16 unb allen

ruugsscheine beigefügt fein.
Auswärtigen Inhabern von aus-

geloften und geliindigten Renten-
briefen ist es gestattet, letztere durch
die Post, aber frankiert und unter
Beifügung einer Quittung, an bie
oben bezeichneten Kassen einzusenden,
worauf die libersenduiig des Nenn-
wertes auf gleichem Wege, auf 1850 im Beiseiii von 2 Abgeordneten

der Proviiizialvertretung und eines
Notars stattgefundeneu Verlosuug der
zum 1. April 1915 einzulöseuden
Rentenbriese der Provinz Schlesien
find nachstehende Nummern gezogen
worden und zwar:

I. 4 % Rentenbriefe
117 Stück Lu. A z 3000 Mark

(1000 Tlr.).

869 1663
3359 3507
4566 4642
5810 5915

6950 6970 6990 7055
7321 8285 8520 9051
9989 10126 10235
11697 11830 12028
13573 13664 13723
14112 14140 14550
15111 15396 15450
16662 16960 17306
18101 18224 19312
19922 20126 20218
20943 21286 21391
22355 22373 22462
23186 23349 23390
23803 24138 24338
24550 24606 24812
25863 26259 26614
27749 28230 28291
28840 28888 28921
529418 29505.

32 Stück m. n e 1500 Mart
(500 Tir.).

Nr. 305 327 456 674 719 892 902
1115 1438 1694 2091 2296 3023
3057 3561 3848 4991 5277 5415
5586 5664 5992 6327 6747 6754
2225 6944 7018 7094 7195 7379

2.
123 Stück th. C d- 300 Mark (100Tlr.).

Nr. 475 558 746 886 1832 2006
2109 2343 2541 2584 2682 3081
3159 3710 4047 4177 4242 4284
4706 4930 4972 5161 5210 5396
5658 5908 5982 7228 7815 7933
7954 8124 8208 8280 8333 8638
8652 9128 9772 9809 10782 10796
11403 11800 11852 12716 12827
12950 12979 13780 14039 14131
14285 14400 14599 14913 15550
15693 16058 16603 16639 17493
17538 18134 18330 18568 18788
“19363 19392 19669 20065 20236
20276 20320 20656 20661 20904
20946 21491 21568 22084 22932
23012 23622 23808 24406 24794
24921 24965 25061 25272 25418
2570? 25953 26184 26338 26693
26712 26852 26980 27208 27‘262
27328 27495 27526 27541 27598
27604 27689 27754 27783 27786
27801 27803 27806 27812 27815
27817 27826 27827 27831 27832
27834.

98 Stück Lit. n e- 75 Mark (25 Tlr.).
Nr. 15 219 270 523 589 785 1075

1307 1489 1919 2375 2397 2444
3116 3629 4011 4074 4145 4978
5382 5452 5753 5902 6022 7051
7094 7990 82528795 9130 9298
9380 9918 10003 10432 10034
11080 11199 12507 12957 13019
13247 13280 13828 13476 13608
14099 14246 14769 14806 14860
14955 15117 15163 15222 15264
15691. 15794; 15942 15971 16082
16218 16315 16502 16573 16609
16906 17503 17700 17745 17933
18676 18804 18895 19193 10458
19644 20149 20226 20684 20700
21047 21142 21172 21345 21348
21498 21575 21589 21635 21676
21760 21794 21829 21836 21839
21847 21850.

1 Stil .; Lit. tin Nr. 5 über 1500 Je
3 m. 00 Nr. 29 115 124

z 300 .40
2 „ vorzeitige-ihre

II. 31/2 % Rentenbriese.
4 Stück Lit. L et 3000 »lt Nr. 61

537 751 876,
1 M über 1500MNr. 199.
l2 N Lt 300 Jst Nr. 251

284 285 373 580
743 849 893 900
1011 1045 1251

0 Zi- 75 „10 Nr.10111
131 175 233 285
294 341 345 392
393.

1 „ „ P über 30 .116 Nr. 118.
1 „ „ T über 75 alt Nr; 11.
Unter Kündigung der vorstehend

bezeichneten Rentenbriefe zum
1. April 1915 werden die Inhaber der-
selben aufgefordert, den Nennwert
gegen Zuriiirlieferung der Renten-

Nr.
1919
4223
4855

487
3178
4280
5119

1711
3714
4713
6376
7148
9550

10866
12247
13753
14974
16147
17456
19320
20353
21977
22566
23577
24368
25187
26771
28335
29272

1789
3755
4740
6768
7172
9676

11467
13133
13892
15047
16532
17676
19420
20776
22312
22995
23581
24525
25395
27381
28454
29357

»

11 n

briefe nebst Zinsscheineu nnd Er-
neuerungsscheincn sowie gegen
Quittung

vom 1. April 1915 ab, mit
Ausschluß der Sonn- und Fest-
tage, entweder bei unserer Kasse —-
Albrechtsstrafze 32 hierfelbst -—
oder bei der Königlichen Renten-
banlkasse in Berlin —- Kloster-
strakze 76 —- in den Vormittags-
stundeii von 9 bis 12 Uhr

bar in Empfang zu nehmen.
Den unter I aufgeführten Renten-

briefen th. A bis I) müssen die
Zinsscheine Reihe 9 Nr. 2 bis 16,
den Rentenbriefen Lit. BB, w und
Im bie Zinsscheine Reihe 1 Nr. 7
bis 16, den unter II ausgeführten
Rentenbriefen Lit. L bis I‘ die
Zinsscheine Reihe 3 Nr. 16 bem
Renteubriefe Ht. 'l‘ die Zinsscheine

Gefahr und Kosten des Empfängers},
erfolgen wird.
Vom 1. April 1915 ab findet

eine weitere Verzinsung der hiermit
gekiindigten Rentenbriese nicht statt-
und der Wert der etwa nicht mit-
eingelieferten Zinsscheine wird bei
der Auszahlung vom Neunwerte der
Reutenbriefe in Abzug gebracht.

Siiiuiulidse Direktion
der Rentenliant fiir

Schlefieiu s)
Besonnt-nannten

Bei der Miinsterbei«g-Glatz’er
Fürsteiitums -Landfchafr ist der
diesjijhrige ..
Weihnaihts-Furstentuinstag
auf den

 

14. Dezember
festgesetzt Zur Einzahlung der
Dlltlchuszinch, wobei nur bank-
niäsfiges Geld und Zinsscheine der
Seh esifcheu Laiidschaft ange-
nommen werden, sind die Wochen-
tage vom 16. bis einschließlich
24. Dezember von vormittags
8 bis mittags 12 Uhr bestimmt.
Die Einlösung der Zinsscheine
und Zahlung der Kapital-
betriige für gekündigte Pfand-
briefe erfolgt in der Zeit vom
28. bis 31. Dezember d. I.
während der angegebenen Kassen-

 
stunden.» Andere als landschaft-
liche Zinsscheine werden von
unserer Bankgefchäftsstelle ein-
gelöst.
Frankenstein,

den 6. November 1914.
Mkitisterberg-Glatz’er

Furttentnms-Landsman
(gez.) L. Graf stracks-with

Bekanntniaainug
Bei der unterzeichneten Fürsten-

tumslandschaft sind:
1. zum Be inne der Verhand-

lungen des eihnachtsNürstem
tumstages und zur Vorna me der
Kassen· und Depofital-Revision der

15. Dezember 1914,
vorinitta s 10 Uhr,

2. zur Einza lung der Pfand-
briefsi und Darlebnszinsen, sowie
der Ablxisunzsvalutem wobei nur
bankmaziges Geld und Zinsscheine
der Schlesischen Landschaft an-
genommen werden, die Zeit vom,
10. bis 24. Dezember 1914, I
—- auch die Tage vorher -—‚

3. zur Einlöfung der Zinsscheine
und Auszahlung der Kapital-
valuten gekündigter Pfandbriefe
die Tage vom
28. bis 31. Dezember 1914
bestimmt werben, unb zwar haben
Einzahluiigen und Auszahlungen
nur an den Wochentagen in en
Stunden von vormittags 9 Uhr
bis mittags 1 Uhr bei unserer
Kasse stattzufinden. 2
Dels, den 13. November 1914.

(9014-396111 scher- l YiirüentumglandMatt.
Graf von der Recke
von Volmerstein.

Bekaniitniarhmig.
Bei der inGemäßheit des Aller-

höchsten Privilegii vom 14. De-
zember 1887 stattgefundenen Aus-
losung der planmäßig zum
2. Januar 1915 zu tilgenden Kreis-
anleihescheine des Freystädter
Kreises find folgende Nummern
gezogen. worden:

Buchstabe A Nr. 56 zu 1000 Mk.
- B Nr. 40, 115

zu je 500 Mk-
- C Nr. 297 zu 200 Mk.

DieJnhaberdieserAnleihefcheine
werden hierdurch aufgefordert, die-
selben mit den dazu gehöri en
Zinsscheinen der späteren Fä ig-
keitsterinine u. den Anweisungen zu
den betre . Schuldverfchreibungen
bei der reiskommunalkasse hier-
selbst am 2. Januar 1915 einzu-
reichen und das Kapital dagegen
in Empfang zu nehmen mit dem
Bemerken, daß von diesem Termiii
ab die Verzinsung dieser Schuld-
verfchreibungen aufhörtfund der
Betra für fehlende Zinsscheine
vom apital abgezogen wird.

Frehstadt N.-Sa)les.,
den 30. Juni 1914.
Der Kreisaussihuß.

In dem Konturse über das Ver-
mogen des Kaufmanns

Fritz Dempe
früher in Herrnstadt soll die Schluß-
verteilui erfolgen. Dazu sind
3648,56 k.»verfiiabar. Zu berucks
ichtigen sind orderuiigen zum
etrage von 20 _2,11 Mark. 448,05

Mark bevorrechti te orderunaen
Feb beza lt Das · In verzeichnis
regt au« der Gerichtsichreiberei
des» hie igen · Komglichen Amts-
gerichts zur Einsicht aus.
Herrnstadh

den 28. November 1914.
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‚1‘ _,. . .» . .. “." .
I - ‚I an“; „"104 d »

ben

 

   

 

   
    .- ·-("--’O i

g... VII ( .

ren leite

besorge-Herz herabgesefizt.
Wir empfehlen:

    

  

 

  chnung tr ge

 

gestreift und kariert

Wiesen«-seinen

Mtr. jetzt 1.95.1235, E35

80150001050
schwarz und weiß

weit leitet 9050.

Ein großer Posten

11081019 - Mittel-Ell
130 cm breit, reine Wolle» ‚M,
Meter jetzt 2.75, 33'”)

ltiuletle Wettstreit
für Kleider und Röcke

Mtr. jetzt 2.75, 2.25, 925
 

Ein großer Posten

THE-Ecke
in allen Farben

früher 3.50. jetzt 17a)

beeielisliloiiereliiie
große 'Ii‘arben—Auswuhl

doppeltbreit
_‚ i-

Meter jetzt 3'580  
Newme '

für Haus-kleiden Matiuees
und Blusen

lauen-830101010
in reicher Auswahl

Mtr. jetzt; 2.50, 2.00, 325 
 

Fertige Blitzen
in Seide. Tüll
und Wolle 

 

ermässiat Meter

" IN «

steuer-Weitre
garantiert klar-fest
in allen Farben

Mtr. jetzt 0.90, 0.80, Miso

Its « . K. «

ist«- -.-« 5W
’‚A' .

0.1 · i"

erlernt beseitigte
aus Prima Taffet und Messe-list

von Mk. E 50
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ausgeloftrn 31120s0 und 40|0
Bei der heute in Gemäßheit der Bestimmungen der §§ 3

unb folgende des Renteiibank-Gesetzes vom 2. März 1850 im Bei
von zwei Abgeordneten der Provinzial-Vertretun

ehabten Berlosung der zum 2. Januar
und 4% Rentenbriefe der Provinz Schlefien sind nachstehende

Nummern gezogen worden und zwar:
6 Stück Lit. F ä 3000 Mk. Nr.
1 - - Gr über 1500 Mk. Nr. 104.
3 - - H Ä 300 Mk. Nr.
2 - - J ä 75 Mk. Nr. 133 288.
1 - - K über 80 Mk. Nr. 21.
4 - - HH Or 300 Mk. Nr. 15 19 23 24."
Unte

Nennwert gegen Zurücklieferung

Erneuerungssiheinen, zu Lit. HH

entweder bei unserer Ka

straf;
bar in mefang zu nehmen.

Auswärtigen Inhabern von ausgelo
briefen ist es gestattet, letztere durch « «
unter Beifügung einer Quittung, an die oben bezeichneten Kassen
einzusenden, worauf die Übersendung des Nennwertes auf gleichem
Wege auf Gefahr und Kosten des Empfängers erfolgen.wird. «

findet eine weitere Verzinsung derVom 1. Januar 1915 ab _
hiermit geküiidigten Rentenbriefe
nicht eingelieferten Zinsscheine wird bei der Auszahluiig vom
Nennwerte der Rentenbriefe in Abzug gebracht.

Breslau, den 18. August

fltiindigmrg

r Kündigung der vorstehend be eichneten Reiitenbriefe zum
2. Januar 1915 werden die Jnh

scheinen und zwar: zu th. F bis K Reihe 3 Nr. 15 und 16 und

uencrnngsscheinen sowie gegen Quittung
vom 2. Januar 1915 ab mit Ausschluß der Sonn- und Festtage

sxh Albrechtstraße 32 hierselbst, oder bei
der Königlichen Renten ank s Kasse in Berlin C 2, Kloster-

e 76, in den Vorinittagsstunden von 9--12 Uhr

i Keillgliclie Direktion der Rntendint für Shlelieu

Wir machen auf unsere Fensteruuslngen ganz besonders aufmerksam.

 

n

Schlefischen Rentenbriefeii.
9 41

_ fein
und eine-:- Not-kr-

915 einzulösenden

19 237 316 856 1224 1239.

177 530 844.

aber erfelbexi aufgefordert, den
der Rentenbriefe mit den Zins-

Reihe 1 Nr. 6 bis 16 und Er-

gen und gekündigten Renten-
ie Post aber franliert und

nicht statt und der Wert der etwa

1914.

 

Aufkündigung der aus-
gelosten Kreisobligationen

des Kreises Oels.

Beider im Beifein der Kreis-
koinuiifsion und eines Notar-s statt-
Ifundenen Verlosuiig der »auf
rund des Allerhochsten Privilegs

vom 7. Dezember 1885 ausgefertigten
und am 2. Januar 1915 einzu-
losenden Kreisobligationen des
Kreises Oels find die nachstehenden
Nummern gezokem «

A ber 1e 1000 Mk.:Littera
Nr. 6, 100 und 107.

bittern B über ie 500 Mk.:
Nr. 8, 17, 37, 42, 75, 7.6, 139 und 146.

bittern C über Ie 200 Mk.:
Nr.67, 84, 87, 168, 278, 283, 408,

» 410, 414, 425 unb 45.0.
Die Besiher der vorbezeichneten,
»unt»2. Januar 1915 hiermit ge-
undigten Obligationen werden auf-
efordert, den Nennwert ge en
uck abe der Obli ationen ne st

den insscheinanwei un en und den
noch nicht falligen Zinss einen vom
2. Januar 191 ab bei» der hiesigen
Kreiskommunalkasse in. Einp ang
zu nehmen. Eine weitere « er-
zinsun der ausgelosten Obligati-
onen ndet von dein genannten
Tage ab nicht»statt und wird der
Wertder·etwauichtzuriickgelieferteii
’ insscheine von den Kapitalien in
bang gebracht. ·

Seil, den 30. Juni 1914.

Der Vorsitzende des Kreis-
ausschnsses,

Königliche Landrat
Graf lfggpoth.

m

 

Jn unser Handelsreq »
lung A i t·unter Nr.41»·-3 die
Franz Hetdrirh in Neisse un

worden.

betrieben. «
Aiutsgericht Neisse, 25. 11. 14.
 

heute unter Nummer 79 die
ermann aber-wie, Heidersdorf

erwig in Heidersdorf. eingetra en

 

Jn« dein Konkurse

die Sehllugverteilun
zu im" ‚648,56 ‚a
Zu berücksichtigen sind Forderungen
Zum Betrage von 20.332,11 Mari.
43,05 Mark bevorrechtigte .

verzei nis liegt auf der Gerichts-

Jintsgerichts zur Einsicht aus.
Herrnstadd d. 27. November 1914.

Der Kontnrsverwalter.
Kirstein. Rechtsanwalt.

Allernuner wie 5115er, Seiler,
, Glaser 2e.,sowiever-

schiedene avarte Kissen und Tisch-
decken
strasie 2/34, part. r.

Gold, s‚Biatina,
Aue kannte-Zähne Silber tauft
allerhöchste Preise. Bdltm,Altbiißer-
ftraße 39Lptr. C5trcng__reefl. (1
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gante Ausführung,
{Reparaturen 

Der Konkursverwalter.
Kirstein, Reeh tsanwalt. l

  

(0 _ _________ „____ »
n d

allerhand-800101011
2233120“5623.1312581223223}:17”an

Fritz Rageig Qöfdjeuftrßö/m.
. 541‘va09 1395

rifihe, Ameri-
» · _ acbe_ und ele-

empfiehlt zu billigen Preisen.
schnellstens und billigst.

G. m. b. H.
I

füäftäorbnungbeehre ich »mi·ch, die Herren
kaninier im Bezirk des Ren-tauchen Oberlandesgericht Breslau zu einer

ifter Abtei- ·" ‑
irma 7' J
als ‑I

deren Inhaber der Kaufmann Franz ‑§
Heide-ich in Neisse heut eingetragen » ..

_ Es wird ein Handel mit -
Getreide, Dünge- und Futtermitteln «

» Jn das Handelsregister des hie-
figen Amtsgerichts Abteilun _A ist Izz »-

irma: «

1änbaber;84IeifcberineiiterSpermann » «
1 1I.

.‚ ‚

s o- 2’? rworden. Niuiptsch,« den « . «
veinber 1914. Königliches Amts-
gericht.

» über das
Vermoaen des Kaufmanns Fritz
Dempe, fruher in Verrnstadh soll

erfolgen-« Da-
rk verfügbar. -.:·-:.

er: -. °‑
berun en sind bezahlt. Das Seh uß· T

schreiberei des hiesigen Königlichen :

greiswert zu verhKüraffitöw «

an

 
    
sinds 5serer GE-

iitglieder der Anwaltsi
Gemäß 052 der steckt

Generulnersammlung
auf Sonnabend, den .12. Dezember 1914

uarhuiittags 412 um,
f

 

in den Saal der Wciithundlung Ch. Hausen S lvcidui er
0 Straße 16/18‚ ergebenft einzuladen. ’ ch H

Tagesordnung-
Jahresbericht des Vorsitzenden.
Bericht der Revisoren über die Vermögensverwaltung im Ge-
schaftsjahr 1913/1914 und Erteilung der Entlastung.
Wahl»zweier Revisoren behufs Prüfung der Rechnung für das
Gefchaftsjahr 1914/1915.

. Schliiszabrechnung in der Berger’schen Erbschaftssache und Ge-
nehmigung der-durch die-— Erledigung verursachten Auslagen

. Genehmigung des fur das Geschaftsjahr 1914,-1915 aufgestellten
Haushaltsplanes, »zugleich mit Festsetzung des Jahresbeitrags
der Kammermitglieder.

. Neuwahl von 2 Mitgliedern in den Vorstand an Stelle:
a. des verstorbenen Justizrats “ein,
b. des· nach Berlin verzogeuen Justizrats Pohl. ·

. Mitteilung uber den«-Beschluß des Vorstandes, betreffend Er-
1rttcbtgmg von Zweigburos und Abhaltung auswärtiger Sprech-
un en.

· Eine Debatte über diesen» Punkt soll mit Rücksicht auf die durch
die gegenwartigen Verhältnisse geschaffene besondere Lage in der
diesnialigen Generalversammlung nicht stattfinden.

Breslau, den 21. Oktober 1914.

Der Vorsitzende
des Vorstandes der rinimiltstmmnen

1.
2.

3.

4

5

Ä
1

 

        

      

       

  

   
   

le tell tin-lieu
Den im Besitz von ·Petroleiiniabforderungsisarten bei

findlichen hiesigen Mitglieder unseres Vereins kdnnen von f3“
jetzt ab bis auf weiteres

wiichentlich l1f2 Liter Petrolciiui
verabfolgt werben.

.. Den hiesigen Heimarbeiteru oder Heimarbeiterinnew
die sich als solche durch eine behördlich abgesteinpelte Be-
scheinigung des Arbeitgebers ausweisen, wird auf Vers
anlassung des Magistrats bis auf weiteres vorzugsweise is

die doppelte Menge, also . s

3 Litcr pro Woche
gegen Vorzeigung der Petroleuinabforderungskarte ab- Js-
gegeben. « » .

Breslan, den 1. Dezember 1914.

Die Yirelttiair
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  k-: z": 72" ki.»..» __ » ?

heute ab bis März abzu
« J. Lau esse-oh Nachhiger, »
Fernspr.: Haus« 125 . Frankfurt a. altem, Reineckstr. 21.- g ..

Altes Gold nnd Silber sanft
G. Bist-both Juwelier, Ohlauerstrafze 85.

FcktvftlicmSihwarzsiruis, nicht entsa-
SED"9’191”I‘i»'=@dmmt’ölad.i’cbneIItrna‘znen

b, Doppel-Lackfiruis-

1 i: St- --.· »"

von geben.

 

  

mmend, ..

dunkel- hat): l Grundieranstriche, faßweise preiswert abzugeben

Chemilche Fabrik-Grübsrheii Gebrüder ‚Wolzendortf, Priestern-A .
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Zu haben in den Apotheken, Drogerien,
Manomlwasseriiandlungenetc.

JståxgäsxSC-LI-
1:1". «-I— in:
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Gm100WirtinArbeitgpferde
fiir Landwirtschaft und Industrie geeignet,

sieben sum Verlauf Berlin, Dorotlieenftrafze 50, imStalle der

  
  

 

"ZEGH Kühl-ensäurev

nowe.essen

  Kriegsaliideinie

  

  

Nehme Beflellungen auf

prinia sun»e n. spinngfiibige Butten
sowi- m lloihtingendcn stellten,

von schwatzt-unten rotbnnter u. einfarbig roter Farbe,
entgegen. Gefl Aufragen werden sofort berücksichtigt
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Galizier Spiegel-Kaidfen-Vefat;
das Stiirk ca.1Pfd schwer,

Speise-Kaiuicn nnd 61ieiie=6elueien
jeder Gröfie bat abzugeben

Gras von Strarhwtrs hes Reniaint Stubeiidorf,
Kr. Gr.Strehlitz.

Karpfen u. Sei-Beinah
Hechte,
gegeben. Ante-gen sind zu richten an
(Dm Teiihbetwaltmig Milimch, Bez. Brcsluu.

«·(li)islitsaftsUeitliilsjrli
« ‑ tiefem61.1....

Stiche bald Rest-sit 3. kaufen niitca
.0—50 UAreal an grüß. Stadt
Bahn,C-haui ee geleg. u. 111. gut. Geb.
beriet). I'Inßfübrl. Angeb. von Bes.
an Fr. Stolze, ä;raufeniteini. 61111.,
LiliifterergLr orft.15,ll. (Et; [l

lelTnle 1. lai(a. 3M! M1.
naheStadt ni 400003111.11n3.11ebme
ebt.81nßb. i abl. Näh. d. Beauftr
11nt.A ß Ge·chit. b. Sihles. 81;__g.
Durch Kauf einer Hypot et mit
Danino ist neu ein-reinstem größ.

Dampf a Wallermiille
b Brestöan günst. v. Fachm. z. erst.
Ver.st15.Dezembere
mühen.A9819id1lt.b.6cbl.8tg.

Hilal Gelegenheittlaail
Jleiii in Bad Salfbrunn gelegene;

"CHI sittliches Vi trugrnndfttlck —
ein oaierhaiis —- mit Stallung.
aaenreniise und großem Garten

verlaufe ich breistveru Als Anzahl.
nehme größere, gute Hypothek und
aahlc tiberschuß sofortin bar heraus·

Richard Bartsch,
»Es-viel Krone-einz. Breslau 2. (9

Vel{angibt neue Vitla
Ü. fElirfszhberg

BüroSchulz2 au kal hau

(guteKARL-irre Rittörantsbvpothek

 

 

     . zu verkaufen.
Rio.hurd Sternberg

Dampfzieaelei Neulirlin

schwere

verlauft
Dominium Zurella
bei Krappitz OS.

Moticicibntteiz
gesunde, wenn auch älter schmeck»
geg. sof Zahlung zu taufen ein-hu
Angeb- iiiit. A71 (Sieidfit. d. .8.

Bildschöner

Nenfnndliindei·-,Rtide
l Jahr alt, tiefschwarz, mit ba.
Stanimbauin, breisw. u lverlaufen.

Steiiibruchbef. . Lux, (2
Crnmmendorf, Kr. 6t1eblen;;

Verloren gelber gefiel,
Narbe auf dein Kopf- Steuermarke
4661, seit Sonntag i. d Gegend am
Siidbart. Abzu eben bei Leveke‚
Körner-str. 57. l.l Tel. ll)889.

Junge deutfcheSchäfer-

Kiiegsfanitiitshnnde
verkauft vreiswert

“ich. Stlnartmaum Wilsfchilb
b. Hundsfeld, Bez. Breslau

Dom. Görliu bei Hundsfetd
verkauft einen größeren Posten

Putlliiliae uaa sheaaea
auch zur Zucht bestens geeignet.
Auch ist wegen Auflösung des

 

Eumiersdorfi Mal-. [2

apitalsanla

40 49006 Mark

 

mit Saum genten berbeteu Gutes ein größerer Posten bester
WA0218 Gejcbsr b. Schl. Zta 6tnllaiuiger-

bei-käuflich.
 Teilhaber z

mit ea. 40000 291., ftilk od. täti ..
Hätte-Z Unternehmen gehabt. niingefh

s bis 20% Ver insung garantiert.Buscheu. am efchsr Schi. Zig.(2·I
Ichsuche eine durchaus solideq

tiftige Beteiligung
mit Kapitaleintaga

Auge-bote- erditte unter- A. M an

 

 

Gräil. Maschinen-seh-
Teiehverwaltung‘,
Falkenberg O
Züelnterei von tränk

M“ Gnlizier Spiegel irr-ten

 

 

 

die“(Sieitbit- Der Schlei. Zig. und sltlsh'nelllw. bot-31:10:, M
n zug · ._.

ntäglrbi?’t ä°"„fiffe%’ä°&?3?.‚ß‘f Speisekarvisit-teujsszljtheiselileien »

6,15533" stets fiutt 210€.kibith. kt?- ein- 1112:1:tzsdetxmnierngen
wird ein 635m mit I WMO« Karpfeu- und schielen-Enth-
A 225Gefallen.Få;ich8«««tm881d): ä,
»Hu3‘823}? ETBWMU e. Sirefeägrmi28“ 3". i3 Speiiexawienp

— . um

E?f‘{‘°“hauw. 53095213 All-stockt oder m3“. ‘Bflmgüfiimimfl,
mit foliden Tigesdreiåew auth- geteilt, gibt abAnsehn n-AherIGefchftk

Zweibraune,vierjährige
l

llgggen-Morda-
0 .iIot a 116111313Ringes-h-

isert für3407! Mk.
ldzu verklungenU
rot Jemand-Inkraer

s.

61eiietngfeiieln,

Gattin-nann-
Aleys Herrmann, It·oslen ‚I,

Tel. ·.Z«i43. Mlinzstrase 14.13
 Ünfr. x. z

i (Raub auIeit). 16/22 I'S., 4 Zeil»

« offeriert drei-Zweit

8. tltaeaaa Nataeaditiriealaaa ._ s?
« . Gege.1858.

Barsche. Kaianskheii, Weiszfische werden zentnerweise ab-

Stai·tes Arbeitspferd

961(1‘. junge, fette, ca. 14 Bir2

[x i.)

Dom. Pilgramsdorf Er. Plcll OS

 

sich-W MU«
 

‚Bremen. f Dienstag l. Dezember 1914.
 

 

D. R. P.
ädäf las 4111

Die Wannen werden nicht angegriffen.

 

9III
'v‘ . h‚. · « ..,»-·«

taufe jedes Quantum gegen sofortige Kasse- Gefl. An ebote mit An-
gabe des abg·ebbareii Quantunis und des äußersten Prei es unter Z 274
‚an die Geschäftsstelle der Schlesiichen_8eitunu erbeten [1

. —- III-Js-.·

·T;" THIS-III7’?Ist-.

Gel-iiide vonEimer
bis-,zStückfaß kaufen

Sendeisk- co.‚ girrt-tam
0142;:

 

   

   

   

 

   

       

    

  

 

teuerclegenljcitaiinf ,
i?- eng-Auto

borziiglich erhalten, lehr billig zu ber-
_l;_iebreelit, Kaiserstir 85. Tel. 821.4.

· » Pappel Linde Aspe
Kartefiein i- Kastiinie, Stichen «

in allen Sorten und anderesRuudholz lauft p. Kasse
.·«« E. Pel‘ach. Brestaii 10.

Sämtliche Sorten

Siroh
--·«"·lofe und gemein, tanft zu hohen

Preisen 9

 

taufen.

H. IOI‘ES, Jieiiii’,

oura e- (Sjroihbaiiblung
F g Tel. Nr.

 

 

Brutto Touflaint, Polen O. 5.
Stroliarofihaiidtuna.

«tllle Saiten Karlafiela
lauft zu höchsten Tagesbr
elix Stirn111er. B2reslau

Telephon 5233.4
5000 Ztr. holt-prozentige

Fabriltnrtoffeln
hat abzugeben

Felix Kir'ehnel, Breslau ll.
Telebhon 53:44.

  .   

 

    

  

 

Presstroh
in allen Sorten ·

lauft nnd berxlaift
ll. Jonas, Neiffe,

Fourage- Großhandlung
(9egr.1858.

(-1

·- .
A

O
O

 

  
Tel. Nr-

Trorienskhnitzcl
suche 200 Zir. zu kauf u. erb. Angeb.

Wferung ImitPreis unt. G 1321 an Hausen-
f a U f t :.. ste1|1&Vo"le1°_A.-G.‚ Breslan l.

Firma Wide. Loiiise Ritter, " ‘ « "
z: Keinpen i. Pof., '-

KartofelE port- nnd (9
aat artoffelsGefchäfh

Stroh-Erport
br. Nr. 8.Gegr.1870. Fern;

---.- Tieleer Kartofelritter.

  
F « All Sorte.-

Kartoffeln
zur halt-Zeitf und späteren

 

   
 

 

d TZOO :'::.;:

Kliocltenmehl

oforiigeii Lieferung billigft.:
er Kurze halber telephonische

Aniragen erbeten.
Georg Elsuer Juli. II. Reulz.

Depesiheiit ‚..Rentz“
Goldbeipi...Schl Fernspr.klir.10 L:

- rw
lauft zu höchstenUPlreifen jedes

Tel. 5883,
(‚03. J0“.Böahmn Breslan ll.

Fabrittartoffctn
in großen Posten zu taufen ges.
8uid1r.u.2283UeleI1It.ud)l8.11

Fahl'1111111111Glis
für 121.5 Pf. pro 6täriepro3. rei
Tracheiiberg zu haben. Zuicbri ten
unter A 223 Geschft. der Schle. 8;.

Fean Ballen Kartoffeln

gut Thoinasmehl, offeriert zur

 

« ‚ tlaitofi
   

Tolle-eilteWeherlinvilsll
Vertretung und Lager für Breslan

\\' illy uml‚er, wteelau,
Moraeiianftrafie6. Tel.10818.

Rz· r E--Streu

 

 

  
 

 inuft l
Leo Salinger. Breslau XIII,
Viltoriastr. ll4. Figrnruf 3730.

Kartoffeln,
unverlesen, rot, grofifallend, ä 8te.
2.709161,Mrtaiift waggoiiweise frei
StatioisNei
A2__2_4_Gefch

sElitleruumeu,
5/11 PS. und ein

Motoi·i·ad,
Marke »Magnet«, Z« Lhr

Ese. 811 chr. erb. unter wenig gefahren, neuestesSMo ell,
t d. 611ei81a__ I2 tadellos funktionierend, bertaufe

. . _ ‚ . wegen beborstchender Einberufung

Gei·fteW
Erich Voiot, Baumeister,

· in allen Sorten,

Obernigk.

. [2

981',nngetite Ein-Ifftwaaem
über 68 Kilo wiegeiid, sucht auch 2sitzig, gebraucht, edoch gut

zu hitcbften Preisen zu Freåuäcsk

  

erhalten, zu taufen nein
m. Angabe der Marte u.

 

 

much A ao Geschäftsst.d.Schi. tg erbet

j Gegr.185tl. Tel. Nr. 57 In l Spiritus-.· » » -. aim eriiipmpiiis
.- ' ·. . e: -' ..-i«.::»;«-.- ‚ gebrau

j; Weizen,Hafer,
„hing; Leinsaatp __ preiswert abzugeben

Sinl'infielli, 60'110 Litele ächozftliiifze 4.
sauft ab jeder Station 19 . « — «..- « ksixsi s »
ll. Jenas, Reisfe. -

Gegr.185l3. Tel.Nr57. f

ils-« aber sehr gut erhalt
und vo kommen ‚repariert, die
bisher zum Betriebe einer 66"
Drefchniafchine diente, hat fehr

 

 

   

 

  

  
  

   

   

 

 FrischgesundeRundhölzer ·
sllßue, Linde Pappel, Erle u. -
BöirkyDgefun und aftrein, von
5cm Dunchmefseramgopfende
aufwärts,

trauer
und ersnchen um Angebote [x

Guts-mer G Jti er,

sen-site.1er (1 ,
81?. Waldenburg. Schl.   

verwendeten
bewähren sich ausgezeichnet unsere von den hervorragendsten Aerzten Its-ers verordneten und Ersönlichjebrauchien

„250" Sauerstoff-3a“der

til at-aasgollsreoltton Flachs

(1'

für Rolltvagen, 3". m lang-I
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BERLIN W. 31
damer Straße '22. Fabrik: Lfltzow-Straße I06.

12.;VIII-»-’f"’«·-I«Y"tmu::w
. . .-·--’o « ·««»- J .-.- , - . . v
Apis-» qOWNER-D'‚z; « — « '- .' -1 J ‘.
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Eilt! Eilt!Eilt!
Verlegung ausgeschlossen.

Bestellungen am Losen erbitte umgehend.

Ziehung 3.——.5 Dezember.

Wohlfahrts-

Geld-

75000
30000

Original-Lose ä Mk. 3 ‚50 . . .
Haus versehied. Tausend. sortierte allem .m diesem Jahre m
Lose Mk. 16.50, 10 Lose Mk. 33.00. meine Hauptkollekte.

Porto und Liste 80 Pfg-. extra

empfiehlt und versendet die Glückskollekle

Eotteriebank R. Arndt, Breslau,
Neue Sehweidnitxerslr. 2, Ecke Tauenizienplalz.

Fernsprecher 8502.

» Gifchaltene t l'i I

Walfcldllllkc Pumc Giixz tiilciatffaekkliiitdisviktmiesnkiiy20

til-at lartuaal
Der 2. Hauptgewinn

der Luftfahrer-Lotterie

10000 M.
fiel auf Nr. 365560 in meine

' Glückskollekte,

schon 4 Haupttreffer fielen
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_ m Besitzer eines 75 Mor o
breit, breisivert zu taufen Ysuchtl Meile von Glaktz gnixfrerizitfönflttiiiliGefl. Zuschr. u. AMGfchstL».l.-Z Briefwechsel mit ath. 11mg. DameZ W m met (’wa II i nicht üb. 30 J. zwecks8111.11.18:-“! e “f“ H a “e mögen nicht unter l2 000 Mk.

emp u.cIr erb unt. A 219 an bie
garantiert reinen fchlesifchen Glchst Schlel Ztgs
Bienen-Honig,

ferner als besten Ersatz hierfür

Tafcthoiiigfyrnp
im Geschmack dem Bienenhonig gleich

iYermietungelrr-
iJnIerttonopreio 15 Vin. für die Beile.)
   1.., Pflanzenbnttcr

entleimt :/4)(8()0/0. als Ersatz4‘:

·72“”?MiPosten sof. avzugellen. Ziis

Lhell) wird zu taufengesucht.ZZguschn

I
9,-l"
Taf-«

tauft an höchsten Ta esnreii'en. (9
V« Patrzet, greslau II. u Null

”Eigenbau; 11497.
·

qutqffeln Pongenmoar—Voi-trlebssielle Breslau
"oTheilen,Neudortstr.27.'l‘e(4804.

illa-mittinnen |2,

_ eignet

«-
(-
" ‑

 

-- M(bkget.bMtargagitåe)·lstkiie feiiifxöef Gesamt
l o erei u er a .

Landrllbeiisnriiv, g 3 bis-'0)-Zimmo-Wohno,
Marmeladen, Pflanmenmus möbliert,

i neue Ernte. BisigKüche uns inibegdrdz 1. Jan.
e ingung a iiver in un um

Hch' Bartels N61“.- Königsplad Schriftl. Aiige ote
sss Te19121Altbiifzerstr.48b.Tel..2121 mit ‘sreiean abe erbeten unter
»j; A808______e__i(_111't.erSchles.___81g

 

“Kakaopulver,
greifbar, verschied. Qualit» grössere

ergriften
unter A 72 Geschäftsst. d. S l Ztg

Ein alter Nähftifch lfBiedermeier

cleaniiiblRuin-1.611119.
31;1 vermieten Salvatorpl.21..Etg
lSchweidnitzer Stadtgrabe113 (3

Gut möbliertes« immer
entw. Wohn- u. Schlaimmer mit
allen Bequemlichk. Gutenbergftr. 6,
vatt.red1t6.Hawrauke.

iblea mtivl ruhiaes Zimmer

schlief-—

{bei einzelner Dame Jede Zeitdauer
K Flo mittel_ ‚billiges. vermtlltoritztr. 39, ll, rechts-

(sehr geeigäigthlzum Verfand Schalle Z-Zimmekwoim. [2

I- 09198.10“.Schlilcälllllllltlll25.Prof. Binbswangers -—sk

sTauentzienftrafke 46
Spezialpriipurntgegemiicht sss

.;«·.·j,·; aiifgebrochene Beulen

u_;__A 92 Gel___._b__;cl)it  
  

3 Ä'
1191019219.Läßa’ixgailfeizigl- iihit bfeckioiktkieäer gingen”wesen die

— , err la He ringe, immer
‘_ H'äpaä‘fngegen aufgebrocäæ smit allem mod Zubehör. ald zu

54. Dciiseen0,,75 ‘l, Dofe 1,30.

Ki·oncn-Apotlsctc,
:--5 Breslauv, Ferni r. 1141. «

NeueSchweidnitzer trafze 3 -

vermieten. Feines, ruhiges Haus.
98616.5.bauä1nitr.ob.1._6t.__(_6

Kienzitiaszc 39,1.C·t.
« sHerrsch 6- im.-.Wohn in. 2Balkons
u. vielBeige. f. 1150Mt. zuverm. [2

w«1 oder 2 wirtschaftl. Damen, die über etwas sBerrniigerfberfügen.
finden lehr gute Existenz durch llbernahme einer

Wohnung von 7 8 Zinmiein,
di tam au tbahnhof. in der sich eit Jahren Fremden ens. befindet.

Ch‚’tiuiiii‘rfiifteiai unter A 84 an die Geschäftsst. d. Schlaf ätg.

GierIcsirase 53,
unweit der Kaiser-Wilhelm-Straße, ist eine Wohnungmim Parterre
800 1111., 4imm., groß.K ‚Sonnig. Bad, 3. (Etage, 7509158011111,
(„09.8810,ab,EUtabd1en3.‚bIBalfon, z. 1. April 1915 zu vermieten.

Schmicdebriicke 50
sind schone Wohnungen in der 2. und 3. Etage,. auch für Büros oder
Arztwohnung, Pensionen geeignet, .t.-paid zu vermieten.
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Näheres daselbst oder Kastanien-Allee 11. Tel. 8229.

Breiteftrasze Nr. 15, Ecke Seiuiiiai·gasfe,
sind bald oder später sehr preis-wert ii vermieten im:

Keller eirlsofz grosse La erräume mit elektri cher Beleuchtung;
Erdgeichosu links-, gro e Lotale zu Geschäfts- oder Lagerräuinen,

Bureaiis, Routers 2e., auch zu offnem Ladenaudbriich geeignet,
mit Gas und elektrischer Beleuchtoung versehen, gegenwärtig zur
Volksfchule beniit

2. Stock eine schöne· b-Kälminrthohnnng mit Bad, notigem Beigelaß,
ung;Gas und elektrischer fielen

3. Stock eine schöne 5-Zimmer- ohnung mit Bad, nötigem Beigelaß,
Gas evtl auch elelelto Beleuchtung

Näheres beim Wirt im 1. Sttcko ;

3. Eig. zum l. April od. früh.,
Hochparterre sofort od. später,

5-Zimmer-Wohnimgen, Balken, (9artenbenu9un3. zu vermieten.

hd1181111118811, Ecke llinleumplatz
sind die großen- hellen Horhvarterreriiiiine, besonders für Antoälte ge-
K (nahe Gericht), auch für Arzte, Verficheriingem Atelierb
a en usin, bald oder 1. April 1915 billig zu vermieten-

ältere-s bei s. Markus dafelbft. Te ebbon IZQ



   
» sucht e

wahreud des
in Breslau.
Kautiori vorhanden. Zuschr u.

11‘
    

   

Unsertioiispreis15Pfgfiira dieSeite.)

Millilenliiauchc.
Gel. Müller u. Kaufiii., verh» sucht
{Start dauernde Stellg. evtl Ans-
ilie Aiisebote erbittet Liniin

Elliiiigstr.« b dart.rechts.16

Hunger Manti,
beherrscht rusiische Sprache in Wort
undS rift vo ltommen, ranzösisch,
Polnis geläufig, pra tisch und
theoretisch gebildet, sucht Stellung
auch auf dein Lande. (Steil. guichr.‘
unter A 35 Geschst d. Schl.

Jnngcr Manu,
militärfr., aus d. Mehl-, Futter- u.
Getreide-Branche, sucht anderweit
dauernde Stellung sofort od zum
1. Jau. 15. —- 6511te8eugn.iteh.1911
Seite. Ge r erb. nnt Z
an die GeslclistZudtfiSchles 81g. (1“

Jüng. liilanzsicheier

11111111101:
militärfrei, sucht er bald od. später
(Engagement. Zuscgriften unt.
A 73 an die Geschäftsst.d.S.chl Ztg
Junger, strebsamer

Konditorgehilfe
sucht bald dauernde Stellnnsg, mögl.
mit Bedienung. Zuschr. m. Gehalts-
angabe an Theodor Geister,
Hertwigswalde, Kr. Miiiifterberg.

Adresse-er
auch in Gro gRestauratioii erfahr.
Wirt sucht tellung. Zuschri t u.

1056 an RudolklslossmGörlitY

Acll Vükcllslhllsslsh
militärfr., sucht dauernde Stellung.

 

 

 

 

Mehr u Tut-s Geschsr Schi. Zig. (2' :- 
Mpfehle

im? 1. Jan. odspäter einen tüchtig, HI-
Iewissenhaften und zuverlässigen

Forstniaiin.
Angeb. erb. unt A 222 ,,Forstschutz«

Gesch. 0er Schlei. Ztg «
llelterer 1111111111011,
berh., ev., mit prima lang1.8deun.
ucht für bald od. später Stellung.
rau übernimmt a. W. innere Wirt-

 

chaft _uichr. erb. unt. Z 269 an
Ges st. der Schles Zig. [4
 

Rcutuieistcr,
J., uerh., militärfr., gute 8eugn,

abschlußsicher, kautioiisfähia, sticht
zum 1. Januar od. später dauernde

tellu An eb. erbet unt. Z-53253
cha tsst d. Schles. 81g 12

n
an die Gef

üflihtiiriks “11°",
äußßsert tüchtiger gctcter: und
Viehwirt, der eine Brauch-

·- barfeit durch mpfehlungen «
‘ ieiner erren Chefs u. sehr .:.«;
gute eugnisse nachweisen
kann, sucht zum 1. April 1915
anderweitige dauernde, aber :-
fajt seltbständie Stellung. Er-
w»unscht auf ebengnt selb-
gändig oder nur unter direkt.

_' Seuitungt des Herrn Chefs.
· zZt». in ungehind.
Stellung seit 6JJahren 2 rau
übernimmt auf unsch uh-

" all, eb., Mitte 40, 2 Kinder. .;
.lngeb. u. ZMCGeschsL Schl.Z.

 

Schl Zur

 

Geb. älterer, verh.

Adniiniitrator,
der grüß. Herrschaften
verwaltete, sucht für
bald oder 1. Jan. 1915

Verwaltung eines
größeren Besitzes,

evtl. auch Kriegs-
vertretung. Der pol-
nischcn Sprache mächt»
ute Zeugnisse nnd
smpfehlungen vorh. (3 ;

Waehler. ‘llbminiitrator, 1’
Meseriu  

Bcabiichtigeam;1.Juli1915 meine
Stellung als

Wirtschiiftsbeaniter
zu wechseln

und suche dieserhalb einen selbstän-
digen, dauernden Poien mit oder
ahne Iantiemeitellg. in 85 adre
alt, evgl., beta,cgeniiouiertertbelek-
wirtu Viehhzu ter u wirtscha e
seit 1905 mit gutem olg do l-
tändigselbständig Be mpfo g.»
u. ute’ eugn. stehen 111111: zur Seite.

negebote 11111. „A 20 Dotier-
LlleEI an 1e Meint. d. Chlei. Zth

Flit hemmen,
40 Siahre, 511110011, 00:11., diensts-

Merlässi u. mit 011011 eimcblömg.
ei en

Zur Vertretung des Chefs
hrener Kaufmann

rieges Beschäftigung
Beborzugt Textilbrane

Stelleiivermittlerin

- schäftsst. d.

. ẃev Plätten, etw. Schneidern geli--:z 0111:1511"?E 2i
evt. auch Stellung im Haushalt.

Damensilinetdirin
« geehrt. Herrschafften in u. ausz.

auch nach außer alb,
_" 8uichr. u. A74

««:·-« Fri. Freitag, ßjabihitr. 3, 2 Tr.

· oder dergl. su t zuml

1211

A
—
-

     
   Prima ilieierenaen.

ältste-sehst SchL Ztg.
21:13:?

811111,
42 »J. alt, verh, kiiiderlos, inilitär-
frei iucht, gekeitztaufute Eui

8cugniiic, . eu1ahr oers s ä
Gngagenient euentl. aluchal ber-
Jnspettor usw« Gel. Ziischriften
unt A204 Geschst. d. ohles Ztg.

g311111111111111111111111 stiiht

           A89

 

“
‘
Q
I

C}:

 .L'

 

 

 

geit. aus nur beste Zeu n. u Empf.
zuin 1. April od. 1 uli 1915111

auernde Ste»llg. Jm Fach» durchaus
erfahren, nüchtern 7u. tüchtig,

111 uerh eh..7,‘.‘1n'i40. Gesl An eb.
erb.11nt.A 216 Geschst. Schlos.

8__111_chr unt 3 GesxlisrSchi. 8tg.

O 0Oder1111111011121
3100er1. .‘Süanuar empfiehlt (9

Emil Rüegg

äreslau 2. Gartenstr. 88. Tel.

Olierschuieizer
Gioszvieh ucht für bald oder Neu-
jahr Dom. CatriallenPostOberniglc

1 Kind. der in all. Zweig. d. Gärt-
nerei gut erfahr ist, sucht dauernde

vertretung. Gute Zeugn. vorhand.
Angeb. an W. Ratte-le Schloß-

okrauO

0 23°, ‚ m. U(t«.
Led. Gan511011,8m‘,5; jniliitzärz

Zuschr. u. A886 eichit. d. Schles. Ztg.

e sofortLed.Dien» ledKutsih
· Köchin, Stiibeuuiädchen, Stütze,
Schneiderigf.. Kinderpfleg. eiiipf

mä ige Stellenvermittlerin,
Nach-i 11105015,]. Teleph. 4971.

größerem oder mittlerem Betrieb

ketziger Stelluii Jahre tätig.

llhrntadtergehilfe sucht Arbeit.

sowie ledige Schweizer für sofortD

ewerbsniäszziger Stellenbermilttler,
1.0860

mit guten Zeugnissen zu ca. 80 Stück

Vcrh Gärtner,
Stellung z. 1. Jan. 15 od. Kriegs-

ggrtnerk36Smiletuih, Kr. 581111, ‘450(1t

frei. sucht Stelg. aufs Land. Gefl.

»U.Jan-

r. Emma Ilamanu, gewerbs-

Hei«rschaftt. Kutscher,

 

 

Fahrer,gut.P
durchaus nüchtern, ehrl. u. ziioerlass,

Zentralheizung vertraut. Zuscbriftm
erbet. Friedrich Rapka 111 Wim-
ichiih, Kreis Jarotschiii.

Euipfehle auch i. Nachm. Tel.2203
gepr. Lehrerinnen,

Kindergiirtneriiinen 1. Klasse-

Kiiiderfr11111e1115.,
e111.röb1.u.1n.höh.Sd1ul.

‘ahhuiteger., Rinberiran.
Gilly tratueh, gewerbsinäßige

 

f Stellenbermittlerini. Lehr-u. Erz -
Fach. Schwertstr.18, l Geschl. 2—4.
 

Einpfehle, auch i. halbe Tage:
Erzieherinnem Kinderfrls.,
Kinder iirtn. l., Kinder-pfleg,
Babvv eg., b.ess Kinderniridch.,

Stützen, Stubenmiibdien.
Ida Lom nitz, ewerbsmä igc

ä—ßchr u. Lr.
nach. Moritistrasie Tel. 407

dZur Gesellschaft, Stütze u. Pflege
oder zu Kindern

 

suchtgeh. in. Dante Stelle
Erficheinung, ziranzösisch

u.GEngl., sowie in schriftl Arbeiten-z
gewandt. Auch a. halbe tagte.Zufchr.
.A 85 Geschst. d. Schl. Ztg

g. Danie,
gewesen-

geirunasvhrl,gewandti.dall. schriftl.
rb selbständ.i. Erled.d.Korresp,-

Franz. u. Engl» sucht Stellung-
ganz gleich w. Art. Auch z Ver-
tretg. eines Herrn. Gewandtes
Auftrre.ten nicht. unt. A86 Ge-

ch.1ei Zig-
m. Schwester, 181/2 I»

 

»·- Geb. I
bisher außerhal

Vkllllllkcs-Vlllllllllck,
In. langi. 8eugn., iucht Vertretung.
Zuschru. Z 190Geschst.d

Suche f.

am liebsten als
nberfränlein,

Seil.‘21ng.erh.u.Z293(651t.Sd11.8.

in allem firm
empf. sich den

 

‚.59
Tag 2 Mark

eschst. d. Schl. 81g.

Schiieiderin empfiehlt sich i. Haus-
 

 

Anfertigung v. Kinedergarderobe
in u. außer dem Hat
Zuschr. u. A78 Geschst.eSchles Btg.

Als Wirtschafteriu 1,
Jan. 1915

oder später a einst. Wit rau mit
gut. Empfehl. Stellung. Gefl. 8uich
‚z. 290 Geschäjtslr d. 61d‘8111
Empf.Wirt 41111111111, geiiherötocht,
ute Küche. Zlanzplätt 2C
stammen-canWogen-s and-im
ödchchens1.01011011: site ebicnen.

HurJst-M Jahns,

 

 

            

ow- snia i tellenvermi eri
ß 10410€‚gilt taiitraime n«

Esaus-Eile
Wirtschaft-risi- · - «
Mädchen für um mit und ohne

 

ii für fis-set und z. 1. 15.
an Mie- Pro

0009i, g
e10‚ nnd 15 .

ge lieu-
g1 siastr 112.

    i.nkl Amts ü. )vertraut,t der gutqvabürgerlichen
lan jähr. eugnisse, este Empfehl, .11 WM
Mkiousfij By itiajc 511m listmü::llllö Wimch Uäin

Elf 111116118 l 11 11.1,- .
gängig"? gromberg, Vorwerlstr. DessemnaeAlmdchrhlft.nSehtlt81gSh“ aalrs

Verb» 49 Jahre alt, 1,71 gr» sicherer
ferdc- u.Wagenpfleger, Ist-?

sucht 2. 1. 15 antun. Stellung, auch
als Hausmeister oder Portier. Mit-

i firm in ihrem Fach- sucht Stellung

« ÄlteierWitshaftatsiftent

mmixinlealhP

» Süchtig“ »

mWirtschiiftssrauleiiu
Kochen u. Haushalt selbst» auch

Geflügel, sucht bald oders ät. Stell.
Stadt-s od. bess· Land uns. Werte
Ang. unt. A 79 Ges les. Ztg.

WiitjsliiifteiinStudennidili
f.Alleind. blda u.1.Febr.

emubbdem! Anna fHnbrlch
wer sinä igeStelleiivermittlerim
Paradies 110111224

Beamtenfechten11
23 Jahre, möchte den luHausszljalt
lernen. Fainilienansch er-

3gütigung. Oberförstereil o .Lan
farrhaus Nähe Breslaus bevoruut·
uschr. n. A WGschstd Schlesa8 g.

Besitzertochter, 2·5 J- sucht Stellg.
..1 1915 auf einein Gut als

Stütze

s

 

C?
)

in en wir einen zweiten, tüchtigen
ür unser Getreide- Geschäft

Yuchljalteiy s
der mit doppelter Buchführung
vollkommen vertraut ist, zum An-
tritt zum Neujahr 1915. Nur
Herren aus der Brauche wollen
ich melden, andere werden ni t

c‚berüctfichtigt. 2

811 ichnellmöglichitem Antritt

geschichten
Tätigkeit te, dauernde Stellung.
gabe von

 Prager ö- 00., (Stab.

1FürveinbGletreidegeschäft wird f.

Stillstle(6111111),
gesucht. uichriiten unterA

 

 nmit.gamilienanichluß. Angebote an
elma Sein6t01·»,Ludwigsdorf,

InstLangenau, Kr deenberg Schlä.
Seuche zum 1. Januar 1915

Selliing nli Stifte,
25 Jahre at im Nähen, Platten
und etwas Kochen erfahren. Land-
schloß bevorzugt. Gefl. Angebote an
M. Schnuller, Schlagenthin bei
Dahinsdorf-Münchebergi. d Mark.

Lehrerstochter (Waise), 28 .alt,
eng, iucht Stellg. z. 1. Jan. 19 Zals

Stillst-,

 

paar oder einzeln.
angchlufz erwünscht.

usclir erb.
11111111_1, Groß Niidlitz b. Breslau.

Einfiiilie Sinne
in besserem kleinen

 
sucht cvStellun

1. „San. 191
Saus-halt

 

Oberau. Kr. Lüben.

Wo 111111. Fil. Ausnahme
in liess. Haush.
ich im Rochen zu vervollkommnen.
Laschengeld erlbuunicht.
Z 261 Geschitd.Schles. Ztg.

gleitet-r

 

A. ‘Vinklet, Schloß
Deichslau, Kr. Steinau a. O. 

Stubeniniidch. lu. ll,Juiigfern,
Wirtschaftsfrls.. Landsttitzem
Kinderfräuleins, Stabtitiiuen,
Kinderiniidch.., Kiiiderpflcgerin..-

-—: Kleinmiidclien,
Mädchen für Alles ec»

Fr. Klang-trete llieoiilisiispi
gleeleuh.31eleuh.
11370. Lehmdllmm6. 11370.

Gebildeten jungeneMitdthen
kath, sucht abl aniiar 1915 in
besserem Haush. Kochen ohne
gegens. Ver üt. u erl. Bewerb.
wurde als egen eiit. d. Kindern
d Hauses d. Schularbeit beäu»fs». u.
Klavierunterricht ertl. Familien-
anichl. erw. Zuschr. unt. A 22l an
die_Gieichit. d. Schl. Ztg
Für braves, fleißiges Mädchen
voiii Lande,19J, ev., welches 1.J
in herrsch. Hauhalt bei Koch gelernt,

WerStellung nln Köchin
iIU Haus 3-1

 

 

 

bie Geschst. der Schles. Ztg. 

d. selbständ. kocht, bei älterem Ehe- ««
Dame Familien- j:;sp.

Mmgurete Gnoß- III-«

g s

Zuschr. erbeten an E. Förster,

od. Jteitaurant, uin 1««

Ang. unter

Köchin
mit guten Zeugnissensuchtl Januar
1915 Stellung. 8uichri ten an Frau THE

nhren, Post

sum-nichts · «
"55".DScliliif'zmaiiis’ells Köchinn. in. H» «-

werbsinäßige Stellenvermittlerin s

‑‑°d 15. Jan. gesucht.
8111111r. erbeten unter A 208 an »F

Für mein Zi arrengeschäst 111 e
ich für sofort odgspäter einen tüchtcikzz

jungen Manti.
Aiilgebote mit Zeus

ugq Eberhar t, Lissssa i.
Zigarren-Versaiidhaus.

Suche flotten ..

Werk-reitet
r mein Kolonialwareii-Geschäft.

iarke verbet.) u. A207 G

ät B d
instiegisiichsufche Ich

 
Für mein Delikatesc

Salzbrunn und Wei
zur Ausliilfe bis 24. Dezember einen

hinteren Konntiin
Bewerbungen an A.
Gottesbera

Zun.t«««un

instit-ei
 

suche ich einen

innen Banner
W DEIMMUL
E. Priorität-uten

Kaufhiius
für Maiinfakturwaren,
Brieg, Bez. Breslau,

Yerliaufer
Für aoiouiacmWann-Geschäft
ur sofort oder 15.12. gesucht.
Louis Kraut), Snunentlinbe 
nür mein Koloiiialw.,-tZigarrem

Spirituosen-Geschäft
um sofortigen Antritt zur Aus-
ilfe evt. dauernd einen

jüngeren Gehilfen
Evt. stelle auch einen Herrn ein,

der sich in der Hauptsache ur Reier
ei net. Gefl. Angeb. mit eugnis-
ab Chriiten erbittet
Oskar Kappner, Schönau (Kat3b.).

Tltntiiitn Lettliiifek
um baldigeiiAntritt, Kaution er-
Forderlichsschu

Staunen—3111110 rt

C{irtehrtchsßtlhelmStraße 8.

 

Reinhold Kaluske,

  .-.-«(. . .

flotter Verkiiiiier,für Breslau, Q... Siliiht Sinnennntilnn
in größeren Häusern gewesen, gute

zum 1. Januar. 8uich
unt. A217 Geschft. d. Schles. Ztg.

21111111nbige6cvStubenmäbd1en,
  

in nur feinem Haushalt. Zuschrift.
an Fr.A1uler.-3,Agnesstr.2 L3·E-t

ltiudeifian
mit langjähr. vorziigl Zeugn. aus
vornehm. Häusern sucht Stellun.
Zusehr unt A95 Gschsi. d. Schlei.

 

 

“f: .

in:

.. , 1‘

(sii«fert«ionopieis 20 Pfg. für die««««Ze«i1e«.)

Stellensuchende können den
Erhellen-Ums met-

her skirljlesrfchen eitirn «
Poot-s eitungsprcisliste Seite 75

durch jede Po»tanstalt bestehen.
Bezugspreis 1 .//T für den Kalendernionat, 8 «

für das Vierteljahr Für türzeretht wird der
Stellen-Nachweis direkt von der Expedltton
portofrei berichictt 6mal nach Einsenduiig von
10 Ps» 12 mal für 75 Pf. Bei Abholung 111 der
911119111011, Schweibnihcritr. 47, 15‘131. die Woche.

Bderschlefische Zigarrenfabrit

sucht
zum sofortigen Antritt einen er-
fahrenen, gewissenhaften

gliichlfalteiy
der mit Korrespondenz und allen
übrigen Kontorarbeiten bestens ver-
traut sein muß Bewerbungen unt.
An abe dder Gel:-»la tsansprüche an die
Nie b.SC111e.81g.unt.Z275. [

ktmein Kolonials u. Eisenkurzs
Funken-Geschäftsuche zum baldigen
Antristt einen jüngeren

Vckkällfcls
e06. mit Gebaltsansprü m erlx

C. flinke, Ohernigt. Bez. greßlau.
.51 mein leloiiialwareu-, Deli-
{Hefe und Zigarrebngæschäft
eures und txt-Mit sbuche oder

 

O -
Ex
is
-

 

 
 

 

später einen zuverlässige-i (2.

bangen Mann,
militärfrei. Zuschr. mit eugnisi
adschriften und Gehaltsan priichen
erbeten. Marlen verbeten.   Carl Anders,

Waldenburgi. Schles.

Zeugnissevorhanden, sucht Stellung «-
r. erbeten!

1

3 Siirchen, Post Dabernfurtb.

R ting

.-. nicht unter 19 J., muß gut -s
rechnen und wiegen tönnen. :
durchaus gewissenhaft sein, .11
zum sof. Antr. gesucht. lng J-
mit Zeugnisabschr., Gehalts-
anspr. u. Bild erbeten unter .»
A 227 an die Geschäftsst. der ·

Schlesifchen Zeitung. (3 .

  

 

f

f.

 

mögl. poln. sprechend, findet
oder 1. Januar 1915 Stellung. a(8
Zeugnisabschr. u. Gehaltsford. an

Dom. Gardawitz bei Orzesche.
älterer, beer,.«poln. sprech.

"sit-tichafter,
welcher gro es Jiiteresse für Kuh-f
äalxl hat, au Nebeiigut bald gesucht.

e

 

chrifteii mit Ansprüchen und
erenzenangaben an

Dom. Pniow bei Gr. Patschin
2

l3S.
Altercn

2911tidmit‘äaiiiiteuteii,
der zeitweise selbständig disponiereii
kann, siichtl

fegl.5130111111ne Czarnowauz.

IWirtschaftslieamte aller Grade,
Rentmeist., Rechnungsf» Brennerei-
Verwalter, Forstlieanite, Gärtner,
Volontäre u. Eleven sucht für bald
und Neiijahr Paul Kramer,
gewerbsmäßiger Stellenbermlittler,
resl Moritzitraße15· —- Tel. 740

8u0erl. ,t«ii.cl)tiger, eh.

1101111010110;
der auch mit and anle t, sucht für
bald oder netter 0m. Klein

 

 

 

Ein Infection

210 «
d- an die Ge chäftsstelle der Schlei. 8tg.

13

2äyuichriiten mit Gehaltsansprüchen

« b..S Z Fürunser Detail-Geschäft suchen

jüngeren Dekorateiir
und Lackschriftschreiliei, omöglichst aus Kolonialwaren- o. Delikatesscn.

- « militärfreier, unverh.

der mit Amts- und Standesamts-
fachen Bescheid weiß. Bewerb. mit
Gehaltsaiisprüch an Dom. Camuiel-
witz bei Randtein erb.

· be
arbeitsaine

« Empfehlungen,

suche ich Bd

F. Lohne zum 1.

mit Dampfheizung u. elektr. Licht-
. anlage bestens vertraut, suchen ftirv
« dauernde Stellung

«21..

Yeliorateuu
der gleichzeitig perfekter Verkäufer sein muß.

u
Gehaltsansprüchen und übersen ung der Photogr
Julius Boever, 11011., Delilatessen,

Brauuschweig.

AKsuche tüchtigen

Bei an
—- An ebote erb sprechetiderittet unter AU-

Aphie

   
:;-.-;,, HOQJ81111.14“?‘5—13-1455'4‘4}:

Hunger-er
korrekt und flott arbeitend-

. mit Angabe der Gehaltsaitiz
,1,“ A 96 Geschstder Schles.Z

110111111 «
um sofortigen Antritt ge udt.811
prüche und Zeiignisads risten uxæikr

 

 

nisabschrift. an .. ..

«« Zum sofortigen Antritt werden

tüchtige Verfliiiser
aus der Delitate seiibranche geiucht.

«« mitZeugnisabs r. erbszan Max

   
   

Nur schriftliche Melduiigeii
Sehbufelden, Albrechtsstr 55.

  

 

brauche zum sofortigen .lntritt.

€110"l.- ‘Wolfl in,
Brestau VI, Friedrich-TMlhelm-Straße 92.
 

GErfahrene Yerliäiiferin
für 1. Januar 1915 eveiitl. auch sofort gesucht.

Schlcsisiltc Stillstii.s-(iscuosseiischaft
Neue Schweidnitzer-Strafze 15.
 

Gesucht zum 1. Januar 191(5

RechnungssiiliiUer

 

Verh. eiubfuchen » »

Wirtschaiter
uche ich für ein Vorwerk von 1000
org. bei Slogan. Die Frau muß

Stall und Hof übernehmen, einfache,
Leute-»'itauf die un-

miVerlaß mit guten
mokiten Zeugnis-

abschriften initGeha täiorberungefln
einsenden an Oberamtmann Wolfl'
Dresden, Schnorrstr. 74. °

Mieter Wirtfihnftniffiftent
n ettbald oder 1. Jan. 15

‘eluerb. mit Zneugnisabschrift.Sund
Gehaltsford G

Dom. Pristraim Kr. Nimptsch.

liteiliniiiiunlinkJau. Seinem
nhver, 24 ahre,1bei gutein

Gehalt sticht sogleich od. an.
schwor-Wolkewa‘43011 oossekiå

Vez Frank urt Od.

Für Dani. Sendib wird ür eine
Herde von 60-—70 Stüct roßv»i»eh
für 2. Januar unbedingt zuverläss.

Oberfcljineizer

bedingt

gesucht. Meldungen mit Zeu nis-
abs ri»fte»n an Dom. Zirkwitz, rei62
Tre nitz i. Schles. l2
 

Titiliti er Olierfkhtiietziert.11
mit zwei gehilfen zu ca.
Milch- und Jungvieh bei8ohohtem

Januar 1915 gesucht.
Zeu nisabscl riften zu senden an

oin. S martich bei flattern.
Erfahrenen, umfichtigen

Muschiiiistcii
[2

Mantz de Gerstenberger,
irrantsurt a. Oder.
 

Stadtnitihle Forst (Saui’ih).
älterer, erfahrener, unverheirat.

Klilschck
ür 2Pferde 1in0J Haus gesucht.
gezguikh Ge altsforderung und

o ort zu enden an
Greflenius,

Oberzollkontrolleur,
Bad Kudowa (Kreis Stab).

Gesucht aufs Land zur Vertretun
während des Krieges gut empfoh.

alleiniger Kutscher
(Gröåe 1,68 bis 1,75) Kenntnisse

 

in ohlenaui ucht, uter Pferde-
und esehirrp le er, owie sicherer-
guter ahrer Be i»ng-.uni,t Zeugnis-
abichri teu, die nicht zuruckgeschiclt
werden, sowie Bild unter Z 278 an
die___©eichit. der Schlei_ 81g. (1
Militärfreier, erfahrener

Heirschaststutscheij
mit guten langiöhr n8011gniiien.
der auch in Dienerar iten dewand
ist, wird nach aufwärts unter sehr
uten »Bei-maladee11 aufgenommen.
uämine mitBi unter A 214 an

die Geist-ist d.SchlesJ81g.»Hurechten.
_.. .——.—.. _._——.. -.—-..·-·.— Mitte zwanzig, fiir so ort oder

anuar 1915 geiueht. entwis-
abichriiten u. Gehaltsansprüche zu
enden an Dom. Siegendorf, 1105;
rnsdorf, Kreis Liegt-its 1

8ü1‚meinenäberheirat.ßeamten‚
der einige Bett von Fahne beur-
laubt war, ietzt wieder einberufen
ist, suche ab 1. Januar 1915 einen

unverh. Beamten
unter meiner Oberleituxi bei freier-
Station ausschließßWLtIBiichei].
Sowadc bei Oppeln

 

’ 11sur issfiåiiietuHing-ed

1111191111ihn Kitshet
tgir Villenbausbalt kann sich melden

rankfurter Str. 85. Feruruf 7116.
Suche zum 1. Januar-Der früher
 

2 Handarbeiten genbt sein.

ä

Suche

geteilt! 111111112111
aus guter Familie zur Hilfe in
Sprechstiinde und Beaufsichtigung
des Haushalts Alter 25-—35 Jahre,
evangelisch, Altoholenthaltsame be-
vorzugt. Anfangsgehalt 800 Mk»
alles frei.

Sanitätsrat Beche, Eiegnitg. 
Gesucht

vom Hilfsvereiii Deutscher Frauen

junge Dame
— Schreibmaichine, Stenographie
—-gegen kleines Taschenield

.Ute dungeiiLessiugstrafie 14, nach-
mittag 4—1‘l) Uhr

Gesucht aufs Land für 2. Januar
1915 besseres

Kinderiuiidcheu
oder Kinderpftegerin

zu 4 Kindern im Alter von 6, 4, 3
unb 2 Jahren. Bild und Zeugiiifse
erbeten. 12:

Frau Else Tschech,
11.8 Schweidnitk i. Schle71.

LHotel zur Krone, Ring7
«-—-.

 

Knideisiauleiu
evan el., nicht unter 20 Jahren,
aus esserer Familie, welches etwas
Schneidern kann und s»i ch im Haus-
halt mit betätigt, zu 4j»(«»jhr. Mädchen
auf Landbaus in Nähe tgröszerer
Stadt 1. Januar gein Boll-
i2tänbiEwiger Famillienaiischlu. Gehalt

monatl. Zeugn., ‘110. »ein-
zusend. u. A209 Geschst. d. Schl.kt)

Zur selb tändigeiizFührung
kleineren aushaltes wosel s
ran dauernd» helt, findet geht}!
ame, tath, im Alter von 3.) ——4ö‚

von repräsentabler Erscheinung und
guten Umgangsformen, firm in
guter Küche, dauernden, selten an-
genehmen Wirkungskreis-. Witwen
ohne Anhang bevorzugt, daher wird
ausführliche Angabe über Familien-
verhältnisse, Alter,t)ieli.,bisher·ige
Tätigkeit getnünicht. O erten bitte
unter J 1323 an Ilaaenstein &
Vogler A.-G, Breslau, zu richten.I

Für sofortigen Antritt suche ich-
ein besseres

junges Miidchcn

€111th3
r d lc

 

Kräftige
l-Muhleniiibetter IFFTagks tfkdsxks zkk fskkst Yåitzu

für sofort gesucht 2 die Seichit. d. Schl. —-
 

an 1. Januar tvitrd bei gutem
Gehalt eine evaiig., |2

einfache Jungfer
oder besseres Hansiuädchen gesucht
Dieselbe niusz die Wäsche und das
Platten gründlich verstehen, gut
Maschine nähen und in anderen

Erfüll-
run in guter persönl. Bedienung
usilefle e erwünscht. Meldung uiit
guten engnissen unter Z 273 all
die Gefchu d. Schrei Zic-

Aiif Rittergut in der Laufits wird
gar einen städtisch entgericuiett;1
aushalt zum«»Jannar 19115 ev

später ein nicht 311111111106, gewann-iss

Sindeumiidchen
gesucht welches in seinem

««ii««««s"«s-«-i;ri; "0.111: sit-:eu m a ri renS san i
erb. non1m chit. Sbl8m

Ev. .1. Hiinsnif111113111,n
das 111 Dis-ide- ehandliing u ‘ a 1
geübt ist, um 1.Januar od. 111'375:

»Nicht cugni c, Gehaltsunfpks
erbeten an is

« an von Bislinke,

Schlosi GO- mir-r 1. Deutsch-LU-
Märtisws isener Grie.izr-«»«.

Suche zum 1. Rzauuar 191.5US

besseres-, tüchtige-'s saiitsrres

Hansiiiiidshlkssi

Falls

 

 jun e, kath, für höheremSchulen ar-
111111

Lehrerin
Tochter-
Frocüßeh,

Bitterswald-u i. Schlei.

Berantworssih Dr den politi «nTeili

    

 

  . Gerstenberg,
KgL Oberamtmann

17011 weiteren Julalt der
Druck von Ist

D ‘-’Mädchen vorhanden

i

  

inkad arm-. ist den er"

1.113111?

Zentraliszz

'ifßaiietl. im 011115. AUKWUW 1111€
80111311„ Gestank-Hm- WC. an

ran Schulrat suodsilorkr
Schi-1086711 1.1.  

um iiirs

rang Reiuekebeiden MU-
11.011:an


